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Ausland .
* Rumänien . Die Staatsschuld des laufenden Budget¬

jahres wird in dem Motivenbericht für die Staatsschuld im Budget
für 1896/97 mit 1,191,475,000 Francs angegeben .

* Bulgarien . Der Vertreter des „Nowoje Wremja
" in Sofia

meldet , daß die ganze dortige Gesellschaft angelegentlich mit der
Frage beschäftigt sei , ob die Fürstin Marie Luise zurückkehren werde
oder nicht . Ein besonderes Bedauern darüber , daß die Fürstin
möglicher Weise nicht wiederkommt , lasse sich nirgends wahruchmen .
Nach dem Sturze Stambulows , an dem man ihr allgemein einen
großen Antheil zuschreibe , sei die Fürstin in Bulgarien sehr populär
gewesen , aber ihre Abreise zu einem Zeitpunkt , wo Bulgarien endlich
seine besten nationalen Bestrebungen und Hoffnungen erfüllt gesehen ,
zeichne die Fürstin als schlechte Patriotin , und das verzeihe man
ihr in Bulgarien nicht . — Was den Hof des Fürstin anbetrifft , so
zeichnet sich derselbe nach Ansicht des Korrespondenten für das
kleine Land durch allzugroße Pracht und durch eine mehr
als spanische Etikette aus . Daß der Fürst die Vertreter der
russischen Presse im Gehrock zum Frühstück geladen habe , sei in der
Sofioter Gesellschaft wie eine Wundermär erzählt worden . Eine
gewisse Entschuldigung für freie Prachtliebe habe der Fürst aller¬
dings darin , daß er seinem an eine fürstliche Gewalt noch wenig
gewöhnten Volke die Vorstellung von der sürstlichen Herrschcrgewalt
erst bcibringen müsse , was natürlich am besten durch Pflege eines
äußeren Kultus geschehe . Der Battenberger habe die nonchalante
Art , in welcher seine Minister und Offiziere mit ihm umgingen , ost
schmerzlich genug empfunden , und da könne man es dem Fürsten
Ferdinand nicht verdenken , wenn er sich vor ähnlichen trüben Er¬
fahrungen schützen wolle . Den Offizieren , die den Fürsten mit

„ Ew . Hoheit
" anredcten , passirc es , daß der Fürst sie schroff mit

den Worten korrigire : „ Ew . czarischc Hoheit
"

.

Ans Kunst und Leben .

* Andröes Ballonfahrt nach dem Uordpol . Aus
Stockholm , 1 . März , schreibt mau : Oberingcnieur Andree erklärt
in „ Nya Pressen "

, daß er auch dann seine Ballonfahrt nach dem
Nordpol mitteten werde , wenn sich die Nachricht von Nansens
Entdeckung des Nordpols bestätigen sollte . Andree fügt dieser
Erklärung hinzu , daß er ursprünglich nicht daran gedacht habe , mit
Ballon nach dem Nordpol zu reisen , er habe sich vielmehr das
vom technischen Standpunkte aus weit schwierigere und
abenteuerlichere Problem gestellt , mit dem Ballon den Atlantic
zu queren , auf welcher Fahrt viele in meteorologischer und
atmosphärisch -physikalischer Hinsicht intereflaute Studien zu machen
wären . Da es indeß leichter erschien , die ersorderlichcn Mittel zu
der mehr pikanten Polarrcise zu Wege zu bringen , so habe er diese
gewählt , zur Lösung der großen Problems : die Luftschiffahrt als
Mittel zur geographischen , meteorologischen und physikalischen Forschung
im großen Maßstabe . — An Andrees Ballon wird zur Zeit rüstig
gearbeitet ; spätestens am 25 . Mai soll er in Eothcnburg zur Ab¬
lieferung gelangen .

* UerschiedeurWitthrilungr » . HerrGrobecker , welcher
von längerer Krankheit genesen , wird in nächster Woche wieder seinen
Dienst antrcten .

Zu der jüngsten Vorführung von Ibsens „ Kaiser und
Galiläer " wurde der Saal des evangelischen Vereins in München ,
der dem evangelischen Handwerkerverein gehört und sonst zu allen
öffentlichen Konzerten und Vorträgen oermiethet wird , verweigert .
Der Vorstand des Vereinshauses erklärte , Ibsen könne er nicht
in den evangelischen Vereinssaal hineinlassen .

Der schwedisch - norwegische Gesandte in Petersburg , v . Reuterskjöld ,
theilt telegraphisch mit , daß Baron Toll betreffs der ans Irkutsk
eingetroffenen Depesche über Nansen der Ansicht sei , daß das an -
gegebeneDatum vom 20 . November die Wahrscheinlichkeit des Gerüchts
vermindere , da Nansen und dessen Gefährten gleichzeitig auf dem
Festlande eingetroffen fein müßten und in diesem Falle schon längst
direkte Nachrichten eingetroffen wären . Die Mittheilung Kuchnarews
scheine zu unsicher und thatsächlicher Grundlage entbehrend .

In der armenischen Sanaffareanschule zu Erzerum befindet
sich eine hochinteressante geographische Karte aus dem Jahre
1640 . Die Karte ist als Kupferstich in armenischer Sprache in
Amsterdam bcrgestellt und zeigt die beiden Erdhalbkugeln . Der
Zwischenraum zwischen ihnen sowie die Ecken der Karte sind durch
allegorische Figuren in meisterhafter Ausführung angefüllt . Das
Wunderbarste an der Karte ist die ziemlich richtige Zeichnung des
oberen Nillaufs und der großen mittelafrikanischen Seen . Es scheint
also daß man vor 250 Jahren über den Ursprung des Nils un¬
gefähr ebenso viel gewußt hat wie heute nach der Erforschung Inner -
Afrikas . Die Karte wird in Erzerum in hohen Ehren gehalten ; es
ist nur zu wünschen , daß sie nicht gelegentlich irgend welchen Er¬
eignissen zum Opfer fällt .

Ans Atadt und Land .

Wiesbaden , 7 . März .
— 3ur Erinnerung . Am 7 . M ä r 8 1522 brach Dr . Martin

Luther seine unfreiwillige Muße auf der Wartburg ab und eilte
nach Wittenberg . Er war durch die Fürsorge Friedrichs des Waisen ,
bald nachdem er auf dem Reichstag zu Worms vor Kaiser und Reich
fein weltberühmtes „ Amen " gesprochen hatte , von jenem klugen
Fürsten » ach der Wartburg gerettet worden , wo er die Zeit mit der
Verdeutschung des neuen Testaments ausnutzte . Diese Muße dauerte
jedoch nur 10 Monate ; denn als Luther von Carlstadts Bilder¬
stürmerei hörte , hielt ihn nichts mehr zurück , und trotz der neuen
Achtserklärung , welche Kaiser RarlV . zu Nürnberg wider ihn erließ ,
und auf die Gefahr der Ungnade des Kurfürsten eilte er , mitten
durch das Land des gegen ihn erzürnten Herzogs Georg von Sachfen ,
nach Wittenberg .

— Personal - Nachrichtr » . Herrn Leichenbeschauer Wolfs
hierfelbst ist das Allgemeine Ehrenzeichen mit dem Abzeichen
für Jnbilare verliehen worden . — Der penfionirte Gendarm
Kohlendusch zu Oberrod erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . Der gefchäftsführende
Ausschuß richtet auf diesem Wege an diejenigen Herren , welche den
Aufruf zur Förderung dieser patriotischen Angelegenheit unterzeichnet
und sich der Mühe der Sammlung von Beiträgen unterzogen
Haben , die Bitte , diese letzteren , so weit sie bereits eingegangen sind ,
gefälligst an den Schatzmeister Dr . Ferdinand Berich in Firma
Marcus Serie u . Co . in Wiesbaden , einsenden zu wollen .

— Koloniales . In der hiesigen Abtheilung der deutschen
Kolonialgesellschaft wurde Donnerstag , den 5 . ds ., in einer
zahlreich besuchten Versammlung über die Entwicklung der Schutz¬
gebiete im Jahre 1894/95 , und zwar Kameruns und Deutsch - Südwest -
Ul<tifn8 , weiterer Bericht erstattet . In Kamerun ist die Zahl der
-7 sässigen Europäer die gleiche geblieben : 230 , von denen 157 Deutsche
voü Beamte , 32 Kaufleute , 34 Missionare ) , 30 Engländer und
12 Schweden ( Kaufleute ). Die Temperatur schwankt dort zwischen
20 und 32 Gr . C . Der Gesundheitszustand hat sich durch die
Möglichkeit des Bezuges von frischem Fleisch wesentlich gehoben , und
dieses wird zu großem Theil schon im Lande selbst gewonnen , wie
auch europäisches Gemüse dort gut gedeiht . Der Plantagenbau macht
weitere Fortschritte , besonders in Kakao und arabischem Kaffee , auch
Nelken , Kautschukbänme , Vanille , Pseffer , Ingwer , Muskatnuß ent¬
wickeln sich gut . Der Handel liegt in den Händen von 8 englischen ,
6 deutschen und 1 schwedischen Firma , hat sich auch mehr und mehr von
den eingeborenen Zwischenhändlern , den Duallas in Kamerun und den
Gabunesen im Süden des Gebiets , befreit . Die Ausfuhr betrug
vom 1 . Juli 1894 bis 1 . Juli 1895 4,080,000 Mk . und vertheilt
sich mit über 1 Million ziemlich gleichmäßig aus Palmöl , Palm¬
kerne und Gummi ; Kakao ergab 120,000Kilogramm im Werth von
140,000 Mk . Die Einfuhr betrug 6,325,000 Mt ., ein Zeichen für
die wachsende Aufnahmefähigkeit der Bevölkerung . Den Schiffs¬
verkehr vermittelten 28 deutsche , 51 englische , 1 französischer und
1 schwedischer Dampfer und beträgt die Fahrzeit derselben von
Europa jetzt 22 bis 24 Tage , früher 30 Tage . Die Einnahme an
Zöllen und Gebühren ergab an 582,000 Mk , und aus
dem Afrikafonds wurden zu wissenschaftlichen Zwecken und
zu Stationsgrüudungen 50,764 Mk . verwendet . Nach Unter¬
werfung der Stämme um Buöa und der Bakotos sind
in Buöa und in Lolodors neue Stationen angelegt , erstere al «
Gesuudheitsstation und als Stütze des Plantagenbaues am Kameruu -
berge , letztere zur Erforschung des oberen Sannaga , der möglicher
Weise oberhalb der Herdertfälle schiffbar und in diesem Falle für
die wirthfchastliche Entwickelung des Schutzgebietes von der größten
Bedeutung ist . Die Zahl der ein - und ausgegangenen Briese betrug
36,000 , der Packete 1212 , der Telegramme 700 Stück und der
Werthverkehr durch die Post 315,000 Mk . Es kann von
der im Werk begriffenen Ausdehnung des Plantagenbaues
und durch Erschließung neuer Wasserwege mit Grund
eine erhebliche Zunahme der Ausfuhrgüter und ein un¬
gewöhnlicher Aufschwung des Handels erwartet werden . —
In dem Referat über das Schutzgebiet „ Dentsch - Sübwest - Afrika "

griff
der Vortragende nach einer kurzen Schilderung der dort ansässigen
Stämme weiter in die geschichtliche Vergangenheit des Landes zurück ,
erwähnte der durch 8 Jahre , von 1884 bis 1892 , währenden Raub¬
züge des Hollentottenhäuptlings Hendrik Witbooi gegen die Hereros ,
denen die zu schwache deutsche Schutztruppe unthätig zusehen mußte ,
bis sie genügend verstärkt im Jahre 1893 den Kampf mit ihm aus¬
nehmen konnte . Nach vier wenig erfolgreichen Feldzügen gab
Major ü : Frangois im Jahre 1894 da » Kommando an den in¬
zwischen zum LaubeShaiiptmann ernannten Major v . Lentwein ab ,
und dieser erst zwang ihn nach 14 - tägigem Ringen , vom 27 . August
bis 9 . September , in dem schluchtenreichen Bergmassiv der Nauklnft
zur Unterwerfung . Seitdem ist Hendrik ein treuer Bundes¬
genosse der Deutschen und hat sich durch den Vertrag vom
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Potttische Tages - R « ndscha « .

— Zu Englands auswärtigen Beziehungen .

Aus London , 5 . Mürz , wird uns geschrieben : Die

Strömung im Kabinett , eine Annäherung an Deutsch¬

land herbeizuführen , ist durch die Niederlage der Italiener

in Afrika verstärkt worden , und das Leiborgan , die „ Morning

Post
"

, führt heute aus , daß England nicht nur Italien

theoretisch freundschaftlich , sondern praktisch beistehen

solle und auch diese Gelegenheit benutzen müßte ,
das „ Mißverständniß

" mit Deutschland zu zerstreuen . —

Die Diskussionen über die egyptische Frage wollen noch

immer nicht zur Ruhe kommen , und eine gewisse Besorgniß

verursacht der beabsichtigte Besuch , den der Khedive nach dem

Ramadam in Konstantinopel abzustatten gedenkt . Die in

solchen Fällen üblichen Nachrichten von einer drohenden Be¬

wegung der Derwische sind denn auch bereits erschienen . —

Die Differenzen mit Venezuela sind wieder akuter

geworden , da die Vorschläge der hiesigen Regierung für ein

Arrangement in Washington , und die von dort ausgehenden

hier abgelehnt wurden , feer Punkt , um den es sich vor¬

läufig hauptsächlich handelt , ist , daß die Entschädigung für
die Ausschreitungen am Suruan vorerst allein erledigt werden

soll . Venezuela weigert sich aber , dieses zu thun , weil

es dadurch das Recht Großbritanniens auf dies Terrain

indirekt anerkennen würde . Will England nun sich nicht

unrühmlich rückwärts konzentriren , so bleibt ihm nichts

übrig , als die Zahlung der Entschädigung mit Gewalt

zu erzwingen . — Zu dieser Angelegenheit wird aus

New - Jork vom 5 . März gekabelt : „ Die Verhand¬

lungen zwischen dem englischen Gesandten Sir Julian

Pauncefote und dem Vertreter Venezuelas , Andrade , über

: ine gütliche Beilegung der schwebenden Differenzen sind

refultatlos verlaufen , und die projektirte Reise des Ministers
des Auswärtigen in Caracas nach London wird daher unter¬

bleiben .
— Zur Lage in Spanien . Aus Madrid , 4 . März ,

wird uns geschrieben : Die jetzigen schwierigen Verhältnisse
machen es nothwendig , daß ein Manu von Thatkraft au
der Spitze des Ministeriums des Aeußeren sein sollte , und
ein solcher ist Sennor Elduayen nicht . Aus den üblichen

„ Gesundheitsrücksichten "
vertauschte er daher seinen Posten

mit dem eines Präsidenten des Senats , an seine Stelle
kommt sein Vorgänger , der Herzog von Tctuan . Dieser
trat s . Z . zurück , als die Differenzen zwischen Campos und
dem Kabinett über sein Verhalten in Cuba ausbrachen . —

Wenn man auch nicht glaubt , daß es zu einem Kriege
mit den Vereinigten Staaten kommen werde , so trifft man
doch alle Anstalten , sich auf einen solchen vorzubereiten .
Die Reserven der Armee und Marine werden eingezogen ,
alle verfügbaren Schiffe in den Dienst gestellt und aus der

Kauffahrteiflotte diejenigen Fahrzeuge armirt , welche sich als

schnelle Kreuzer verwenden lassen . Die spanische Trans¬

atlantische Gesellschaft lieferte allein 8 , die je 9 Schnell¬

feuer - Kanonen von 12 cm als Bewaffnung erhalten . Die

Wogen der Erregung der Bevölkerung gehen zwar
sehr hoch , sind jedoch mehr lärmend als ernsthaft . Es

laufen hier Gerüchte um , wonach eine Verständigung mit

Frankreich in Bezug auf die Cuba - Frage erzielt sein soll ,
d . h . ersteres wolle Spanien eine größere Summe Geldes

ans dem Pariser Markte verschaffen und es eventuell gegen
die Vereinigten Staaten unterstützen . Frankreich solle dafür
Handelsvortheile erhalten , Spanien nur mit ihm allein eine

Allianz schließen re . Natürlich ist kein wahres Wort an alledem ,
und wenn ich die Sache überhaupt ermähne , so geschieht es ,
um gewisse finanzielle Manöver , die durch die Mittheilungen
eförderl werden sollen , ins wahre Licht zu stellen .

( Nachdruck verboten .)

Eine Agentur für große Heirathen .

London , 3 . März .

Daß die Ehen nicht immer im Himmel geschlossen
werden , oder daß doch wenigstens irdische Kräfte auch ein

wenig dabei mitzuwirken pflegen — man könnte sich aller¬

dings der tröstlichen Illusion hingeben , daß der Himmel es

gewesen sei , der dieselben in Bewegung gesetzt habe — , wurde

selbst im frommen , von Gott ganz besonders auserwählten

England schon vielfach zugestanden , und die kürzlich erfolgte

sensationelle Verhaftung der drei feirektoren des „ Universal¬
vereins für große Heirathen

"
dürste nun auch die Naivsten

darüber aufgeklärt haben , wie sehr materielle Beweggründe
es häufig sind , die Männlein oder Fräulein dazu veranlassen ,
die Schwesterseele ihrer Seele zu suchen .

Der betreffenden Heirathsagentur scheint es wenigstens
an zahlreicher Kundschaft nicht gefehlt zu haben , denn sie

besaß prächtige Büreaus in New Oxford Street und ein

großes Personal , zwei Kassirer , drei Buchhalter , drei

Sekretäre und einunddreißig andere Angestellte ; luxuriös

ausgestattete Salons dienten dazu , den Zusammenkünften
der Heirathslustigen einen angemessenen Rahmen zu ver¬

leihen . Alle 14 Tage erschien ein Journal „ The Matrimonial

Herold "
, das von vielen Engländern und ganz besonders

Engländerinnen heimlich aber aufmerksam gelesen wurde .

Dasselbe besaß Korrespondenten in allen großen Städten
der alten und neuen Welt und veröffentlichte von Zeit zu Zeit
ein Supplemcnt , in welchem alte Kunden mit überfließendem

Herzen Zeuguiß davon ablegten , daß sie dem „ Universaloerein
für große Heirathen

"
ihr Lebensglück verdankten .

Das Vorgehen des letzteren war übrigens ein sehr
ingeniöses . Die Kundschaft unterschied sich in zwei große
Klaffen : Vorübergehende Klienten , d . h . solche , die auf
irgend eine ihnen verlockend erscheinende Annonce antworteten ,
und Abonnenten , welche für den einmal gezahlten Preis von

250 Mk . das Recht hatten , mit allen sich Anbictendcn in

Verbindung gesetzt zu werden , doch immer nur durch Ver¬

mittelung des Vereins , der Namen und Adressen derHeiraths -

lustigen nicht verrieth .
Was den Direktoren desselben nun vorgeworfen wird ,

ist , daß überhaupt keine Eheschließungen durch sie je zu
Staude kamen , sie hätten die 250 Mk . einfach ohne jede
Gegenleistung in die Tasche gesteckt , ebenso wie die Schillinge ,
die die einmaligen Kunden ihren Briefen zuzufügen hatten ,
während letztere , d . h . die Episteln , nach dem Gewicht an
kleine Krämer verkauft wurden .

Die Beschuldigten leugnen dieses natürlich , behaupten ,
einer Menge oft selbst hochgestellter Persönlichkeiten das

Paradies auf Erden verschafft zu haben , unter denen sich
über 100 Lords oder Söhne von Lords und mehr als

40 Geistliche jeden Ranges befänden , von welchen sogar
22 sich abermals an die Universal Association gewandt ,
um nach dem Tode der ersten Gefährtin eine zweite durch

sie ; • erlangen . Alle diese wollen die Angeklagten , wie sie

behaupten , als Zeugen cniren , was hier natürlich keine

geringe Aufregung hervorruft , obgleich man so ziemlich davon

überzeugt ist , daß die ganze Agentur ein Schwindel und der

Vorwurf , daß keine Verheirathungen durch sie herbeigeführt
worden , ein berechtigter sei .

Diese Ueberzeugung ist aber — wie dies so häufig der

Fall — Manchem erst gekommen , seit , die Gerichte für das

Treiben der Leiter des Universalvereins großes Interesse

zeigen , denn wenn auch einzelne Annoncen im „ Matrimonial

Herald
" von diesem selbst verfaßt worden sein mögen , so

machen doch die meisten den Eindruck , als ob sie wirklich
von Heirathslustigen herrührten , und diese Anzeigen dürften

sich wohl auch mit als die Haupteinnahmequellen für die

Herren Direktoren erwiesen haben . Eine Lektüre derselben

ist übrigens garnicht so uninteressant und gießt einen ziem¬

lich deutlichen Aufschluß darüber , was jetzt gerade auf dem

Heirathsmarkt verlangt wird . Man sollte es kaum glauben ,

aber auch auf diesem spielt die Mode eine große Rolle .
Ehemals waren es z . B . die zarten , poetisch , melancholisch
erscheinenden Mädchen , welche von den jungen Briten am

meisten bewundert wurden , augenblicklich ist gerade das

Gegentheil der Fall . Die ständig wachsende Vorliebe für
alle Sports hat wohl am meisten dazu beigetragen , daß
man großgewachsenen , kräftigen , frisch ansschenden Damen
nun den Vorzug giebt , und ein Fräulein , welches einen

Preis im Lawntennis - oder gar im Cricket - Spiel davon¬

getragen , hat die Auswahl unter den Freiern und wird sich ,
falls sie es wünscht , ebenso schnell in eine Frau verwandeln

können , als die , welche sich einer bedeutenden Mitgift erfreut .
Aber auch noch in anderer Weise spricht die Mode hier

ein gewichtiges Wort mit , und so ist es für ein Mädchen ,
welches in den heiligen Ehestand treten möchte , z . B . ein

großer Vortheil , wenn auch nur entfernt derjenigen zu
gleichen , die als die Schönheit des Tages gilt . Längere
Zeit war dies Mrs . Langtry , dann die Herzogin von Leinster ,
die Gräfin Warwick , Lady Randolph Churchill , nach den

Anzeigen im „ Matrimonial Herald
" aber zu schließen , bildete

die Gemahlin des Earl of Annesley in den letzten Jahren
das Ideal , ja einige sprachen den Wunsch aus eine junge
Dame zu ehelichen , die der neuen Herzogin von Marlborough

ähnlich sehe , obgleich sie dieselbe nie erblickt haben . Der

weibliche Theil der Annoncirenden verlangte , wenn er über¬

haupt in Bezug auf das Acußere des Zukünftigen Be¬

dingungen stellte , häufig , er solle dem Helden dieses oder

jenes Tagesromans gleichen , im Allgemeinen wurde aber

von diesem meist auf die materiellen Vortheile Gewicht

gelegt , ein erneuter Beweis , daß , wenn hier überhaupt
noch etwas Romantik zu Hause , fie hauptsächlich bei der

männlichen Jugend zu finden ist . H . Land .
*

London , 6 . März . In bem Schwindelprozeb gegen die
WeltheirathS - VerniittelungSgefellfchast wurden gestern vi ^ Direkioren
Mortimer und Abrahams zu je drei und Sködes zu fünf Jahre »
Zuchthaus verurtheilt .
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lasten , ohne den Stost zu
Schmiegsamkeit oder Fa
Schirm nimmt kein Wa !

cs

Vermischtes .
* »,8at ihm schon ! " Ein in Barmen erscheinendes Blatt

weiß folgenbe lustige Geschichte zu erzählen : Eine Extravorsiellnng
gab am Tage vor seinem Scheiden von Barmen ein Sohn des
bayrischen Hochlandes von der Thcatcrtrnppe der Schliersecr . Er
sah in seiner kleidsamen Nationaltracht in einem Nestaurant im
Mittelpunkt der Stadt , um sich nach gethaner „ Arbeit " an einem
Kruge heimathlichen Gerstensaftes zu laben . Da tritt der Kellner
zu ihm und macht ihn darauf aufmerksam , daß ein am Nebeutisch
sitzender Herr cs ( nach bekannten Mustern !) als eine Verletzung der
Sittlichkeit ansehe , wenn er mit entblößten Kuicen dasttzc und er¬
suche ihn , die Knice zu bedecken . Der Schliersecr sagte gar nichts ,
sondern stand auf , ging zu dem Nörgler , nahm ihn unter den Arm
und trug ihn vor die Thür . Bevor die Gäste ahnten , um war cs
sich handle , sah derGcbirgler wieder hinter ' » ,Kruge und that cinea
kräftigen Zug . Der an die Luft gesetzte Gast aber zog er vor ,
schleunigst zu verdufte » .

* Eine Delrath zn gemeinnützigen Zwecken ist ein
ebenso neuer wie edelmüthiges Unternehmen . In einem Inserat
der „ Köln . Ztg ." wird cS angebahnt . Da heißt es : „ Jdcal - Heirath
z. cdl . u . gemeiunütz . Zweck . Suche als gcist . Genossin liier , geb .,
sch angst ., kunsts ., disting . Dame , 40 bis 50 , v . symp . Acuß ., unabhg ..
ohne Wodethorh . u . mit groß . Rente , Kapital nicht beanspr . Al -
Rhetor v . gr . u . tadell . Ruf , mit allererst . Reser , der deutsch . Geist .»
Aristokr ., in beneid . Stell , u . bish . auf Kunstreis ., aber ohne Vermög ,
u . Pens . , möchte ich mehr als bish . auch f . wohlth . u . voUsbild .
Zwecke les . können u . fände u . böte so den Himm . auf Erd ., wenn
Steig , gegens ., sonst nicht f . eine Million ! — Stehe als Wittw .
gänzl . allein in menschenreicher Oede , da Kind . u . Berw . tobt ! —
Bin 50 , cb ., f . gesund , frisch , lebh . , s. solid , ohne Schuld ., s. guthrzg . ,
dankb ., tr . u . zärtl ., mittclar ., brün ., dunkl . voll . lock . Haar , Vollb .,
sogen , intcress . Ersch . — Diskr . Ehrens . — Vcrmittl . Papierkorb .
Ost . unter U . J . 328 an die Expedit , der „ Vossischen Zeitung "

,
Berlin . " — Geschmackvoll ist die Annonce gerade nicht , voraus¬
gesetzt , daß sie nicht überhaupt ein Faschingsscherz ist . Glücklich daS
Wcib , das diese „ interessante Erscheinung "

, die den „ Himmel auf
Erden "

gegen „ größere Rente "
zu bieten vermag , erobert !

* 8er sprechende Kanarienvogel . Auf einem Jahrmarkt
in einem kleinen holsteinischen Orte — so erzählt man der „ T . R ."
— wurde in einer Bude auch ein sprechender Kanarienvogel an »
gepriesen . Eine große schau - und hörlustige Menge strömte hinein .
Auf einem aus Brcttcru und Tonnen hergestellten Podium stand
auf dem Tisch der Bauer mit dem wunderbaren Vogel . „ Meine
Herren und Damen - ,

" begann der glülüiche Besitzer , „ Se mit bat
» ich för ungut nehmiu , awer min lütten Vagei kann Mot Matt *

unb 5 . die ungedeckte Terrasse zu bedecken . Auf dieser
Grundlage hat der Stadtbaumcister drei Projekte , die mit
A , B und C bezeichnet sind , ausgearbeitet . Das Projekt a er¬
fordert einen Aufwand von 115,000 bczw . 130,000 Mk ., das Projekt B
einen solchen von 146,000 Mk . und bas Projekt C einen solchen von
134,500 Mk . Den brei Projekten gemeinsam ist bie Ausgestaltung
des flachen Saalbaubaches zu einer gebeckten Restauratiousterrasie ,
bie Ueberbachuug der Terrasse vor dem Saal im Anschluß an bie
bestcheube Terrasse , die Einrichtung gedeckter Terrassen vor der
äußeren Längs - und Kopfseite des Saalbaues . Die Herren Gebr .
Krell haben sich mit einer Erhöhung bet Pachtsumme bis zu
6000 Mk . einverstanden erklärt . Die Bau - und Grundstücks -
Deputationen sprachen sich , wie s. Z . vom „ Tagblatt " berichtet ,
für das Projekt C aus . Der Bauausschuß hat sich eingehend
mit der Sache beschäftigt , er erkennt an , daß mit Rücksicht auf die
vorhandenen Mißstände , insbesondere den Mangel an genügenden
Fremdenzimmern und Zimmern für das Personal , bie Mängel der
Kücheneinrichinng , ein Neubau uothwendig erscheint und ein durch -
greifenber , wie vorgeschlagcn , am zweckmäßigsten ist . Er hält auch
das Projekt C für bie beste Lösung wegen der Geschlossenheit der
Anlage , der zweckmäßiger Anlage der Wirthschafts - und Küchen -
räume und besseren architektonischen Gestaltung der gelammten An¬
lage . Jetzt schon über die Ausführung eines Theiles Beschluß zu
fassen , hält der Ausschuß nicht für zweckmäßig . Er beantragt daher :
„ Die Stadtverordneteu -Versamnilung wolle beschließen , dem vor -
gelegteu Projekt C im Prinzip ihre Zustimmung zu crtheilen , jede weitere
Beschlußfassung dagegen bis zur Vorlage der Detailpläne nebst
Kostenberechnung und des Abkoumieus mit den Pächtern , Herren
Gcbr . Krell , auszusetzcn .

" Dieser Antrag wird angenommen .
lieber das Baugesuch des Herrn Bildhauers Franz Grün -

thaler . betr . Errichtung eines Wohnhauses an der oberenPlattcr -
straße , berichtet Namens des Bauausschiisses Herr Willett . Der
Ausschuß beantragt , dem Beschlüsse beS Magistrats , den Dispens
unter den tüblicheu Bedingungen zu crtheilen , beizutreten
und , da das Grundstück in der Hochzone der Wasserleitung
liegt , zu erklären , so lange kein weiteres Wasser erschürft sei , müsse
Herr Grüuthaler seinen Bedarf aus dem vor dem FriedhosSportal
bcsinblichen Ventilbrunuen decken . Herr Kaufmann beantragt ,
dem Herrn Grünthaler den Anschluß an die Wasserleitung zu gestatten ,
ba dies sehr wohl noch möglich wäre . Der Antrag wird von den Herren
Dr . Gerlach , Rühl , Kalkbreuner , Thon und Stein unterstützt . Der
Herr Oberbürgermeister führt aus , daß man der Konsequenz
wegen auf dem bishcrigeu Staudpuukt bestehen bleiben müsse . Herr
Reusch weist darauf hin , daß früher schon öffentlich bekannt gemacht
worden ist , Anichlüsse an die Wasserleitung könnten nicht mehr gestattet
werden , weil der Vorrath für den Friedhof uothwendig fei . Der
Antrag des Herrn Kaufmann wird angenommen , ebenso der übrige
Antrag des Ausschusses .

Das Baugesnch des ZimmcrmeisterS Herrn Hch . Wo Ilm er¬
sch ei dt wegen Errichtung von Werkstatt , Lagerschuppen , Bürcau -
ränmen und Schutzdach auf einem Pachtgrundstück an der
Lahnstraße wird auf Antrag des Bauausschiisses ( Berichterstatter :
Herr Birck ) unter besonderen Bedingungen genehmigt , ebenso
das Gesuch der Frau Joh . Phil . Schmidt Wwe . wegen Errichtnug
eines Gäitnerhauses an der Dotzheimerstraße ( Berichterstatter : Sjttt
Schliu k) .

Den Bericht des Finanzausschusses über die Festsetzung der
städtischen Serviszuschüsse für Feldwebel und Unter¬
offiziere der hiesigen Garnison erstattet Herr v . Erk .
Nach den bisherigen Beschlüssen der städtischen Kollegien
waren die Zuschüsse nicht ganz gleichmäßig geregelt , ins¬
besondere auch ein Unterschied zwischen verheiratheten und
iinverheiratheten Untkrosfizieren gemacht worden . Der Magistrat
hat beschlossen , den städtischen Zuschuß gleichmäßig für alle Unter¬
offiziere der Garnison vom Feldwebel abwärts , ohne Rücksicht ob die¬
selben verheirathet sind oder nicht , festzusetzen und zwar 7 Mk . für Unter¬
offiziere , 10 Mk . für Vizefeldwebel unb 15 Mk . für Feldwebel ober im
Range gleichmäßige Chargen . Der Magistrat hat weiter beschlossen , bas
Gesuch des 1 . Bataillons des Regiments v . GerSdorff , den Zuschuß
für Zahlmeister - Aspiranten aus 15 Mk . zu erhöhen , abzulehnen . Auf
Alitrag des Finanzansschusses tritt das Kollegium diesen Beschlüssen
bei . Erhöht wird demnach mir der Zuschuß für bie Vizefeldwebel
von 7 auf 10 Mk ., was eine jährliche Mehrausgabe von 216 Mk .
bedeutet .

Der Magistrat hat im Eiuvcrstäubuiß mit der Accisedeputation
mit Herrn Peter Klein ans Süffelborff ein Abkommen getroffen ,
wonach dem p . Klein baSMouopol znrAufstellnng von Trink¬
hallen in den öffentlichen Straßen zugestauden wird .
Znuächst will Herr Klein , welcher die gleichen Unternehmungen
in 36 Städten hat , 8 Hallen mit männlicher Bedienung anfstellen ,
wofür er pro Jahr und Halle 75 Mk . zu zahlen sich verpflichtete .
Der Fiiianzausschnß vermochte nach genauer Prüfung der Sach¬
lage cin Bedürfniß zur Monopolisirung dieses Geschäftszweiges nicht
anzuerkennen , umso weniger , als Klage über die hiesigen Buben -
besitzer nicht laut geworden find . Er erblickt in dieser Monopoli -
siruug eine ungerechtfertigte Schädigung der hiesigen Wasserhändler
und beantragt , dem Abkommen mit Herrn Klein die Genehmigung
zu versagen . Nach kurzer Diskussion wild dieser Antrag mit großer
Majorität angenommen . ( Schluß folgt .)

— Di » Regenschirme , welche in unserem Klima einen so
großen Theil des Jahres im Gebrauch sind , zeichnen , wenn sie von
dem stiegen durchnäßt und dann zusammengeklappt werden , häßliche
Wafferstreifen hinter sich und erzeugen , fortgestellt , beschmutzende
Wasserlachen . Dieser Uebelstand , ben wohl schon ein Jeder empfunden
hat , ist durch eine dem Herrn Dietzmann zu Charlottenbnrg geschützte
Erfindung beseitigt . Geuanuter Herr hat nämlich , wie das Patent -
technische und Vcrwctthungsbüreau Betche , Berlin S „ Neue Roß -
straße 1 , mittheilt , eine Flüssigkeit erfunden , mit welcher man
das Schirmdach mit hülfe eines Schwammes oder Pinsels
bestreicht und dadurch das Wasser abstoßend macht .
Die Flüssigkeit trocknet fast sofort , ohne sichtbare Spuren zu hinter¬
lassen , ohne den Stoff zu beschädigen und ohne seine Haltbarkeit ,
Schmiegsanikeit oder Farbe zu verändern . Ein so vorbereiteter
Schirm nimmt kein Wasser an . Das auf ihn gegossene Wasser
rinnt sofort , ohne Spuren zu hinterlassen , in ähnlichen Wasscr -
kügelchen ab , wie auf eine geneigte Platte gegossenes Quecksilber .
Der Ucbcrzng ist durch da - Bestreichen mit bet Flüssigkeit nicht nur
wasserdicht , sondern eigenartig Wasser abstoßend geworden , und da
ein einziger Anstrich die Dauer eines Schirme - erreicht , so ist auch
der Kostenpunkt der an und für sich billigen Flüssigkeit in be¬
friedigender Weise gelöst .

16 . November 1895 zu unbedingter Heeresfolge verpflichtet . —
Das Jahr 1895 ist ein durchaus friedliches gewesen und von Major
v . Leutwcin dazu benutzt worden , die einzelnen Stammesbezirke ab =
zugreuzen unb auch mit ben Hereros eine südliche Grenzlinie gegen
das Regierungsgebiet zu vereinbareu . Die deutsche Einwanderung
hat zwar langsam , aber ftetig zugenommen . Jn Thoachaubmund ist
die Bauthätigkeit sehr rege , und haben sich 6 kaufmännische Firmen
dort niedergelassen , ebenso auch mehrere in den Hauptottcn des
Innern . Thoachaudmund ist 5 -mal von deutschen Dampfern ange¬
laufen , Lüderitzbucht 23 - mal von Capstadt aus . Ersteres wird durch
verbesserte Laudungscinrichtung der Hanpthafen für den nördlichen
Theil des Gebietes werden und die englische Walfischbay dann über¬
flügeln . Vieh findet im Lande , wie nach Copland guten Absatz , unb
der Landwirth Hermann , dessen Wollschafzucht in Knbuk im Witbooi -
triege vernichtet wurde , wird die Zucht von Wollschafe » und Angora¬
ziegen wieder anfuehmen . Kornban wird nur wenig fultiöirt ,
hohe Erträge aber wirft die dort fehr schnell wachsende Kartoffel
ab , ebenso kommen neben Obst Wein , Feigen , Orangen und
Citroncn fort , ferner verschiedene EnkalyptuSarten , Rothhslz und
Cypressen . Gesellschaften zur wirthschastlichen Erschließung und
Verwerthung des Gebiets giebt cs 6 , von deren Thcitigkeit aber
noch wenig zn berichten ist . Schulen bestehen in den vielen
Missionsstationen überall , in Okahardia auch ein Lehrerseminar ,
und für weiße Kinder eine Schule in Klein -Windhoek . Die Zahl
der Christen im Südbezirk unter den Ramas beträgt 5400 , im
Norden unter ben Hereros 3200 . Dem Laudcshauptman »
unterstehen 3 Bezirkshauptmänner , unb diese » wieder eine
größere Anzahl von Ortspolizeibehörden . Die Kaiserliche Schutz -
truppe hat eine Royfftärfe von 540 Mann , bie in 7 Distrikte
unter je einem Offizier mit mehrere » Unteroffizieren ver -
theilt sind . Die Ein - und Ausfuhr im Geschäftsjahr 1804/95 hatte
eilten Werth von 2 Millionen Mark , wovon auf die Ausfuhr aber
nur etwa 100,000 Mk . kommen und die Einfuhr zum größten Theil
auf die Rechnung des Bedarfs der Schutztruppe zu fetzen ist . Der
Hauptwerth des Gebiets besteht in der Fähigkeit , europäische An¬
siedler aufzunehmen , unb wird diese seine Bedeutung von Jahr zu
Jahr mehr erkanut und vcrwerthet .

— Der Mlrvbadener Ztorch ist nun gestern Mittag auch
angetommen und hat fein vorjähriges Quartier auf dem Schornstein
des Conradischen Hauses , Kirchgasse 9 , bezogen .

Verekrs - Uachrlckten .
(Kurze sachlicheBettote werde» bkreimLiült Wiler dieler Ueberlchrist aufgeiwmmen .)

* In der am 2 . März d . I . in der Turnhalle , Wellritzstraße41 ,
abgehaltenen Hauptversammlung des „Wiesbadener Beamten -
Vereins " wurde von dem Vorstand für das abgelanfene Vercins -
jahr Bericht erstattet . Dem Bericht entnehmen wir Folgendes :
Das Berichtsjahr hat in der stetigen , erfreuliche » Weiterentwickluug
des Vereins eine Aenderung nicht gebracht . Dein hauptsächlich
durch die Auflösung des 6ieftgcn König !. Eisenbahn - Betriebramts
verursachten Abgang von 63 Mitgliedern steht ein Zuwachs von
77 neuen Mitgliedern gegenüber , sodaß bie Mitgliederzahl Ende 1895
419 ( gegen 405 Enbe 1894 ) betrug . Die Vermögenslage des Vereins
kann , wenn auch der Ueberschiiß des abgelanfenen Jahres mit Rück¬
sicht auf das bei bett niebrigen Jahresbeiträgen Gebotene unb
Geleistete nur ein geringer sein konnte , doch als eine recht günstige
bezeichnet werden . Der Unterstützungssonds , ans dessen Er¬
trägnissen den Hinterbliebenen ehemaliger Vercinsmitglicder
Bcihülsen gewährt werden können , ist auf 2634 Mk . an¬
gewachsen . Auch die Erfolge der erst seit dem Jahre 1892 be -
stehenden Wirthschaftsabtheilunz der Vereins , welche den Mitgliedern
auf wirthschaftlichem Gebiete mancherlei Vorthcilc verschafft , waren
sehr erfreuliche . Zn Rechnungsprüfern wurden die HerreuBahnhoss -
öertoalter Appel , Magistrats - Assistent Slübiamen und Landesbank -
Assistent Schmidt ernannt . Die im Anschluß an die er¬
wähnte Berichterstattting Borgenommene Neuwahl des Vor¬
standes hatte das Ergebniß , daß bie sämmllichen bisherigen
Vorstandsmitglieder fast einstimmig wieder gewählt wurden . Nur
in der Zutheilung der Funktionen trat insofern eine Aenderung ein ,
als an Stelle des bisherigen Schriftführers , Herrn Landesbank -
Kauzlisten Böhnert , welcher eine Wiederwahl als solcher ab »
lehnte , nachdem er dieses Amt 6 Jahre lang versehen
hat , der bisherige Beisitzer , Herr Landgerichts - Sekretär
Braß zum Schriftführer unb an Stelle beS letzteren der erstere
?unt Beisitzer gewählt wurde . Der Vorstand besteht demzufolge
jetzt aus den Herren Regierungs - Sekretär Bergniann ( 1. Vorsitzender ) ,
stationS - Einnehmer Grah ( 2 . Vorsitzender ) , Landgerichts -
Sekretär Braß ( Schriftführer ) , Regicruugs - Assistent Dittert
iKasicnfuhrer ) , LandeSbank - Kauzlist Böhnert , Landesdirektions -
Asfistent Friedrich und Magistrats -Assistent Kauffmann ( Bei¬
sitzer ». In die Leitung der Wirthschastsabtheilung wurden
durch Acelamation bie satzungsgemäß ausscheideiibcn Herren
Eiseubahn - Betriebssekretär Bierwirth unb Stations -Einnehmer Grah
wieder - unb Herr Regierungs - Supernumerar Dövpeisschmibt neu ge¬
wählt . — Die nächste Monatsversammluiig beS Vereins findet des auf
den ersten Montag des Monats April fallenden Osterfestes wegen erst
am Montag , den 13 . April , in der Wellritz -Turndalle statt . Zn
derselben wird bet technische Regierungs -Sekretär Herr Heidemann
einen Vortrag halten . Thema : „ Eine Rheinsahrt von Bingen bis
zur holläubischen Grenze " .

* Die erste biesjährige Hanptwanberung des „ Wiesbabener
Rhein - unb Taunus - Klub "

, welche morgen , Sountag , den.
8 . d . Mts ., stattfiubet , ist wie folgt geplant : Mit bet Tauunsbahn
um 7 Uhr 42 Miu . Abfahrt nach Hochheim, von wo ans bei
günstiger Witterung den Main entlang bis zum Wickers dach und
an dicscmübis Wicker getoanbert wirb . Hier wird im „ Adler " bei
Allcudorf das Frühstück cingtitommen . Nach entsprechender Rast
wird die Wanderung über Weilbach ( mit einem Abstecher nach Bad
Weilbach ) , Sieben bergen nach dem Galgenküppcl fortgesetzt , welch
letzterer Punkt eine hübsche Rundsicht in die Maincbcne bietet Die
nächste Station ist Hofheim , wo dem Kapellenberg und dem daselbst
neuerrichtetcuMcifterihurmeinBesuch abgestattet wird . DasMittageffcn
findet in Hosheim im „ Frankfurter Hof

" bei Burkhart um 3 Uhr statt .
Gegen Abend wirbsalsdann nach Hattersheim getoanbert , von wo

3U0 6 Uhr 55 Min . die Wanderer » ach Wiesbaden zurück -
beforbern wird . Sie Wanderung ist keine anstrengende , wird nur
ca . 4 Stunden erfordern und kann selbst bei weniger günstiger
Witterung unternommen werde » , da verschiedene Wege und eine
vorzügliche Cbcnmee zur Verfügung sichen . Behufs Erlangung von
rrahrpreiscnnaßigimg ist cs geboten , daß die Thcilnehmcr vor 7 Uhr
30 SDhit an der Bahn sind und sich beim Führer Fahrkarten be¬
stellen . — Am letzten Klnbabend hielt dos Mitglied Herr M . Hertz
einen Vortrag über feine im letzten Jahre ausgeführte Reise nach
Spitzbergen , weiche er auf dem der Hamb .-Amerit Packctf .- Ges .
gehörenden Schnelldampfer . Columbia " unternahm . Die Reife ,
welche 20 Sage währte , ging zunächst die norwegische Küste entlang ,

wo den bedeutenderen und hübschesten Fjords Besuche abgestattet
wurden . Auch mehrere Lanbpartieen würben unternommen unb
mehrere der bebeutendsten Wasserfälle besichttgt . Die Reise erstreckte
sich bis zum 78 " nörblicher Breite , wo im Eisfjorb auf Spitzbergen
gelandet wurde . Redner schilderte die Schönheit der Reise und
sand für seine Ausführungen reichen Beifall .

* Morgen , Sonntag , Abends 8 Uhr , ueranflaltei bet hiesige
„ Katholische Lehrer - Verein " im unteren Saale des
„ Katholischen Gcsellen - Vereinshauses " seinen zweiten diesjährigen
Elternabend . Herr Lehrer Firmeuich hält einen Vortrag : „ Ueber
Erziehung zum Gehorsam "

.

. Stimmen an » dem Nnblistum .
( Für Seioffeimtoungen enter dieser lieber,chris : übernimmt die Redaktion keinerlei

8er <um »orrnna .)* Die winterlichen Tanzstunden , den jungen Leuten außer
der Tanzkuust etwas mehr Ecwaudthest und gutes Benehmen bei «
bringend , sind ja gewiß nicht zu verwerfen , wohl aber die sogcuamiten
Tauzstund - Ausflüge nach Nachbarorten , die sich bis zur späten nächt¬
lichen Stunde ausdehucn . Hier wird wie toll getanzt und in jugend¬
licher Unachtsamkeit mit erhitztem Körper in bie Wiiiteruacht hiuaus -
geftürmt , um bie Verspätung durch rasches Abläufen der stundenlangen
Strecke abznkürzen . Mit welchen Gefahren für die Gesundheit diese
nächtlichen Ausflüge für die Jugend verknüpft sind , bedarf weiterer
Ausführungen nicht , aber dringend geboten erscheint es , sofern bie
jungen Leute diese auswärtigen Ausflüge nicht auf die Tagesstunde
beschränken , daß die höheren Lehranstalten , beim solchen gehören die
Tänzer fast lediglich an , hier zur Unterstützung ) des elterlichen
Hauses energisch mit eingreifcu unb diese auswärtigen nächtlichen
Taiizstnuden verbieten ober wenigstens auf das richtige Maß zurück -
führen . _____ ___________

# Kcklersteln , 5 . März . Der hiesige „ Kranken - und
Sterbe - Verein " hielt dieser Tage im Gasthausc „ Zum Anker "
feine diesjährige Hauptversamntlnttg ab . Nach dem in dieser er¬
statteten Rechenschaftsberichte betrug die Mitgliederzahl am
31 . Dczctubcr 1895 219 . Die Einuahuien erreichen die Höhe von
4268 Mk . 13 Pf . die Ausgaben beziffern sich auf 4228 Mk .
97 Pf . , sodaß sich ein Mehr an Einnahme von 39 Mk . 16 Pf . cr -
giebt . Mit dieser betrug das gejammte VereiuSvermögen am
31 . Dezember 6505 Mk . 63 Pf .

Sitzung der Stadtverordnete »

Boni 6 . März 1896 .

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Geb . Hofraths
Professors Dr . R . Fresenius 41 Mitglieder des Kollegiums ,
Seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . ö . Sb eil ,
Bürgcrtucistcr Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter
Mangold , Stadtrath Bickel , ferner Herr Sekretär Rosalcwski
als Protokollführer .

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt bet Herr Vorsitzcubc
eine Eingabe bcs „ Vereins selbstättbiger Kanfleute "

zur
Kenntniß der Versammlung . Es wirb barin hervorgehoben , daß
der Haustrhanbcl unb Straßetivcrkauf überhand nehme unb nicht
dazu beitrage , das Ansehen unserer Stadt bei Fremden zu
heben . Vorstellungen bei dem Herrn Polizeipräsidenten und Herrn
Oberbürgermeister v . Jbell hätten wohl geneigte Ausnahme gefunden ,
aber keinen Erfolg gehabt , weil der gerügte Verkauf nicht gesetzlich
verboten werden könne , Die Eingabe wendet sich dann gegen das
auf bet Tagesordnung stehende Gesuch des Herrn Klein wegen
Aufstellung von Trinkhallen , da es sich hier nicht allein um Wasser ,
sondern auch um den Verkauf von Delikatessen, Blumen unb
Cigarren hanblc . Der Verein bittet , das Gesuch des Herrn Klein ,
wie auch neue Anträge für den Straßenverkauf , stets ablehuen
zu wollen .

Der Herr Vorsitzende giebt von der Einladung des Vorstandes
des „ Lokal - Gcwerbevereins "

zu bei » am 13 . März
anläßlich des 30 - jährigen Amtsjubiläums des Herrn Ch . Gaab im
Kasinosaal stattfindenden Festessen Kenutniß .

Von den neuen Vorlagen werden Sie Gesuche a ) beS Herrn
Karl Georg , bett . Errichtung eines Gärtnerhauses an derPlattcr -
straße , b ) bes Steinhauers Herrn B . Becker , belr . Vergrößerung
einer Werkstätte , und c ) des Bauunternehmers Herrn Jacob
Veckel , betr . Errichtung eines Arbeiterhauses an der Adolfshöhe ,
dem Banausschuß und das Abkommen mit dem Pächter des „ Raths -
kellers "

, betr . Vergrößerung der Kellerräume unb verschiedene An¬
schaffungen , dem Finanzausschuß zur Vorprüfung und Bcricht -
erstattttug überwiesen .

Der Antrag des Magistrats , dem Leicheubeschaucr Hernt
Wolff anläßlich dessen 50 -jährigen DienstjubilämuS eine jährliche
Ehreuzulagc von 100 Mk . zu gewähren , wurde einstimuiig au -
genommen .

In die Tagesordnung eintreteud wird die Vorlage des
Magistrats , betreffend ben Entwurf für bie Heizungsaulage ber
neuen Schule ans dem Platz an ber Blücher st raße ,
dem Bauausschuß und bie weiteren Vorlagen , betreffend a ) beit
Entwurf für beit Haupt - Etat und bie Spezial - Etats bet
städtischen Verwaltung für 1896/97 unb b ) ein Gesuch des Kura¬
toriums für bas „ Lindeubaus "

, Asyl für entlassene weibliche Ge¬
fangene , um Erhöhung des stäbtischen Zuschusses , dem Finanz¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen , desgleichen das Gesuch des
Ausschusses zur Förderung des deutschen Studentenheims in Cilli
( Oesterreich ) um Gewährung einer Beihülfe .

Der Herr Oberbürgermeister macht die Mittheilung , daß
die Besitzerinnen der Kaltwasserheilanstalt „Nerothal "

, Frau
Dr . Lehr und Frau Jo kusch , in einer Zuschrift an den Magistrat
mitgetheilt hätten , sie seien zur Zeit nicht abgeneigt , ihr Besitzthnm
znm Verkauf zu stellen . Der Werth , ausschließlich des be¬
weglichen Inventars , Maschinen rc ., werde auf 350,000 Mk .
bemessen und dieser Betrag als zeitiger Kaufpreis gefordert .
Der Magistrat ist der Ansicht , daß ber Erwerb ber Besitzung zur
Zeit nicht nothweudig , daß aber , wenn eine besonbers günstige
Gelegenheit zum Kaufe sich biete , bas Grunbstück erworben werden
solle . Er hat den geforderten Preis für so hoch gehalten , daß
er keine Veranlassung nahm , auf Verhandlungen einzngchen , da
es auch nicht im Interesse der Stadt liege , die Besitzung
zu erwerben . Der Magistrat ist der Meinung gewesen , daß es zwar
sehr schon wäre , wenn das Grundstück ben Anlagen im Nerothal
hinzugefügt werben könnte , er glaubt aber , daß die Anstalt in
der geplanten 9lengeftaltung den Anlagen auch nicht znm Schaben
gereichen wird . Aus der Versammlung wird hierzu nichts bemerkt .

Au Stelle des Zimuierrncisters Herrn Hch . Gerner wird Herr
Schloffermcister Joh . Stcph . Krö ts ch zum Armenpfleger für

'
das

10 . Quartier des 6 . Bezirks unb an Stelle des Herrn Eberharbt
Herr Kaufmann Jean Martin znm Armcnpflcger für ba - 7 . Quartier
bes 4 . Bezirks gewählt .

Ueber ben Entwurf für die bauliche Erweiterung ber
Restaurationsgcbäube auf dem Nero berg berichtet
Namens des Banausschusses Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas . Die
Vorlage ist auf Anregung der Nerobcrg -Pächter , Herren Gcbr . Krell ,
entstanden , welche sich in 1895 an ben Magistrat gewendet haben
mit einigen Vorschlägen , welche die Hebung des Etablissements und
die Steigerung seiner Rentabilität bezweckten . Die Pächter betonten
in erster Linie , daß bie Fremdenzimmer in keiner Weise ge¬
nügten , nm dem Bedürfnis ; unb ber Nachfrage zu entsprechen .
Weiter wurde auf den Mangel am Räumlichkeiten für
das Personal rc . hingewiesen und gebeten , eine Bedachung
der jetzt unbedeckten Terrasse vor dem großen Saale herzustellen , da
die vorhandenen Räume bei plötzlichem Regenwetter nicht hinreichtcn .
Der Magistrat erkannte an , daß es ein Bedürftiiß fei , 1 . bie Zahl
ber Fremdenzimmer zu vermehren , 2 . ebenso die Räume zur Unter¬
bringung des Dienstpersonals , 3 . die Küche unter Hinzufügung
einer Vor - unb Spülküche auf bie westliche Seite zu verlegen , 4 . an
dieser Stelle einen Verbindungsbau , in dem auch bie zu 3 genannten
Räume untergebracht werden können und ber ben Haupteingang
für die Fremdenzimmer mit Treppenhaus enthält , herzustellen
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Mk . 35 Pf ., 100 Kilo Gerste ( neue ) 16 Mk .bis 13
17 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Red -Winter -bis

17 Mk . 25 Pf ., Russischer Weizen 16 Mk . 50 Pf .

Harpener 152 .50 ,
Mexieaner 93 .— , Russische Note »

DieheutigrMorgen - AnsgabrumfaKtSaSriten ,

Coursbericht des
„

Wiesbadener Tagblatt “ vom 6 » flüärz 189 ®
Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )Reiohsbank - Disconto 3 °/o .

4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 119 .40

Zf . Eisenbahn - Actien ,
4 . .Pr . cons . St .- Anl . »

106 .62
106 .40

8erb .StB .- C .-A Fr . i.7ü

26 .60

Zf . StNai . Obligationen .

Zf . Bergwerks - Actien ,

34 .

Unverzinsliche per Stück .

Kndestrie - Actien .
t * rior . - Obligation .

227 .70

Zf .

23 .80

Kurze Sicht

62 .20

Gold a . Papiergeld .98 .35

fl .

L X
* bedeutet ohne Zinsen .

Compt .- Not . Dchschn . Cours .
Ultimo - Nötir . ersfot Mr, .3 .

106 .
99 .10

5 .
4 .

4 .
5 .

4 . .
4 . .106 25

105 25
99 .80

106 .10
105 20

99 .75
104 95
105 .90
104 60
105 .90

105 .60
10485
106 .

123 .87
122 .40

232 .
254 .50
319 .

87 .90
118 .

57 .
72 .30

115 .
101 .25

86 .10
84 80

103 .75

106 .
128 .70
104 .
104 .30

50 .60
50 .90
92 .35
52 .90

Pr .Bd .- Cr .A . - B . X
» Centr .- B .- Cr . »

1
4 .

101 .30
101 .25

98 . 15
105 .80

31 .80

92 .40
93 .
85 .

91 .90
280 .

89 .90

464 .
62 .

224 .50

124 .90
241 .40
151 .

83 .40
153 .90
124 .80

157 .70
143 .50
115 .50

40 .
164 .60
153 .40
162 .

86 .05
87 .20

102 .40
103 .90

188 .80
154 .50
168 .
174 .80
136 .
211 .50
142 .

88 .50

50 Pf .
bis 17

bis
Mk .

4 . .
37 »
5 . .

4 .
4 .

21 .80
103 .70
103 .60
103 .80
103 .80

100 .20
100 .75
100 .40
100 .70
100 .90
100 .90
101 .50
101 . 10
101 .20
103 .90
101 .
101 .30

Raab - Oedb . »
Rudolf Silber

103 .50
100 .30
101 .40
103 .80
101 .30
102 .75
102 .65
102 .60
103 .90
101 .45
101 .25
100 .90
103 .25
105 .20

85 .50
240 .87
245 .25

3 °h> Mexienner 26 .65 , 6 °/ »
— . Tendenz : still .

Pomm -H . - A . - B . »
Pommer . A .- B . »

128 .50
166 .30

22 .
47 .
86 .50
71 .20

184 .50
153 .

148 .50
156 .90
119 .80
124 .35
118 .30
106 .
141 .55

40 .15
137 .80
143 .70
129 .20
131 .90

96 .05
36 .20

Pfandbriefe ,
Bayr .Vrb . Mnch . X

Nürnb . » Pfdbr . »

5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .

*Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . » ,
Hyp .- Bk .LHb . »

78 .80
78 .40
78 .85
78 .75
47 .60

103 55
103 .40

86 .10
85 .95
85 .80
85 .70
42 .
27 .40
95 .50
99 .75

100 .20

6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

168 .32
81 .05
72 .77
20 .46
81 .10
80 .80

169 .45

Anlehensioose .
Zf . Verzins ! . in Procenten .

92 .55
101 .75

70 .50

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wie » ..........

Der „ Louvre "
, bekanntlich eines der größten Pariser Kauf¬

häuser , wird seinen Kunden in Zukunft die gekauften Maaren durch
Motorwagen ins Hans senden . Nachdem die Probeversuche
mit Zinem solchen Wagen günstig ausgesallen sind , hat die Firma
jetzt zwölf solcher Gefährte in Auftrag gegeben . Auch die Ber -

' waltung des „ Bon Marchö " soll beabsichtigen , den Aecumulatoreu -
betrieb einzufüüren .

Aus Pau ( Deport . Niederpyrenäen ) wird vom 3 . März ge¬
meldet : Auf dem Zug 629 , der 7 Uhr 55 Min . Abends in LarunS
eintrifft , drang gestern zwischen den Stationen Arudy und Bielle
ein Unbekannter in ein Abcheil 3 . Klasse , knebelte ein allein reisendes
junges Mädchen , Anna Bonnemasou , und raubte ihn : für
9000 FraneS Werthpapiere . Vor der nächsten Haltestelle
sprang der Räuber vom Zug ab und entfloh .

Aus Alaska werden Funde von sossilem Elfenbein
gemeldet . Goldsucher entdeckten ganze Lager von Maninintzähueu
und Knochen ; ein Angestellter der Smithsonschen Anstalt zu Washington
brachte einen großen Klumpen wohierhalteuen Manimutsettes nach
Washington .

Die jüdische Kolonie , welche der Baron Hirsch vor einiger
Zeit im kanadischen Nordwest -Territorium gegründet hatte , hat sich
aufgelöst . Von den 800 Ansiedlern , welche am Ansaug Land
erhielten , sind nur 12 in der Kolonie geblieben .

Mein . Hypoth . - Bk . 128 .80
Banque Ottomane 119,60

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don -Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » II . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl.250

. » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w - R - Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

132 .20
130 .60

92 .50

Das Fcnittetott der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Scilagr : Aus dem dunklen Nuris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 4 . Fortsetzung .)

3 . Krilage : Eine Agentur für große Aeirathe » . Von
H . Land ( London ) .

B . Hyp .- u . W .- B . »

D . Grundsch .- B . »
F rkf .Hyob . b . lSSÖ »

• » v .1886/90 »
Fkl .Hyp . 3 .XIV »

71 .10
80 .25

102 .
36 .85
79 .50

Meining .Hyp - B . »
» K - B . unk . 1900
» » X

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfälz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-n .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstofffb . Waldh .
Zellstoff Dresden

Italiener 79 .30 , Dresdener Bank — ,

4 . .
4 . .
3 >/i
3 */a
4 . .
3l/i
4 . .
3 */a
4 . .

1
'
1

4 . .
4 . .
4 . .101 .75

93 .
93 .
93 .30
83 .80

Gerichtssaal .
— Mirsdadrn , 6 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr LandgerichlSrath Keim . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Der GastwirthFriedrich
Sch . in Wehen ist wegen Bedrohung und Beleidigung des Gerichts¬
vollziehers S . in Langenschwalbach , der bei ihm zur Miethe gewohnt
hat , vom Schöffengericht mit 12 Mk . und 15 Mk . bestraft worden .
Auf ferne Berufung hob die Strafkammer das schöffengerichtliche
Urtheil auf , sprach den Angeklagten von der Bedrohung frei , ver -
urtheilte ihn aber wegen Beleidignng wieder zu 15 Mk . Geldstrafe
und in die Kosten auch der Berufungsinstanz . — Der wegen Bctrugsvicl -
fach vorbestrafte 54 Jahre alte Taglöhner Adam Fraund ausNieder -
seelbach hat sich in Bleidenstadt einer Zechprellerei schuldig gemacht
und wird dafür mit 4Monaten Gefängiiiß bestraft . — Der 17 Jahre
alte Büreaugehülfe Rudolf S . von Frankfurt a . M . ist von
der Strafkammer daselbst wegen schweren Diebstahls zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden . Der jugendliche Angeklagte soll
mittels Entsteigens in einen Keller nach und nnd ) 18 Flaschen
Maulbeerwein gestohlen haben . Infolge der von dem Bestraften
erhobenen Revision hat das Reichsgericht das Frankfurter Urtheil
aufgehoben lind die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Ent¬
scheidung an die hiesige Strafkammer verwie ^ ii . Das Gericht er¬
kannte den Angeklagten des fortgesetzten einfachen Diebstahls schuldig
und bestrafte ihn mit 1 Monat Gesäugniß .

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
Courl Berg w.- A .- G .
Dort . ü . Pr .A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . BuerLW .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . SLaurah .

Bad . St .- Obl . »
» » , .1886 »
» » , .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

“ • * slä :
Hessische ObL »
Sächsische Rte . »
Wrttb . ObL 75 - 80 »

» » 81 - 83 »

» » 85 - 87 »
» » , .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

85 .80
127 .
103 .20
152 .90

54 .
8650

129 .50
211 .40

58 .

37 *
4. .
37 *
4 . .
3 7 *
3 ' / .
4 . .
4 . .

103 .20
405 .90

62 .50
128 .50
135 .30
215 .
102 .50
183 .

77 .50
123 .50
141 .
203 .50
123 .50
206 .
131 .80

90 .50
86 .90

104 .50
151 .10
278 .50
163 .
228 .50

89 .
292 .
175 .
220 .
419 .50
171 .80

CSelhmurUt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeten - Societät

vorn 6 . März , Abend » 57 » Uhr . — Credit - Aktien 321 Vs ,
Disconto - Coininandit 214 .— , Staatrbahu 31871 , Lombarden
857 », Goithardbahn - Actien 172 .40 , Schweizer Central 132 — ,
Schweizer Nordost 130 .— , Schweizer Union 92 .— , Laurahütte -
Aetien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien

66 .50
67 .

Staatspapiere .

Disch . Reichs - A . X

37 »
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
37 *
4 . .
4 . .
37 »
3V *
3V .
3V *
37 *
4 . .
4 . .
87 *
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
5 . .
37 »
37 *
3 . .
37 '-
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 °/-
*3 .

Zf .
1. .
3V *
3 . .
4 . .

. _____ 75 Pf ., Ungarische Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk .
— Pf ., Russischer Roggen 13 Mk . - Pf . bis 14 Mk . - Pf .,
Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk . 50 Pf ., Hafer ,
russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Wechsel .
Amsterdam .

Letzte Nachrichten .

Krrlin , 6 . März . Die Budget - Kommission des
Reichstags bewilligte bei der heule fortgesetzten Berathuug der
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Marine - Etats eine
Reihe kleinerer Forderungen , unter Anderem für artilleristische
Arniiriiliaeu , für Torpedowesen und für Um - und Neubauten auf
den Wersten in Kiel nnd Wilhelmshaven .

105 .70
87 .10
97 .50

104 .50
83 .
59 .60
50 .80
54 .40
85 .

110 .40
104 .50
104 .80

Ital . Allg . Im tu . Le —
» » v . 1887 » —
» Nationalbk . » —

Oest .B - Crd .- B . X —
Russ . Bod .- Crd . Rl . —
Schwed .R - Il - B .X - 105 -20

20 - F ranken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Kuss . Imperials . .
Arnerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . *_____

Kleine Chronik .

25 getriebene kleine Eichen , welche ein Schöneberger
Gärtner zum Reichs - Jubelfeste ins kaiserliche Schloß gesandt hatte ,
sollen auf Befehl des Kaisers zum Frühjahr in Babelsberg zu einer

(gruppe ausgepflanzt werden und von ihm noch einen besonderen
Namen erhalten .

Die sich mehrende Beliebtheit de ? Zweirades in Berlin

bat die Gründung von zahlreichen Fahrrad - Handlungen in allen

Theilen der Stadt zur Folge gehabt . Zur Zeit bestehen 63 Hand -

lungeu dieser Art in Berlin , gegen 13 Handlungen um die gleiche
Reit im Vorjahre . Nach Berlin wurden im Monat Januar über
W OOO Fahrräder von großen Fabriken vertäust . Die Freigabe der

Straßen von Berlin für das Zweirad hat iiisofern eine Heber «

raschiing gebracht , als im Vorjahre Fahrräder noch 300 bis500 Mk .
kosteten , während man jetzt schon gute Maschinen für 175 Mk . erhält .

Die für Deutsch - Ostafrika bestimmten Postwerth¬
zeichen werden außer der in Schwarzdruck hergestellten Angabe
des Werthbetrages in der Rupienwährung künftig noch mit dem
Ueberdruck „ Deutsch - Ostaftika " versehen werden . Die neuen Werth¬

zeichen werden indeß erst zur Ausgabe gelangen , nachdem die älteren
Bestände ausgebrancht sind . „ . ~

Der Assistenzarzt Dr . Mockbauer an der KreiS -Jrrenanstalt
gttfee bei Kaufbeuren ist ermordet worden . Der Verdacht fällt
auf einen entlassenen Pfleger .

Hauptmann Fischer in Metz , der vor einiger Zeit in Sieben «

Hosen den Lieutenant Kühne im Duell erschoß und dafür zu
2 Jahren Festungshaft verurtheilt wurde , ist der „ Bad . L -indeSztg ."

zufolge gestern nach Verbüßung von 11 Wochen der Strafe vom
Kaiser begnadigt worden und zu seinemRegimeute znrückgekehrt .

Der Förster Adolf Schwarck in S chwich ten berg bei Fried¬
land ist von Wilddieben erschossen worden .

Der ans dem Alexianer - Prozesse in Aachen bekannte schottische
Geistliche Fordes steht dem „ Iserlohner Kreisanz . " zufolge seit
Wochen mit dem Bischof von Aberdeen in brieflichem Verkehr und
wird sich nunmehr in ein belgisches Kloster zu vorläufig einjährigem
Aufenthalt zurückziehen .

Aus Tegernsee , 2 . März , wird gemeldet : Der Holzarbeiter
Mangold war mit mehreren anderen an einem Bergabhang mit
Holzfällen beschäftigt , al » plötzlich eine große Lawine niederging .
Drei Holzhauer wurden zu Boden geschleudert , ohne verletzt zu
werden , während Mangold vou der Schneeuiasse ersaßt unblunter
ihr begraben würbe . Es war ihm nach der „ Angsb . Pstztg .

" das
Rückgrat gebrochen worben .

Schweiz . Eidg .89 Fr .
G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Reute cpt . Lire
» » ult . »
» » lOCOOr »

» » kleine »

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichen b - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

> Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Mir « , 6 . März . Das „ Frenidcnblatt
" schreibt : Die Absicht

G oluchowskis , den Besuch , welchen der deutsche Reichs¬
kanzler ihm im Dezember vorigen Jahres abstattete , durch einen
Gegenbesuch zu erwidern und sich dabei dem Kaiser Wilhelm vor¬
zustellen , steht schon seit einiger Zeit fest . Der zufällige llmstaud ,
daß der Besuch unmittelbar nach den jüngsten Ereignissen in Italien
erfolgt , berechtigt keineswegs , diese damit in ursächlichen Zusammen¬
hang zu bringen .

London , 6 . März . Die „Times " melden aus Kairo von
heute : Sechs italienische Transportschiffe mit 3344 Soldaten an
Bord gingen von Port Said nach Massaua in See .

Nirin , 6 . März . PräsidentFaureist heute früh , 7 Uhr ,
mit den Ministern nach Antibes abgereist . Bei seiner Abreise wurden
ihm vou der zahlreich anwesenden Bevölkerung lebhafte Kund¬
gebungen dargebracht .

Nom , 6 . März . Nach dem „PopoloRomano
" sollen Besorg¬

nisse über die Lage in Adigrat herrschen , da , wie es heißt ,
Adigrat vom Feinde eingeschlossen und nur auf drei Tage mit
Lebensmitteln versehen ist .

bütick snakeu . Könnt Se bat verstehn ? " — Ja , natürlich ! Man

Kg !« ertönte es im Chor . — „ Dat iS got ! Na , min lütten

Sr,schau, " roanbte er sich an den Piepmatz , „ Du magst jo so girn
tmöfrn ! Scan ' mal , wat magst Du beim keiner ,

’ne Cigarr oder
' ne Piep « " — «Piep !"

Jagte
“ der Vogel . Große Verblüffung ,

dann belohnte Beifallsklatschen und einstimmiges Gelächter die

aroßartige Leistung . Natürlich priesen die „ Hineingesallenen
“ dann

nichts so sehr an , wie den famosen Kanarienvogel — den lieben

Mitmenschen zu Nutz und Frommen , und die Bude wurde nicht leer .
* Snmoristischcs . Vielversprechend . Schauspieler ( einer

sentiere den „ Don Carlos " spielend ) : „ Vater , geben Sie mir

Flundern !" ( Lust . Bl .
" )

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ « Pr - A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Ehern . Fbr . Griesh .

> Goldenbg . .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schlickert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankt Baubank

> Hotel
> Trambahn

Gelsenk . Gussst .

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

Dtsche Reichsbank 1161 .40
Frankfurter Bank i 176 .30
Amsterdamer Tank 174 .50

Marktherichte .
Bericht über den Fruchtmarkt zu Mainz vom 6 . Mürz 1896 .

Bei fester Tendenz von auswärts behaupteten sich auch hier die
Preise auf seitheriger Höhe . Das Geschäft war in Brodsrüchten sowohl
als auch in Gerste und Hafer ruhig . — Zu uotiren ist : 100 Kilo Weizen
( Nassauischer und Pfälzer ) , neuer , 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk .
50 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 13 Mk . - Pf .

82 .50
188 .
172 .60

98 .70

- Pf . ___________ . . . .
Weizen 17 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf ., Kansas - Weizen
— Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf ., La - Plata -Weizen 16 Mk .

47 *
47 *
4 . .
47 *
4 . .
*5 .
*4 *
*4.6

47 *
6 . .
57 *
4 . .
4 . .
37 *
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

16 .23
4 . 18
9 .63

20 .42
217 .50

4 .17
81 .15

169 .45

101 .20
104 .45
101 .2C
100 .50
101 .60
101 .
100 .35
100 .20

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm , ord Gld . X
» West Slb . fl .
» . Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .X

» Nordwest »
» Lit . A , Sill », fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » X
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stab . G . fl.
» » » » X
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold X

4. .
37 *
37 *
37 *
37 »
3 . .
3V *
37 *
37 .
37 *
4 . .

47 *
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 «
♦5 .
47 -

Zf .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

104 .60
103 .30
103 .20
103 .50
102 .20

96 .90
102 .
102 20
102 .20

4 . .
47t
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 ,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

340 .50
340 .80

25 .10

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
» » » » »

Rhein . Hyp .-Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron .»
» Inv .- VI. v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . X
Chin . Staats - Anl . £

» » » X
Un .Egypt .- A .cptl . £

» » » ult . »
Priv . Egypt . - A n . »
Mexik . St .- Anl . X

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .- Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditansi .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
3 . .
4 . .

112 .70
15450
158 .90
195 .20
119 .
120 .
214 .10
157 .30
171 .90
134 .35
111 .10
148 .30
210 .80
134 .40
149 .50
136 .45
173 .70
140 .
1UL
168 .90
145 .30
843 .
211 .37
319 .50
353 .75

♦3 .

r *

5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

103 .05
' 100 .50

Russ . Cs .v . l8M Rbl .

_ » Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v . l894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak - Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B >

Spanier cpt . P ®-
*

kl . »

Türk . Egypt - Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

,, » » <6*20 »

> » » ult . »

» Fund , v .88 X

» priv .v .1890 £

» cons .» » »

» conv . Lit . B »

» » » c »
» » » D »

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
• Credit » 58 > 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staatsö . fl. 100
Venetianer Le . 30

103 .05
84 .

103 .60
99 .80

103 .70
84 . 15
84 .80

102 .50
115 .70

94 .90
94 .50

110 .30
101 .45

71 . 10
71 .

117 .
104 .40

94 .15
92 .60
91 .60
94 .

4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

f .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Frankf . M . Lit . R X
» N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

4 . .
4 . .
37 *
4 . .
3V *

V .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
37 *
37 *
37 »
37 *
3 . .
87 *
♦5 .
♦5 .
*4 .

V .
6 . .
ö . .

45 .
25 .55

105 .75
57 .
28 .

119 .50
39 .40
13 .80
23 .30

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000 » »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer . II - VHI »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air £

Bank - .ictien ,

Oest . Gold -Rte . fl .
» st ..

’ 0 ( Elis .) »

» < ; Juli »

» » prü »

» Pap .- Kte . lehr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Hum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »

» » am .1891 »
_

» » innere Lei

» » äuss . »

4 . . Sardin . Secund . Le . 74 .10
4 . . Sicilian . E .- B . » 81 .50
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 53 .50
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 84 .70
5 . . Westsic . v . 1879 » 90 .90
5 . . » v . 1880 » 85 .
37 * Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 ' / - Goithardbahn » 103 .40
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » —
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .25
4 . . Ryäsan - Kosl . X 100 .50
4 . * Warsch .- Wien . » 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .20
5 . . Anatolische X 88 .90
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 68 .50
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . A in . Eisen b . - Bonde .
*4 . Atlant . & Pao . 1937 45 .70
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .60
47 * Calif . Pac . I .M . 1912 107 .30
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 ——
6 . . do . (JoaqVall ) 1900 104 .30
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 88 .50
6 . . » Milw - St .Paull910 114 .50
5 . . » » » 1921 110 .20
4 . . » » » » 1989 93 .90
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 100 . 30
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .70
4 . . > » > » 1936 87 .90
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .10
4 . . Illinois Centr . 1952 103 .40
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 —
3 . . » » » 1980 67 .65
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I . M . 1921 114 .50
*6 . do . III » 1937 79 .70
*5 . do . cons . » 1989 44 .95
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 80 .35
*5 . Oreg .Rw - Nav . 1925 93 .90
6 . . Missouri Cons . 1920 91 .70
6 . . SouthPcCal . 1905 6 108 .40
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 106 .20
2 . . » » 1927 45 .90
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Abend - Ausgabe .

Der Einfluß der Maschinen auf die

Arbrilsnerhältniste .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns :

Zu den von der ländlichen Arbeiterbevölkernng in Frank¬

reich , aber auch ebenso in anderen Ländern , am lebhaftesten

rrhobenen Klagen gehört in erster Linie , daß durch die
'
mmer mehr überhandnehmende Einführung landmirth -

schaftlicher Maschinen in den ländlichen Betrieben , zu deren

Bedienung weit weniger Arbeitspersonal erforderlich ist ,
als bei der Handarbeit gebraucht wird , die Zahl der Arbeits¬

kräfte ständig vermindert und die Löhne dadurch allmählich
immer mehr herabgcdrückt werden . Die sozialistischen

Agitatoren bemühen sich natürlich , die Bauern in diesem
(Pedankengang zu bestärken , um sie dann desto leichter für

ihre Bestrebungen gewinnen zu könneu . Wer sich in¬

dessen nicht . durch solche , sich bei nur oberflächlicher Be¬

obachtung der Dinge leicht aufdrängende Raisonncments
täuschen läßt , sondern gewohnt ist , denselben
an der Hand erwiesener Thatsachen und praktischer Er¬

fahrungen auf den Grund zu zehen , der wird bei ein¬

gehender Betrachtung der Beziehungen zwischen den Arbeits¬

bedingungen und der fortschreitenden Entwickelung deS

Maschinenbetriebs zu ganz anderen Schlüssen kommen . In
einer interessanten Studie hat sich der hervorragende
Nationalökonom D . Zolla mit dieser wichtigen Frage be¬

schäftigt und , da seine Schlüsse auf Deutschland auch
zutreffcn , wollen wir Einiges davon hier näher beleuchten .

Die Maschine , welche ja dazu dient , die Kraft des

Menschen zu sparen und zu unterstützen , hat keineswegs
den Zweck , die Arbeiter zu schädigen oder nm ihr Brod

zu bringen ; sie besitzt im Gegentheil eine große , der All¬

gemeinheit nützende wirthschaftliche Bedeutung . Um
dies zu erläutern , wolle » wir zunächst an der

Dreschmaschine das richtige Verhältniß zwischen den

Leistungen bei Maschinen — und Handbetrieb fest¬
stellen . Mit Hülfe des Dreschflegels ist ein handfester
Baaer im Stande , in 10 Stunden 75 bis 85 Garben von

je 8 bis 9 ko , die ungefähr 250 ko Körner ergeben , zu
dreschen , während eine emfnchcre Dreschmaschine ,

-die zu
ihrer Bedienung nur 12 bis 15 Mann erfordert , in einem
10 - stündigen Arbeitstage 5000 ko Körner , eine vervoll¬
kommnete dagegen mit 50 Mann Bedienung in der gleichen
Zeit 24,000 ko ausdrischt . Demnach würden für eiueArbeits -

leistung von 1000 ko Körnern bei Handbetrieb 100 , bei
Arbeit mit erstgenannter Maschine 75 , mit letzterer 50 Mann

nöthig sein . Die Ersparung an Arbeitskräften ist somit
verMtnißmüßig keine allzu merkliche .

Wenn man ferner bedenkt , welche weiteren Arbeits -

.eistungen außerdem für die Dreschmaschine erforderlich
waren , um sie zu konflruiretu die für den Motor verwandle

Kohle zu fördern und herbeizuschaffen , so schrumpft die

wirkliche Ersparniß ini Verhältniß zu der durch die Maschine
geschafften Mehrarbeit auf ein Minimum zusanimen
( ? wenn ein Viertel beziehungsweise die Hälfte Menschen
weniger nöthig . D . Red .) .

Wenn sich auch nicht in Abrede stellen läßt , daß die

Zahl der ländlichen Taglöhner sich nach Einführung der

Maschinen momentan etwas verringerte , so hat sich dagegen
die nationale Arbeitsgelegenheit nur ganz unwesentlich ver¬
mindert . Den wahren Unterschied genau zu berechnen ,
würde allerdings schwierig sein , weil nian dabei eine

Menge nicht leicht ziffernmäßig festzustellender Faktoren
in Betracht ziehen müßte , nämlich alle die Arbeiten
und Wandlungen , die sowohl zur Herstellung wie

zum Verkauf und zur Zngebrauchsetzung der Dreschmaschine
nöthig sind . Man darf eben die Bedeutung eines neuen ,
die menschliche Arbeitskraft verringernden Hülfsmittcls nicht
einseitig , für sich und nach der sofortigen Wirkung , welche

ihre Einführung hervorbringt , beurtheilen . Dann stellt
sich heraus , daß die erhobenen Klagen nur vorübergehende
Erscheinungen sind , die in enger Verbindung mit einer

völligen Umwandlung der bisherige » landwirthschaftlichen
Arbeitsmethode stehen .

Ebenso wie mit der Verminderung der Arbeiterzahl steht
es mit dem Sinken der Arbeitslöhne durch die Maschinen .
Dasselbe ist gleichfalls kein dauernder Zustand . Durch die

vermehrte Erzeugung wird der Nationalreichthum vermehrt
und der Preis der für die Allgemeinheit unentbehrlichen
Produkte sinkt , was auch den Arbeitern zu gute kommt . Da
die Dreschmaschine in Frankreich fast allgemein im Ge¬
brauch ist , so stellt sich die Ersparniß an Arbeitszeit und

Löhnen bei der jährlichen Ernte Frankreichs von
75 Millionen Gentner sehr hoch . Vor 50 Jahren waren ,
um dieses Quantum mit dem Dreschflegel zu bewältigen ,
30 Millionen 10 - stündige Arbeitstage erforderlich . Die

Dreschmaschinen haben die zu lefftende menschliche Arbeit
um ' /« vermindert , der Gewinn an Arbeitszeit beläuft sich
also auf 7 bis 8 Millionen Arbeitstage . Die Statistik
zeigt nun , daß ein Theil des Gewinns auch den Arbeitern

durch Steigen der Löhne zu gute gekommen ist ,
besonders in den wohlhabenderen Gegenden , wo man
vervollkommnete Maschinen verwendet . Außerdem haben
die Entwickelung der Jndnstriekulturen , die Aufhebung
der Brachzeit und verschiedene andere Neuerungen
den Tagelöhnern , welche die Maschine verdrängte , neue

lohnende Arbeitsgelegenheit geboten . Da auch in der In¬
dustrie die gleichen Erscheinungen zu Tage getreten sind ,
nämlich , daß die Löhne mit der wachsende » Vervollkommnung
der Maschinen fortgesetzt in die Höhe gezogen wordeu sind ,
so befinden sich die Sozialisten im Unrecht , wen » sie behaupten ,
die moderne Maschinentechnik unseres kapitalistischen Zeit¬
alters habe nur das eine Ergebniß erzielt , die Existenz¬
bedingungen der arbeitenden Klassen zu verschlechtern .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 6 . März .
Auf derTagesordiiuiig steht die zweite Berathung derGewerbe -

novclle . Nach Artikel 1 der Vorlage soll die Konzession für Privat -
Kranken - und Irren -Anstalten auch versagt werden unter gewissen
örtlichen Voraussetzungen im Falle von erheblichen Nachtheilen ober
Gefahren für die Mitbewohner und Nachbar » . — Abg . H o II e u f er
( fouf .) beantragt hinzuzufügen : ober Belästigungen . — Staats¬
sekretär v . B ö t t i ch e r erklärt sein Einverständliiß mit diesem Antrag .
— Die Abgg . Schäd ler ( Ccntr .) uud Pa ch n icke ( freis . Ver .) scheu
in dem Antrag eine zu weit gehende Verschärfung der Vorlage —
Ter Begriff Belästigung fei zu dehnbar . — Abg . Kruse ( nat .- lib .)
wünscht ebenfalls Ablehnung ans dem gleichen Grunde , während
Abg . v . Salis ch ( kons .) und nochmals Staatssekretär v . B ötticher
Bedenken gegen den Antrag abzuschwächen suche » . Der Antrag
Holleufer wird sodann nbgelehnt und der Artikel 1 unverändert
angenommen . Artikel 2 bestimmt die Abänderung des § 32 N .- G .-O .,
daß die de » Schauspiel - Unternehmern ertheilten Kouzessioiien
nur für die bei Erlheilung bezeichneten Unternehmungen gelten ,
daß es dagegen bei wesentlicher Veränderung des Unter¬
nehmens ober für ein anderes Unternehmen einer neuen
Erlaubniß bedürfe . Weiter bestimmt der Artikel , daß die
Konzession zu versagen ist , wenn der Unteriiehmer nicht den Besitz
der zu dem Unternehme » nöthigen Mittel Nachweisen kann . — Abg .
v . Wolszlegier ( Pole ) beantragt , die erstere Bestimiumig zu
streichen , während Staatssekretär v . Bötticher um Aufrecht¬
erhaltung derselben bittet . — Abg . Richter ( srcis . Volkrp .) tritt
lebhaft für den Antrag ein . Er meint , die ehrsamen Handwerker
und Schauspieler würden nur noch mehr geschädigt , wen »
die Schauspiel - Uliteruehuinngen gar z » sehr erschwert würden .
Urheber dieser ganzen Bestimmung fei die Bühnengeuosseuschaft
und deren Leiter , der Genera ! - Intendant der Königlichen
Schauspiele , der die Bühnen - Konzession mehr und mehr
eingeschränkt sehen möchte . Redner bekämpft auch das Erfordcrniß
des Nachweises der benöthiglen Wittel . Er beantragt schließlich ,
nicht mir den Antrag Wolszlcgier auzuuchmeu , sondern auch de »
ganzen Theater -Artikel zu streichen . — Abg . ReißhauS ( Soz .)
spricht über die ungünstige Lage der Bühnen - Angestellteu und
wundert sich, daß die Regierung noch nichts gcthan habe , um die
Ausbeutung der Bühnen - Angestellteu durch das unlautere Treiben
der Bühueii - Agenteu zu verhindern . — Staatssekretär v . Bötticher
verweist demgegeiiüber auf ein Rundschreiben , welches schon 1893
an die Verwaltungsbehörden erlassen worden sei , und iu welchem
die Verwaltungsbehörden aufgefordert worden seien , deni unlauteren
Treiben bet Theater -Agenten in § 35 der Gewerbe -Ordnung entgegen¬
zutreten . Redner wendet sich sodann gegen den Abg . Richter . —
Abg . B e ckh ( ireif . Volksp .) äußert sich im selben Sinne wieAbg . Richter .
— Abg . Richter ( freis . Volksp .) fragt au , ob der Herr Staatssekretär
etwa eine » Gesetzentwurf dahin Borbereitc , daß die Laudwirthe ,
ehe sie einen Betrieb selbständig übernehmen , den Besitz der nöthigen
Mittel Nachweisen müssen . ( Große Heiterkeit links .) Redner empfiehlt
Annahme des Antrags Wolszlegier , seine Partei halte de » Antrag für so
wichtig , daß sie namentliche Abstimmnng über denselben fordere . —

Abg . Förster ( Antis .) plaidirt für Art . 2 und wünscht Ablehnung
des Antrags Wolzslegicr . Nnnuiehr geht ein Antrag Richter auf
Verweisung des Art . 2 an eine Kommission ein . — Abgeordneter
v . Bennigsen ( nat .- lib .) ist mit diesem Anträge einverstanden ,
vorausgesetzt , daß der vielen zu der Vorlage gestellte » Anträge
halber auch noch eine ganze Anzahl anderer Artikel an die Kom¬
mission gehen . — Die Abgg . v . Manteuffel ( kons .) und
Schädler ( Centr . ) sind gegen den Antrag Richter , Abg . Singer
( Soz .) spricht für denselben . — Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) be¬
zeichnet den Art . 2 als den unwesentlichsten des ganzen Gesetzes ; er
könne dem Antrag Richter nicht zustimmen ; ein Gleiches führt auch
Abg . Hitze ( Centr .) aus . — Abg . Richter ( freis. Volksp .) wendet
sich gegen Stumm und betont , er beantrage eine Komntissions -
bcrathnug deshalb , weil der Antrag Wolszlegier ihm außerordentlich
wichtig erscheine und er hoffe , daß darüber in der Kommission leichter
Klarheit geschaffen werde , als im Plenum . — Frhr . v . © tum m
kommt auf den am letzten Mittwoch vom Abg . Richter gestellten
Antrag auf Auszählung des Hauses z » sprechen und meint , man
könne Richter wohl die Absicht zutrauen , daß er ihm unbequeme
Beschlüsse auf alle Weise zu verhindern suche . — Abg . Sieber «
mann v . Sonnenberg behauptet , das Haus wäre am
Mittwoch beschlußfähig gewesen , wenn nicht die Sozial¬
demokraten und Freisinnigen absichtlich den Saal verlassen
hätten . — Abg . Richter giebt dies z» und bemerkt , übrigens feien
am Mittwoch die Herren auf der Rechten alle nur deshalb aus
der Restauration in den Sitzungssaal gekommen , nachdem sie vorher
für die Debatte hier gor kein Jntereffe gezeigt hätten , um die Ver¬
tagung unmöglich zu machen . — Abg . v . Stumm erwiderte dem
Abg . Richter , wir werden solcher Obstruktion mit alle » geschäfts -
ordmmgsmäßigen Maßregeln entgegeutreten . — Abg . Richter :
Wir sind hier noch nicht im Königreich Stumm . ( Stürmische
Heiterkeit links .) Nunmehr wird der Antrag v . Bennigsen , den
ganzen Rest der Vorlage an eine Kommission zu verweisen ,
abgelehnt , ebenso der Antrag Richter , betr . Verweisung des
Artikels 2 an eine Kommission . Die Berathung des § 2 wird fort¬
gesetzt . — Abg . Bueb ( Soz .) spricht im Sinne des Abgeordneten
ReißhauS . — Abg . Schädler ( Centr .) ist für unveränderte An¬
nahme des Artikels 2 . — lieber den Antrag Wolszlegier wird nun
auf Antrag Richters namentlich abgestimmt . Dafür stimmen 83 ,
dagegen 143 Abgeordnete . Der Antrag ist also abgelehnt . Hierauf
wird Artikel 2 der Vorlage angenommen . Es folgt Artikel 3 , dem¬
zufolge die Landesregierungen sollen anordne » können , daß die
Bestimmung des § 33 der Gewerbe - Ordnung über den Betrieb von
Gast - und Scdankwirthschaften , sowie über den Kleinhandel milBrannt -
toein auch uneingeschränkt aus Konsum - und andere Vereine Anwendung

finde . Ein Antrag Gröber - Holleuser will nun bezüglich der andere »
Vereine die betreffende Anordnung den Laudesregiernngeii anheim -
geben , dagegen sollen die Konsumvereine dem § 33 im ganzen Reiche
unterstellt fein . — Abg . Engels ( Reichsp .) spricht sich gegen den
ganzen Artikel ans . — Abg . Hitze ( Centr .) ist der Ansicht , die
Vorlage gehe noch nicht weit genug . Es fei nöthig , die Unterstellung
der Vereine unter die Konzesfionspflicht gerade für das ganze Reich
fcstzufetzen. Dasselbe wünscht der Abg . Jacobskötter . — Abg .
Schneider ( freis . Volksp . ) plädirt für Ablehnung der ganze »
Vorlage . Hierauf vertagt sich das Haus . — Morgen 1 Uhr : Fort¬
setzung . — Schluß 5 Uhr .

In der Budget - Kommission de « Reichstags wurden
beim Marine - Etat folgende erste Raten bewilligt : 500,000 Mk . jur
Armirung des Panzerschiffes „ Friedrich der Große "

; 500,000 Mk .
zur Armirung der beiden Kreuzer M . N ., 210,000 Mk . zur Torpebo -
Armiruug dieser beiden Kreuzer , 700,000 Mk . zur Armirung der
Torpedoboote . Eine längere Debatte tief die Forderung von
400,000 Mk . zur Vergrößerung der Kohlenlager und 438,000 Mk .
zur Errichtung von Lagerstätten zur Schiffskessel - Heizung hervor .
Schließlich wurden auch diese beide » Forderuiige » bewilligt .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
O Berlin , 6 . März .

Da « Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des
Kultus - Etats bei dem Kapitel Universitäten fort . — Abg . Stöcker
( b . k. Fr .) wendet sich gegen den Abg . Dr . Friedberg und dessen
Besprechung der sogenannten Strafprofessnren . Richt um die
Lehrfreiheit , sondern um den Bestand der evangelischen Landeskirche
handele es sich . Bleibe die Lehrunsicherheit aus den Kathedern
hestehen , dringe sie in die Kirche ein und greife das Apostolikum
an , so würden Zehntauscnde au « der Landeskirche hinans -
gedrängt werden . Eine absolute Lehrfreiheit ohne Ordnung sei
nicht denkbar . Die kirchliche Oberbehörde müsse ein Vorschlagsrecht ,
für die Besetzung der Professuren erhalten . — Abg . Friedberg
( nat .- lib .) erklärt die prinzipiellen Zugeständnisse des Ministers
in der Frage der Strafprofessuren für befriedigend und wendet
sich bann gegen die Stöckerscheu Ausführungen . Die Gewissens¬
freiheit sei das köstlichste Gut der Reformation . — Abg .
Virchow ( freis . Volksp .) tritt gegenüber dein Abg . Stöcker für
das Recht der kritischen Prüfung ein . — Abg . Stöcker
( bei keiner Fraktion ) betont , derjenige , der nicht auf dem
Boden der Kirche stehe , könne und dürfe auch nicht ein Amt in der
Kirche habe » . — Abg . v . Eyner » ( nat .- lib .) warnt davor , das
protestantische Bekemitniß in starre Dogmen einzuschließen . — Abg .
Dittrich ( Centr .) wendet sich gegen den Abg . Virchow unb tritt
bann für stärkere Berücksichtigung ber christlichen Apologetik bei Be¬
setzung ber Lehrstühle ein . — Geh . Ober -Regiernngsrath Alth off
führt aus , bie Lehrfreiheit z» wahren , fei nach wie vor Grundsatz der
Regierung , freilich dürfe sie nicht schrankenlos sein . Ausschreitungen der
Lehrfreiheit seien aber noch nicht vorgekoiumen . In der Frage der
Professorenbesoldung erkenne bie Regierung das Bedürsuiß einet
Neuregelung an ; doch liege die Schwierigkeit nicht in einem z»
nichtigen Gehalt , sondern in der großen Ungleichheit der Kollegien -
gelder und Nebeneiiiuahmen . Die Frage miiffe im Eiiiverständniß
mit den anderen deutschen Regierungen geregelt werden . llebrigenS
seien die Vorarbeiten so weit gediehe » , daß voraussichtlich
in der nächsten Session weitere Wittheilmigen gemacht
werden könnten . Ein katholisch -apologetischer Lehrstuhl sei in
BreSla » bereits geschaffen , weitere würden errichtet werden . —
Es folgen Auseinandersetzungen zwischen den Abgg . Stöcker ( bei
keiner Fraktion ) und S ch a l l (kons .) und den Abgg . L ü ck h o f f
( freikous .) , v . Eynern ( nat .-lib .) und Laugerhans ( freis .
Volksp . ) über bas Apostolikum , darüber , ob ber Generalsyuode
eine Mitwirkung bei ber Besetzung ber theologischen Lehrstühle
zugesprochen werben dürfe , und welche Richtungen innerhalb der
evangelischen Kirche dabei zu berücksichtigen seien . — Abg . V op el i u 8
( freikous .) erklärt es für einen Eingriff iu die akademische Freiheit , wenn
her UniverfitätSrektor zu Bonn den Corpsstudenten untersagt habe ,
mit frischen Schmissen auf ber Straße unb in öffentliche » Lokalen
zu erscheinen . — Geh . Ober -RegicrungSrath Althofs erklärt , daß
biese Angelegenheit bereits gütlich beigelegt sei . — Abg . Pleß
( Centr .) verlangt , daß ein akademischer Lehrstuhl für Wasserheilkunde
errichtet werde . — Abg . Krause ( nat .-lib .) weist auf den in
Königsberg gegründeten Verein Palästra Albertina zur Pflege
körperlicher Utbnngen hin , der durch die Großmuth des
Dr . med . Fritz Lange in New -Uork , eines geborenen West¬
greußen , Kapitalien zur Errichtung eines eigenen Gebäudes
erhalten habe . — Geh . Ober -RegierungSrath Althofs verspricht , daß
bie Regierung beu Verein , wenn nöthig , mit Mitteln unterstützen
werbe . — Bei dem Kapitel „ Höhere Lehranstalten " fordert der Abg .
Knörcke ( freis . Volksp .) , daß hie etatsmäßigen Hülfslehrerstellen ,
die einen Widerspruch unb eine Ungerechtigkeit barstellten , in Ober -
lehrcrstellen umgewaudelt würben . — Geh . Obei - F !» a » zrath ® ermar
legt bar , baß bie Hülfslehrer innerhalb 4 Jahren avaucirten
und darin erheblich günstiger gestellt seien , als z. B . die Forst -
assefforeu . — Aba . Wetekamp ( freis . Volksp .) fordert die
Gleichstellung der Lehrer mit de » Richtern , eine bessere Ordnung
der FiinktionSzulagen , eine Verkürzung der Unterrichtsstunde »
und eine andere Regelung des FerienwcsenS . — Der Kultus¬
minister ctividert , baß bie letzten Gehaltsnormirungen bcn Zweck
erfüllt hätten , bie Verhältnisse ber Lehrer bentn ber Richter nahe
zu bringen . Der Vorschlag , die großen Ferien an den Schluß des
Sommerhalbjahres zu legen , habe von vielen Seiten Widerspruch
erfahren . — Geh . Obcr - Reg .-Rath Stander legt dar , daß bei
den Fnuktionszulagen nach Billigkeit verfahren werde ; hinsichtlich
der Verkürzung der Unterrichtsstunden sei schon so viel geschehen , daß
bereits ber Vorwurf auftauche , wir entbürbeten unsere Jugenb zu
sehr . Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr : Fortsetzung .

*
Die Abgeordnetenhaus - Kommission zur Vor¬

der at hu ng des Volksschulledrer - GesetzeS berieth gestern Abend den
entscheibenben § 25 , welcher bie Veranlassung zu dem neiilicher
Städtetage war , weil von sämmUichen Gemeinden mit mehr als
25 Schulstellen der Staatsznschuß Wegfällen soll . Fina -nzministei
Miquel erklärte sämmtliche Abänderungsvorschläge für unaa nehmbar
Ein Ausgleich wurde gestern nicht erziehlt . Heute Abend werden
die Verhandlungen fortgesetzt .

Deutsches Keich .

* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Das Kaiserpaar
begab sich gestern zum ersten Mal in bie Anlagen der Berliner
Gewerbe - Ausstellung unb zeigte sich von den Pique » sehr
erfreut . — Dem „ Reichs - Anzeiger

"
zufolge hat ber Kaiser ben
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Fürst zu Fürsten » " « zum Oberst - Marschall ernannt .
— Griteck Vernehmen nach wird die Kaiserin Friedrich nach
Beendigung ihres bevorstehende » Aufenthalts in Italien sich auf
etwa 14 Tage » ach Athen begeben . — Der „ Boff . Ztg ." wird ans

Paris telegraphii t : Die neuerdings durch die Zeitungen gehende
Mittheilung hon der bald bevorstehenden AbberufnngHerbetteS
von seinem Berliner Posten scheint diesmal begründeter zu sein ,
beim der Minister des Aeußeren , Berthelot , bereitet eine größere
Aeuderung in Frankreichs auswärtiger Vertretung vor . Der „ Figaro

"

nennt als muthmaßlichen Nachfolger Herbettes den ehemaligen
Heneral - Gouvernenr von Algier , Cambon .

* Berlin . 7 . März . Wie die „ Nordd . Allg . Zig . "

meidet,
"

soll die Oster - Vertagung sowohl im Reichstag

wie im Abgeordnetenhaus kurz vor Palmsonntag emtreten

und voraussichtlich bis 14 . April dauern . — Das Herren¬

haus gedenkt seine Sitzungen Montag , den 23 . März , wieder

auszunehmen .— Freunde Fr i e d m a nns brachten die Summen

auf , um sämmtliche Gläubiger des Entflohenen zu

befried ! gen .
* Der Anhang Stöckers mehrt sich. Am Dienstag hat

auch der konservative Bürger -Verein der Hamburger Vorstadt
Stellung zu dem Ausscheiden Stöckers aus dem Elfer - Ausschutz

genommen und eine Resolution gefaßt , in welcher unter Ver -

urtheilnug des Vorgehens des Elfer - AnSschuffes erklärt wird , daß
der konservative Verein , da prinzipielle Unterschiede und nicht solche

persönlicher Natur Stöcker gegen seine eigenen Wünsche gezwungen
hätten , ans der Deutsch - konservativen Partei auszutreten , aus der

Deutsch - konservativen Partei anstrete und sich fortan „ Deutjcher

Bürger -Verein der Hamburger Vorstadt " nennen werde .
* Rundschau im Reiche . Dem badischen Landtag ist eine

Vorlage , betreffend Erbauung eines Hafens bei Kehl , sowie eine

Vorlage , betreffend den Bau einer Bahn Otteiiheim -Kehl - Offeuburg ,
zugegangen . — Ans Nürnberg , 6 . März , wird gemeldet : Seit

gestern Nachmittag streiken die Ghpsarbeiter und

Stuckateure . Ein Streik der Horn - und Kammarbeiter steht
bevor , falls dieselben nicht die von ihnen verlangten 20 pCt . Lohn¬

erhöhung erhalten . ____________________

Ans Stadl nnd Land .

Wiesbaden , 7 . März .
— Kurhaus . In dem morgen ( Sonntag ) Nachmittag statt -

fhibeuben Symphonie -Konzert des städtischen Kurorchesters unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner kommt folgendes
Programm zur Aufführung : 1 . Introduktion und Fuge von

I . S . Bach nnd Choral von Abett , für Orchester bearbeitet .
2 . Serenade Nr . 3 in D - moll , für Streichorchester von Volkmann

gsioloncell
-Solo : Herr Eichhorn ) . 3 . Symphonie in C- dur von

ranz Schubert .
— Rrstdeuk - Theatrr . Aus dem Bürean des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Sonntag Nachmittag gelangt
Dellingers Operette „ Son Cesar "

, die kürzlich , anläßlich der

Benefiz -Vorstellung für Herrn Lenoir mit großem Erfolg wieder
ins Repertoire aufgenommen wurde , bei halben Preisen zur Dar -

ßülung . — Sonntag Abend wird das Dnmassche Sensationsstück

„ Der Fall Clemencean " mit den Damen Schüle ( Jza ) ,
Maltana , Bünger , Sarno , Carlsen , Fredi - Franken und den Herren
Direktor Brandt , Baselt , Grentzer , Heiske , Schwab , Wolter in den
Hauptrollen zum ersten Mal gegeben . „ Der Fall Clemencean " hat
am Berliner Lessing-Theater über 200 Aufführungen erlebt , und an
fast allen Bühnen Deutschlands waren dem spannenden und effekt¬
vollen Stücke sensationelle Erfolge und zahlreiche Wiederholungen
vor vollen Läufern beschieden . — Montag gastirt eine erste Operetten -
N -ioerin , Fräulein Emma Opel vom National - Theater in Halle a . S .,
eine junge Künstlerin , deren anmuthige Erfcheiimng und an¬
sprechende Sttmme sehr gerühmt werden , als Comteffe in „ Der
Obersteiger ".

— Au » der ztndtoerordurten - Sitzuug vom Freitag ist
noch Folgendes zu berichten : Frau Apotheker H e i n z e r l i n g hat
um Zulassnug der geschloffeneii Baulveise für ihr Grundstück
an der Kapelienstraße nachgesncht . Der Magistrat ist mit
dieser Aeuderung des Fluchtlinieuplans einverstanden und
der Bauansfchuß ( Berichterstatter : Herr Willms ) beantragt
die Zustimmung zu diesem Beschluß . Er ist der Meinung , daß dem

gerügten einspringenden Winkel durch einen Erker vorgebengt werden
könne . Der Antrag wird mit großer Majorität angenommen . —

Herr Willms berichtet Namens des Bauansschuffes über die
Ausführung baulicher Erneuerungen in dem städtischen Gast - und
Badehaus „ Zum Schützenhof

"
. ES sollen insbesondere ein

neuer Kamin für den Küchenherd errichtet nnd der Plattenbelag des

Fußbodens der Küche erneuert werden . Die Kosten sind auf
1435 Mk . berechnet . Die Versammlung ist mit der Ausführung der
Arbeiten und der Einstellung des Kostenbetrags in den nächst¬
jährigen Etat einverstanden . — Namens des Bauansschuffes referirt
Herr Reichwein über die Aeuderung des Fluchtlinien -

plans der Uhlandstraße . Die Familie v . Knoop hat gebeten ,
den Fluchtlinienplan derart abzuändern , daß die Tiefe ihrer Bau¬

plätze 30 m betrage ; dabei soll die Straße 10 m breit
werden und zu beiden Seiten 5 m tiefe Vorgärten erhalten .
Gegenüber einem neueren Verlangen der Familie v . Knoop stellt der

Bauansschuß den Antrag , der neuen projektirten Straße nur
12 m Breite zu geben , sodann die Verlegung der Uhlandstraße
nach dem geäußerten Wunsche zwar gutzuheißeu , dabei aber in
Uebereinftinimung mit dem Magistrat daran festzuhalten , daß die

Familie v . Knoop die Anlage der neuen , parallel der Uhlandstraße
in Aussicht genommenen Straße in 15 m Breite anerkennt und

das für die Erbreiterung der Straße nöthige Gelände unentgeltlich
abläßt . Nach kurzer Debatte wird der Ausschußantrag angenommen .
— Den Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Annahme einer
Schenkung - zur Unterstützung dramatischer Schrift¬
steller , erstattet Herr Krekel . Ein Herr , der nicht genannt
fein will , hat der Stadt 20,000 Mk . angeboten , aus deren

Zinsen strebsame dramatische Schriftsteller aus dem
Stadt - tinb Landkreise Wiesbaden in der Art unter¬

stützt werden sollen , daß ihnen , soweit sie zur Aufbringung der
Kosten aus eigenen Mitteln nicht in der Lage sind , die erste Aus -

sührnng ihrer Werke ermöglicht werden soll . Ein Comits von
Sachverständigen soll die Auswahl treffen und für die erste Aus¬
führung thätig fein . Mit dem hiesigen Zweigverein der Gesell¬
schaft zur Verbreitung von Volksbildung hat der betreffende

Herr inzwischen eine Vereinbarung getroffen , nach welcher
ein Viertel der Zinsen diesem Verein zufällt zur Lersolgung
seiner eigentlichen Ziele , während drei Viertel zur Ermöglichung von
Proben ober Erstaufführungen von dramatischen Werken Verwendung
finden sollen . Die Schriftsteller , deren Arbeiten auf diese Weise

zur Aufführung gelangen , haben für den für sie gemachten Aufwand
einen Ersatz zu leisten , indem sie von ihrer ersten Einnahme 25pCt .,
später 10 pCt . bis höchstens 3000 Mk . an den genannten Verein ab -
sühren , bis der für sie gemachte Aufwand gedeckt ist . Das Mehr fließt
dem Verein zu für seine eigenen Zwecke , im Falle der Auflösung
desselben der Stadt , welche in die Verpflichtungen des Vereins als¬
dann eiutritt Die Stadt soll ihren Theil der Zinsen eventuell für
Armen - , besonders Bildungszwecke verwenden . Der Magistrat ist
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten und der Ein¬
holung der benötigten Allerhöchsten Ermächtigung zu dem Be¬
schluß gekomiuen , das Geschenk int Interesse des Vereins für
Volksbildung anzuuehmen , und der Finanzausschuß beantragte ,
diesem Beschluß beizutteten , was geschieht . — Jin Auf¬
trag des Finauzausschuffes berichtete Herr Dr . Dreyer über
einen Antrag de ? Magistrats , betreffend den Abschluß eines
Vertrags mit den Herren Trutter und Nerbel über Erwerbung
eines städtischen Bauplatzes Ecke der Hochställe und Mauritius¬
straße . Die Herren T . und N . haben die an der Manritiusstraße
belegene Hofraithe der Geschwister Rau gekauft . Sie gedenken
einen größeren Neubau dortselbst zu errichte » und benvihige »
dazu dreier an den beiden erwähnten Straßen belegenen , der
Stadt gehörigen Flächen von inSgesammt 42 ‘f« qm , während die
Stadt von ihnen 4 "/« qm zu erwerben hat . Seitens der Ban -

depntation wird empfohlen , eine der Stadt gehörige Fläche von
4 qm an der Mauritius - und Kl . Schwalbacherstraße und 3 ' /« qm
von T . und N . an der Hochstätte einfach gegen einander auszn -

tauschen ; 2 . für den Rest der zu verkaufenden Fläche , welche nach
Abzug des von T . und N . abznttetenden 1 qm noch 37 ' / < qm
beträgt , den an Garnier gezahlten Durchschnittspreis von
243 Mk . pro qm = 6075 Mk . pro Rutl )e, also im Ganzen
9112 .50 Mk ., zu fordern ; 3 . Sttaßenerwerbs - und Baukosten für
die Hochstätte ( mit Ausnahme von KanalbeitragSkosten ) nicht cin =

zufordern , weil die Hochflätte eine alte anSgebaute , sog . historische
Straße sei ; 4 . für Straßenfreilegmtgs -, Ausbau - und Kanal -Kosten
der Mauritiusstraße auf die rund 36 qm betragende Front einen
Beitrag von 450 Mk . pro Frontmeter oder 16,380 Mk . zu erheben .
Die Versammlung genehmigt das Abkommen . — Aus Antrag der

Finauzausschuffes ( Berichterstatter : Herr Rühl ) wird die Ver¬
pachtung von Läden in der alten Kolonnade , deren Jahrespachtpreise
bis zu 1885 Mk . für fünf Bogen betragen , genehmigt . — Herr v . E ck
berichtet Namens des tzinanzansschuffes über die Erwerbung von
Gelände zur Freilegung der projektirten neuen Straße von der
Walkmühlstraße nach denEicheu . Ein Besitzer , Herr Trenins ,
verlangt 250 Mk . pro Ruthe . Der Magistrat hat diesen Preis für zu hoch
erachtet imd die Einleitung des Enteignungsverfahrens bezüglich
dieses Grundstücks beschlossen . Von Herrn L . Wintermeyer
find 74 qm zu erwerben . Derselbe verlangt 100 Mk . für die

Ruthe , womit der Magistrat einverstanden ist . Auf Antrag
des Ansschnffes wird dem Magistratsbeschlutz bezüglich des
Tremusschen Grundstücks beigetreten , die Beschlußfassung über
das Abkommen mit Herrn W . jedoch ausgesetzt , bi « der
von diesem gemachte Vorbehalt wegen eventueller Entschädigung
für beit Fall der Anlage einer Böschung oder der Beseitigung eines
Baumes beseitigt ist . — lieber die Vorlage deS Magistrats , be -

treffenb den Ankauf eines dem Centralstudiensouds gehörigen Grund¬
stücks von 21 a 43,75 qm ( für 200 Mk . das Ar ) zur Vergrößerung
der städtischen Wasenmcisterei an der Erbenheimer GemarkungSgreiize ,
berichtete Herr Knefeli . Da ein Bedürfniß für die Erwerbung
nicht vorliegt , hält der Finanzausschuß den Preis von 200 Mk für
das Ar als zu hoch in der dortigen Gegend und beantragt ,
die Vorlage abzulehnen . Die SBerfaumilietg beschließt demgemäß . —

Bei der Vermessung der städttschen Bauplätze an der MauritiuS -

straße hat sich ergeben , daß eine städtische Fläche von 3,75 qm mit
einem Gebäude des Herrn F . Petermaun bebaut ist . Der Magistrat
hat Herrn Petermaun aufgefordert , diese Fläche von der Stadt für
100 Mk . zu erwerben und auf eine kleine Straßenfläche von

0,08 qm ein - für allemal zu verzichten . Herr Petermaun ist dazu
bereit Auf Antrag des Ausschusses ( Berichterstatter : Herr Knefeli )
stimmte die Versammlung dem Magistratsbefchluffe zu . —

Beider zweiten , am 22 . Februar vorgenommenen Versteigerung
eines städtischen Bauplatzes von 3 a 94 qm ( 13,76 Ruthen ) an der
Ecke der Westendfträße und des Dismarck -Rings blieb Herr Job .
Markloff mit 25,350 Mk . Letztbietender . Der Magistrat beschloß ,
das Angebot anzunehmen . Diesem Beschluß stimmte die Ver¬
sammlung auf Antrag des Herrn Knefeli zu . — 3 »folge
Verlegung des projektirten Schul - Neubaues vom Sedan -

uach dem Dliicherplatze konnte die Stadt über ihr dortiges
Besitzthum von 26 Ar verfügen . Dasselbe wurde in sieben Bau¬

plätze eingetheilt und zur Versteigerung ausgeboten . Wie der

Berichterstatter Herr Emil Hees mittheilte , hat der Magistrat die
bet der Versteigerung vom 22 . Februar erfolgten Angebote auf den

Platz 1 : ( 850 Mk . die Ruthe ) im Ganzen 14,560 SW . Matz 3

( 1800 Mk . die Ruthe ) im Ganzen 28,050 M ., Platz 7 für 10,642 Mk .
zu genehmigen , dagegen die Mätze 2 , 4 , 5 und 6 noch¬
mals einer Versteigerung auszusetzen . Der Steigerer des
Platze ? 3 , Herr Schreinermeister Moog , richtet eine Hingabe
an die Versammlung , worin er ausgesührt , daß ihm ein
Irrthum bei dem Bieten uutergelaufen wäre , daß der Preis von
1800 Mk . über den wahren Werth Hinansgehe ; et bittet deshalb
um Entbindung von feinem Gebot . Der Herr Oberbürger¬
meister weist bezüglich des Werthes darauf hin , daß der
gegenüberliegende , von der Stadt weiter entfernte Eckbauplatz
für 1600 Mk . verkauft worden ist . Es entspinnt sich eine
kurze Debatte , in welcher Herr Dr . Bergas empfiehlt ,
das Gesuch dem Magistrat zur Prüfung zu überweisen , und Herr
Will ms vorschlägt , den betreffenden Bauplatz nochmals einer
Versteigerung auszusetzen . Die Mehrheit der Versammlung war
der Ansicht , daß ein Irrthum nicht zu vermuthen fei ; sie beschloß ,
das Gesuch des Herrn Moog abzulehuen und dem Beschluß de»
Magistrats beizutteten .

— v » iizeist « « de von 12 Uhr Mitternachts bis8 Uhr Morgens
will die Centrumspartei einführen . Sie hat deshalb zur Gewerbe -
Novelle in Verbindung mtt den Konservativen den Antraa ein¬

gebracht , die „ Polizeiverwaltinigen zu ermächtigen , den Ausschank
geiftiger Getränke und den Kleinhandel mit Branntwein ober
Spiritus Morgens vor 8 Uhr , sowie an Soun - und Festtagen
während des vormittägigen HauptgotteSdiensteS zu verbieten , astch
votznschreibeu , daß die Räumlichkeiten , welche dem bezeichneten
Gewerbebetriebe dienen , so lange geschloffen zu halten sind " .

— Der Mnimergesang - Verein „ Concordia " läßt fein ®

für den 15 . März festgesetzte Liedertafel anSsallen . Dagegen finde '

am Sonntag , den 15 . März , ein NachiuittagSaurflug » achHochheim
( „ Burg Ehrenfels

"
) statt . — Heute , Samstag Abend , hält der

genannte Verein in seinem Vereiuslokal eüten der beliebten Herren -
Abende ab .

— Kirchliche » . Wir machen auch an dieser Stelle nochmals
auf den Vortrag des bekannten Herausgebers der „ Christlichen
Welt " aufmerksam . Herr D . Rade , der sich durch eine vortreffliche
populäre Lutherbiographie schon früher einen klangvollen Namen
erworben , aber auch seinen Gegnern durch das große Maß von
Unparteilichkeit und seine ungewöhnliche Sachkeuuttnß Achttmg
abgetoonnen hat , wird die christliche Moral gegen die des unglück¬
lichen Philosophen Nietzsche stellen und sie als die Herrenmoral im

edleren Sinne als Nietzsches
'

Herrenmoral erweisen . Der Eintritt zu
dem Vortrag , der am 9 . März , Abends 6 ' / - Ubr , in der Turnhalle
der höheren Töchterschule (Luifenstraße ) stattfindet , steht Jeder¬
mann frei .

— Dor I » » tms » - A « sfch « tz, das sind die unter eiuem
Vorstand Bereinigten Wiesbadener Innungen , hielt gestern Abend
in dem Saale „Zu den drei Königen

" seine Jahresversammlung ab ,
in welcher folgende Innungen vertreten waren : Metzger , Tapczirer ,
Glaser , Küfer , « chv.hniacher , Baibiere und Friseure , Peruckenmacher ,
Schreiner und Schneider . Der Innungs -Kommissar des Magistrats ,
Herr Stadtrath Bickel , wohnte der Versammlung bei . Der Vor¬

sitzende des Vorstandes , Herr Schreinermeister S chn eider , wie »
in feiner Eröffnungsansprache auf die Bedeutung der Jiinungen
für die Vorbereitung von Gewerbegesetzen re . hin und betonte :
Die falschen Ansichten über die Innungen hätten sich schon
wesentlich geändert , aber immerhin dächten noch Manche ,
wenn sie das Wort Jnuung hörten , an den alten Zunstzopf . Dem
fei jedoch nicht so . Die Innungen wollten , daß Jeder , der ein
Handwerk gelernt , dasselbe ungehindert betreiben , aber nicht Jeder
hiueinpsuschen könne . Die Gegner behaupteten , die Innungen nutzte »
nichts , sie nutzten aber doch . Mit Genugthuung hätte mau gesehen ,
daß Vertreter der Innungen vom Kaffer empfangen worden,seien ,
daß der Kaffer bestrebt sei , die Wünsche der Handwerker persönlich
kennen zu lernen , daß er ein sehr warmes Herz für dst Interessen
des Handwerks habe . Dem Danke dafür gab Herr Schilder tn
einem lebhaft ertoieberten Hoch auf den Kaiser Ausdruck . Ans der
nuu folgenden Berichterstattung über dieThätigkeit des InnnngS - AuS -

fchnffesund deffen Vorstandes ist Folgendes hervorzuheben : DieHaupt -

thätigkeit bestand in der Koufolidinnig der Junungs Krankeiikaffen .
Dieselben funktioniren . jetzt gut . Wenn es so weiter geht , könne »
die Beiträge ermäßigt werden . Das Anfangs entstandene
Defizit ist bei allen gedeckt . Dem Ausschuß sind von Berlin
ans verschiedene Petitionen an die Behörden zugegangen .
Er hat sich mit dem CentralanSschnß gegen die Ein¬

führung eines Normalarbeitstags für das Bäckergewerbe aus¬

gesprochen . Bezüglich der Errichtung von Handwerkerkanmtern hat
der Vorstand den Standpunkt eingenommen , daß dieser Gesetz¬
entwurf zurückgestellt werden möchte , bis der Unterbau

dafür , die Jnnungeu , fertig ausgebaut wären . Die Milgliederzahl
der Innungen ist im Wesentlichen dieselbe geblieben . — Den zweiten
Punkt der Tagesordnung bildete die Besprechung über die
von dem Vorstand des „ Lokal - Gewerbevereiiis " be¬

antrag te Ei nfüh r u n g einesOrtsstatuts über denBe -

fuch der Gewerbeschule , wonach die Meister gezwungen werden
fallen , ihre Lehrlinge während der Arbeitszeit in die Fortbilonngsschule
zu fchicken . Herr Schneider bemerkte dazu , daß eine derartige
Einrichtung im Handwerksbetriebe , wo auf Bestellung gearbeitet werde ,
undurchführbar sei . Wenn der Voistand deS Gewerbevereins be¬

haupte , die Schüler kämen nicht , oder übermüdet zur Schule , dann
fei darauf zu erwideru , daß sich der Lehrer Mühe geben muffe , den
Unterricht interessant zu gestalten und die Schüler dadurch
wach zu erhalten . Der Vorstand sei bereits bei dem Magistrat dahin
vorstellig geworden , er möge , wenn der Unterricht obligatorisch
gemacht werde , denselben auf die Abendstnndcn verlegen .
Herr H . Weidmann erklärt Namens der „Fleischer -

Innung
"

, daß dieselbe gegen den obligatorischen Unter¬
richt sei und eine Art Fachschule für viel dienlicher

Ans Kunst und Krbev .

* Königliche Schauspiele . ( Wocheu - Spieleutwurf .)
Sonntag , den 8 ., Abonnement B , 37 . Vorstellung : „ Die Walküre " .
Anfang 6 Uhr . Montag , den 9 . : Geschlossen . Dienstag , den 10 .,
Abonnement C , 37 . Vorstellung : „ Graf Waldemar "

. Anfang 7 llhr .
Mittwoch , den 11 ., Abonnement D , 37 . Vorstellung : „ Das goldene
Kreuz

"
. Ballett . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 12 . , Abonnement A ,

38 . Vorstellung : „ Die Regimentstochter
"

. Ballett . Anfang 7 Uhr .
fjreitag , den 13 ., Abonnement 6,38 . Vorstellung , erste Gastdarstellung
des Schliersee ' r Bauerntheaters : „ Almenrausch und Edelweiß " .
Anfang 7 Uhr . Samstag , den 14 ., Abonnement 0 , 38 . Vorstellung ,
zweite und letzte Gastdarstrliung des Schliersee ' r Bauerntbeaters :
„ Im Austtagstüberl " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 15 ., Adoune -
ment B , 38 . Vorstellung : „Carmen " . Anfang 6 ' / , Uhr . Montag ,
den 16 . , Abonnement A , 39 . Vorstellung , neu einstndirt : „ Der
Störenfried "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 17 ., Abonnement B ,
39 Vorstellung : „ Die Jüdin "

. Anfang 61/ » Uhr .
• Kammermusik . In der bereits angeffinbigten , am

Dienstag , den 10 . d . M ., Abends 7 Uhr , im Kasinosaale statt¬
findenden Kammermusik - Aufführung der Herren Nowak , Troll ,
Fischer und Brückner wird der König ! . Opernsänger Herr
Julius Müller folgende Lieder zu © ebör bringen : „ Du meiner
Seele schönster Traum " von Lassen ; „ Das Blatt im Buche " von
Hans Hermann ; „ Es blinkt der Thau " von Anton Rubinstein und
„ Der letzte Gruß " von Hermann Levi .

* <Qaartttt - § xnr6e im Kurhaus . Gestern fand der britt6
Kammermusik - Abend des Solisteu - Streichquartetts nuferer Knr -
kapelle , der Herren Konzertmeistrr Jrmer , Schäfer , Sadony
und Eichhorn , mit abermaliger Unterstützung durch den geschätzten
Pianisten Herrn Direktor Spangenberg statt . Das Programm
begann mit einem Trio für Pianoforte , Violine und Violoncello
von dem russischen Meister Tschaikowsky ( A - moll ,
op . 50 ) als Widmung mit der Bezeichnung „ i la memoire
d’un grand artiste “ versehen . Dieser „ große " Künstler
ist der ( künstlerisch ) Heinere Bruder des größeren Anton

Rubinstein . Das Werk ist aber in erster Linie als glänzend nnd

„ bravourös "
zu bezeichnen . Nur am Anfang und am Schluß schlägt

es Töne der Trauer an , dazwischen aber athmet es , besonders in
den beiden letzten der drei Sätze , volle Lebensfreudigkeit . Man
kann nicht sagen , daß der so tülentt ' vlle Tschaikowsky hier ( w e
etwa in ferner kürzlich hier gehörte » . pathetischen

" Symphonie )
ein eigenes Gesicht zeigt — im Gegentheil , er wandelt
durchaus in den Fußtapfen der deutschen Meister der
romantische » Periode , vorwiegend in denen Mendelssohns .
Ganz auffallend ist dies besonders im ersten Satz wahrzunehmen .
Ter zweite Satz ist ein heiteres Thema mit Variationen , denen man
das Prädikat „ liebenswürdig gefällig " ertheile » kann , befinden sich
doch sogar darunter ein Walzer und eine Mazurka . Der letzte Satz
( in A - dur ) stürmt in Überschäumender Lebenslust klangprächtig dahin ,
nur am Schluffe kehrt er wieder zu dem klagende » Motto vom Anfang
des ersten Satzes zurück . Die Herren Spangenberg , Jrmer und Schäfer
brachten das besonders im Klavierpart nicht leichte Werk z» glänzender
Wirkung — eine .tiefer gehende für Leute , die zu Brahms in nähere
Beziehung getreten find , ist durch den Charakter des Werks anS -

gefchloffen . Als zweite Wummer spielten die Herren Spangenberg
und Jrmer die berühmten Variationen aus der „ Kreutzer - Sonate "

von Beethoven . Auch hier zeigten - die AnSführeuden , daß sie reifes
künstlerisches Berständniß mit zuverlässiger Technik zu vereinen
wissen . Zuletzt kam von den Herren Jrmer , Schäfer , Sadony und
Eichhorn dasjenige der beiden B - dar - Quartette von Mozart zur
Aufführung , welches zu de » drei fogeuannteu Solo -Quartette » gehört .
Es wurde geschmackvoll und sauber vorgetragen und beschloß den
intereffanten Abend in würdigster Weise .

* Das Residenz - Schrater brachte am Freitag zum Benefiz für
Herrn Georg Baselt „ Charleys Tante "

. Die Titelrolle gab dem
jugendlichen Komiker des Refidenz - TheaterS rttchlich Gelegenheit , fein
Talent ins rechte Licht zu stellen . Scho » bei seinem Auftreten wurde
et mit lebhaftem Beifall und einem viertel Dutzend Lorbeerkränzen
begrüßt . Auch im weiteren Verlauf des Stückes errang er sich
öfters stürmischen Applaus Seitens des in froher Laune befindlichen ,
ziemlich zahlreichen Auditoriums . Die übrigen Mitwirkenden trugen
ebenfalls ihr Theil zum guten Gelingen bet .

* N " >mgl8ck « ngen deutscher Seeschiffe im Jahre
1893 . Im Jahre 1893 sind 125 deuffche registrirte Seeschiffe mit
einem Nettoranmgehalt von 51,117 Register -Tons verloren gegangen ,
und zwar sind 44Schiffe gestrandet , 21 gesunken , 5gefentert , 3 ver¬
brannt , 20 infolge schwerer Beschädigungen und 8 durch Kollision
verunglückt , 24 verschollen . Dabei büßte » 278 Persone » ( sämmtlich
der Besatzung angehörend ) von 1200 an Bord gewesenen Menschen
( 1169 Mann Besatzung und 31 Passagiere ) ihr Leben ein . —

Schiffsunfälle an der deutschen Küste find im Jahre 1894
353 gezählt , welch « 462 Schiffe betrafen . Von den durch Unfälle
betroffenen Schiffen sind 50 ( 1893 : 59 , 1892 : 68 , 1891 : 72 , 1890 : 52 )
gänzlich verloren gegangen , 259 wurden theilweise beschädigt ,
149 blieben unbeschädigt , und von 4 Schiffen ist Über de » AuSgang
des Unfalls nichts eimütelt worden . Der Verlust an Menschen¬
leben ( 45 ) erreicht nicht aunähernd die Höhe des in den beiden
Vorjahren 1893 und 1892 eingetretenen (65 und 72 ) , übersteigt
aber den der Jahre 1891 und 1890 (25 und 20 ) bedeutend ,
sodaß er dicht an die durchschnittliche Verlustziffer der
vier Jahre 1893 bis 1890 ( 45,5 ) heranreicht , er berechnet
sich auf 0,75 pCt . aller an Bord gewesene » Personen ( soweit
deren Zahl bekannt war ) gegen 0,83 pCt . im Vorjahre , 1,06 pCt .,
0,32 pCt . und 0,67 pCt . in den Jahren 1892 , 1891 und 1890 . Von
der Gefammtzahl der nachgewiefenen Schiffe sind 1894 118 gestrandet ,
7 gekentert , 18 gesunken , 217 tu Kollision gerathen und 102 wurden
von Unfällen anderer Art betroffen . 134 Unfälle ereigneten uch tm

Ostseegebiet ( 1,68 auf je 10 Seemeilen Küstenstrecke ) . 329 der be¬

troffenen Schiffe fuhren unter deutscher , 132 unter frember iS'leggt ,
während von einem Schiff bk Nationalität unermittelt blieb . Unter
den infolge der Unfälle gänzlich verloren , gegangenen Schiffen be¬

fanden sich 41 deutsche und 9 fremde schiff «.
* verschiedene Mtthrilungrn . Dar Gesammterttägniß

der Versteigerung desNachlasses Alexander Duma » ' in

Paris belauft sich auf 400,000 Frc » . Den höchsten Preis erzielte
das berühmte Exemplar de » Dumakfchen Werkes „L ’Affaire
Clemencean "

, das mit 180 Onginalzeichnunaen der bedeutendsten
fiünftler geschmückt ist . Ein Herr de la Charlotterie erstand es
für 23,000 Frc » .
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Zehte Nachrichten -
Äoutineilta ! - Telegravden - Eowpagnte .

Kerlin , 7 . März . Die „ Vossifche Zeitung " meldet ans
Notterdam : Die Schadeiiserfatzforo erung des „ Nord¬
deutschen Lloyd " an die Eiaeuthümer der „ Crathic " für den Unter¬
gang der „ Elbe " beträgt 565,500 Gulden . — Der „ Lokal - Anzeiger

"

meldet au « Petersburg : In der Nnmanowschen Leinen -
Mannfaktnr zu Bouissoglebsk brach Feuer aus , wodurch sämmt -
liche zur Fabrik gehörigen Gebäude mit allen Maschinen und Vor -
räthc » eingeäschert wurden . Bei den AufräumungSarbeiten wurden
die verkohlten Leichen von sechsArbcitern aufgefundeu ;
acht andere Arbeiter werden noch vermißt . Durch den Brand sind
über 4000 Arbeiter brodlos geworden . — Dasselbe Blatt nieldct aus
Kopenhagen : Prinz Waldemar , der jüngste Sohn des
Königs Christian , ist bedenklich erkrankt . Er leidet an einem
Geschwür int § nl |

"
c .

London , 7 . März . Ans Konstantinopel wird den „ Times "

gemeldet : Der Ablauf des Moratoriums hat an der Börse
keine und in Handelskreisen weniger Verwirrung verursacht , als
erwartet wurde . — Den „ Times " wird aus Kairo gemeldet :
Adepynier oder Derwische zerschnitten die Telegraphenleitung
zwischen Kassala und Massaua . 2000 znr Verstärkung von Kassala
ans Asmara abgerückte Italiener sind , wie man be¬
fürchtet , abgeschnitten worden . Ein großes Heer von
Derwischen soll Kassala bedrohen . — Die „ Times " meldet aus
Athen : In Retinc auf Creta crmordeten die Türken
einen Schullehrer , lvorüber große Erregung herrscht . Das
Rcformcomitö verlegte seinen Sitz nach Askypho und ist entschlossen ,
die Wiederherstellung der Privilegien der Charte zu erlangen .

Madrid , 7 . März Zn Valencia veranstalteten etwa
4000 Personen eine Kundgebung . Hochrufe auf Spanien und
Ruse gegen die Volksvertretungen der Vereinigten Staaten wurden
laut .

'
Zn zahlreiche » anderen Provinzstädleu fanden gleichfalls

Kundgebungen statt .
Srlgrad , 7 . März . Kestern Abend zertrümmerte ein Pöbel -

Hausen die Fenster der rumänischen Gesandtschaft , welche unterlassen
hatte , zn Ehren des bulgarischen Vertreters zu illuminiren .

TepeschenbüreLU Herold .
Kcrlin , 7 . März . Wegen des Verdachts der KindeS -

mordes wurde die uuverelfelichte bisherige Amme Albertine
- Kurzweg verhaftet . — Der Senat der technischen Hochschule Char -

toltcnburgS verbot den neu gegründeten wissenschaftlichen Verein
polnischer Studirendcr . — Das „ Berl . Tagebl .

" meldet au ? London :
Spanien gab an englische Fabriken große Aufträge für Waffen¬
lieferungen behufs energischer Rüstungen . — Der Pariser Korre¬
spondent des „ Kleinen Zouruals

" meldet seinem Blatt , er habe mit
dem Verlheidiger Friedmanns , Maltre Laine , eine Unterredung
gehabt , in der dieser erklärte , er hoffe die Auslieferung Friedmann »
zu verhindern und auch die neuerlich erhobenen Anschuldigungen
gegen Friedmann in Sachen der rheinisch -westfälischen Bank zu ent¬
kräften . Heute hat Maltre Laine eine Audieuz beim Justizminister ,
dem er das von ihm verfaßte und von Friedmann unterzeichnete
Schriftstück überreichen wird . Rach der Ansicht Lames erfolgt die
Entscheidung des Justizministers frühestens in zwei Wochen . — Die
Fünfer - Kommission spricht im „ Vorwärts " allen Dcnjenigc » , die
int Kampf der Konfektionsarbeitcr und Näherinucn sich hülfreich
bethciligt haben , ihre Attcrkennung und Dank au » .

Anturrrpru , 7 . März . Aus Arendonk wird eine große
Dynamit - Explosion gemeldet , welche sämmtlichc Gebäude der
dortigen großen Sprengstoff - Fabrik in Ruinen verwandelte . Die
Explosion , welchein der Abtheilung entstand , wo Glycerin verarbeitet
wurde , verursachte eine kolossale Boden - und Lnfterschütterung ,
welche weit über die holländische Grenze hinaus vernehmbar war .

Varis , 7 . März . Charles Lcsseps hat Frankreich
verlassen , wie es heißt , weil er eine Beunruhigung seiner
Person in der Balhaut -Affaire fürchtet .

Geldmarkt .
Coursbericht der Fraukfurter Börse vom 7 . März ,

Mittag » 12 ' / » Uhr . Credit - Actieu 320 ' / - , Disconto - Commandit -

Anthe
'
ile 214 .— , Italiener 78 80 , Staatsbahn - Actien 318 ' /»,

Lombarden 85 .— , Gotlhardbahn - Actien 172 .50 , Central¬
bahn 131 .80 , Nordostbahn 130 .— , Unionbcthu 92 .— , Laura -
Hütte - Aktien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 164 .— ,
Bochumer 157 .30 , Harpener 152 .70 , 3- proceutige Mexikaner
26 .70 , 6 - proc . Mexikaner 92 .90 , 4-proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmecr — , Banque
Ottomane — . — , Hessische Ludwigsbahn -- , Darmstädter Bank
158 .70 , Dresdener Bank 157 .10 , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — . Tendenz : sehr still . .

Wien , 7 . März . Oesterreichische Credtt - Actien 380 . io ,
Staatsbahu - Actien 372 .20 , Lombarde » 99 .20 , Mark - Noteu 59 .07 .
Tendenz : — .

Wasser - Uachrichtrn .
A Matur , 7 . März . Fahrpegel : Vormittags 1 m 97 cm

gegen 1 m 76 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen sind , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an di « A - reff « eine - Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richte « . Mannttrivte find mir aus einer
Leite zu beschreibe « . Kür die Rücksendung « « verlangter
Beiträge übernimmt Ke Redaktion keinerlei « ewttzr .

Wie heuttgr Aberrd - Arrsgabr umfaßt 8 Kstts » .

Solte Herr E . Hees meint , daß es schwer falle , die recht ; Zeit
Jü finden . Es sei auch eine heikle Aufgabe , die Schule durchzufuhren ,
Kne den Unterricht obligatorisch zu machen . Herr Hofschuhmacher
Qibjein findet es unbegreiflich , daß der Vorstand des Gewerbevereins
mneAeiiberung . wiedie fragliche , vornehmenwolle , ohne die Interessenten

!

u fragen - Die Schuhmacher seien gegen das beabsichtigte Orts -

atut . Herr Schneider weist darauf hin , daß es Michi der

Innungen fei , Alles aufzudicten , um ihre Lehrlinge weiter fort -

ubilden . Er sei dafür , daß der Unterricht obligatorisch werde ,
aber auf die Abendstunden verlegt werde . Die letztere Zeit sei
auch für die Zncht der Lehrlinge von gutem Einfluß . Herr
Sator erklärt , die Tapezirer -Jnnung fei sehr für den obligate »

Aschen Unterricht , aber entschieden dagegen , daß der Unterricht
mährend der Arbeitszeit ertheilt werde . Dau » müßte man über¬

haupt auf Lehrlinge verzichten . Die Küfer - Jnunug ist nach

g*r Erklärung des Herrn Ries derselben Ansicht . Herr
F . Kaltwasser weist darauf hin , daß die Innungen gesetzlich
verpflichtet wären dafür zu stimmen , daß der Unterricht obligatorisch
Werde . Bei der nun folgenden Abstimmung erklärte sich eine große
Mehrheit für den obligatorischen Unterricht ; die
Versammlung sprach sich einstimmig dagegen ans , daß der
Unterricht auf bie Nachmittagsstundcn verlegt werde .
Herr Stadtrath Bickel legte noch mit Beziehung auf die Klage ,
daß kein besserer intelligent « Junge mehr ein Handwerk erlernen
wolle , den Meistern ans Herz , dafür zu sorgen , ihre eigenen Söhne
für das Handwerk zu erziehen , denn dasselbe ernähre immer noch
seinen Dian » . Er schloß mit einem Hoch auf das Handwerk . Herr
Schneider knüpfte daran die Mahnung dafür zu sorgen , daß der
Handwerk « seinen Stand selbst achte , forderte noch zn reger Be -
theilignng an der bevorstehenden Gewerbegerichtswahl auf und
schloß dann die Versammlung .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . Dem geschäftsführenden
Ausschuß für die Errichtung eines Denkmals für Se . Majestät den

hochseligen Kaiser Friedrich ist ein Schreiben aus dem Geh . Civil -
kabinett zugegangen , wonach Se . Majestät der Kaiser und König
mit Freude und Befriedigung von dem Plan der Errichtung eines
Denkmals für Se . Majestät den hochseligen Kaiser Friedrich in
Wiesbaden Kenntniß zu nehmen geruht haben und gern der Aus¬
führung dieses Unternehniens Allerhöchstihre Theilnahme zuwenden
werden .

— Gewerbesteuer . Eine Extra -Beilage znm „Amtsblatt "

der hiesigen König ! . Regierung vom 5 . März d . I . enthält die An¬
weisung des Finanzininisters vom 4 . November 1895 zur Aus -

ghrung
des GewerbestcuergesetzeS vom 24 . Juni 1891 ( Gesetz -

amml . S . 205 ) .
— Klassen - Lotkreie . Die Erneuerung der Loose zur 3 . Klasse

l94 . Königl . Preußischer Klaffen -Lotterie hat bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum 12 . ds . Mts ., Abends 6 Uhr , zn erfolgen .

— Febrnsuerstcheruug und plötzlicher Lod . Ein vor
Kurzem plötzlich verstorbener Einwohner Wiesbadens hatte nicht
lange vorher sein Leben mit 150,000 Mk . für den Todesfall ver¬
sichern lassen . Di « betreffende Assekilranz - Gesellschast glaubte Anlaß
zu der Lermuthung zu haben , der Versicherte sei keines natürlichen
Todes gestorben , fiftirte daher die Auszahlung der in solchem Falle
verwirkten Rente und veranlaßte die chemische Untersuchung des
Magens der Leiche im Freseniusschen Laboratorium dahier . Diese
hat stattgefunden , ergab aber keinen Anhalt für die Vermuthnng
der Verficherungsgeber , ebenso wenig fand dieselbe sich anderweit
bestätigt . Die Auszahlung der Versicherungssumme wird deshalb
ferner nicht mehr beanstandet werden können .

— Todesfall . Herr Privatier Christian Schreiner ,
früher Theilhaber des bekannten Spenglergeschäftes der Firma
Schreiner und Kleidt , und in den 70er Jahren während mehrerer
Wahlperioden Mitglied des Gemeiuderaths , ist nach kaum vollendetem
75 . Lebensjahre gestorben .

— Gestohlen wurden aus einem Garten an der Biebricher -

straße 12 Gebund Bindemeiden , in der Schachtstraße aus einem
Hose 1 Sack Hafer und aus einem Besitzthum au der Victoria -

straße ein ziemlich großer Hund ( Fox -Terrier ).
— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen Ver¬

steigerung von städtischen Bauplätzen am Sedanplatz und der
Wälritzstraße blieben Letzbieteude auf : 1 . Bauplatz Nr . 2 ,
ia . 2 a 94 qm , belegen an der Wellritzstraße , Herr Spengler -

meister Bernhard Scheer hier mit 1020 Mk . pro Ruthe ,
8 . Bauplatz Nr . 4 , ca . 4 a 67 qm , belegen am Sedanplatze , derselbe
mit 980 Mk . pro Ruthe , 3 . Bauplatz Nr . 5 , ca . 4 a 91,50 qm ,
belegen am Sedanplatze , Herr Bauunternehmer Ph . Müller hier
mit 940 Mk . pro Ruthe und 4 . Bauplatz Nr . 6 , ca . 3 a 09,50 qm ,
belegen am Ecke des Sedanplatzes und der Sedanstraße , Herr
Schteinermeister Anton Müller hier mit 1400 Mk . pro Ruthe .

— Kleine Notizen . Der im hiesigen König !. Theater kürzlich
atifgeführte Schwank in einem Akt „ Im Wein ist Wahrheit "

,
von Theobald Rehb a nm erscheint in den nächsten Tagen in der

hjesiaen Verlagsbuchhandlung von W . Lützenkirchen ( Bärenstraße )
im Druck . Die gennitntt Firma hat auch den Bühnenvertrieb des
Werkes übernommen . — Wie der „ F . Z .

" mitgetheilt wird , hat die

Süddeutsche Eisenbabn - Verwaltttng , welche die Erbauung einer

elektrischen Bahn Kastel - Biebrich - Wiesbaden anstrebt ,
die Erlanbniß znr Vornahme von Vorarbeiten dazu erhalten . —

Im „ Mohren
"

, Neugasse 15 , entstand heute Morgen ein bald wieder

gelöschter Mansardenbraud , angeblich infolge Unvorsichtigkeit
eingeschloffener Kinder . — In Königstein starb nach längerem
Leiden der Großh . Luxemb . Leibkutscher Mallebrs . — Die

Geflügel - und Vogel - Ausstellung m Mainz ist heute
Vormittag feierlich eröffnet worden .

* Wiesbaden , 7 . März . Ter Kranken - und Sterbekaffe zn
Bier stad t ( E . H .) und der Kranken - und Sterbekasse zu Esch
sE . H .) ist auf Grund des tz 75 a des Kraukeiwersicherungsgesetzes
in der Fassung vom 10 . April 1892 die Bescheinigung ertheilt worden ,
daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen
des § 75 a . a . O . genügen .

( ? ) Flörsheim a . JH . , 6 . März . Gestern Nachmittag gegen
5 Uhr hatte man unterhalb unseres Ortes am Main Gelegenheit ,
bas seltene Naturspiel einer „Wasserhose

" wahrznnehmen . lieber

hundert Meter hoch war das staubförmige Wasser durch einen

Wirbelwind fäulenartig in die Höhe gefchleudert worden und die

kolossale Wassersäule bewegte sich minutenlang majestätisch Über dem

Wasserspiegel mainaufwärtS . Das Natnrfpiel gewann noch an

Schönheit , als plötzlich die Sonnenstrahlen durch die dunklen Wolken

brachen und sich in dem mächtigen Wafferstaubgebilde wiederspicgeltcn .

SB Windstille ciutrat , hatte das Naturfchanfpiel sein Ende ei¬

cht , beim dar Phänomen sank in Nichts zusammen .

( ? ) Micker ,
' 6 . März . Der hiesige Landwirth Herr K . Nau¬

heimer ist vor einigen Wochen von einem beklageiiswerthen Unfall
betroffen worden . Im Begriff , den Henboden mittels einer neu an¬

gebrachten Stiege zu betreten , fiel letztere um und der Mann gerieth
mit dem Fuß so unglücklich zwischen die Tritte , daß er mehrere
komplizirte Knochenbrüche in der Nähe des Fußgelenkes erlitt . In
der Dr Rehnschen Klinik zu Frankfurt wurde dem Bedauernswerthen
der Fuß unterhalb des Wadenbeines ampntirt . Nauheimer wurde

gestern ans der Klinik nach feiner Heimath tutlaffcn .
* Vilrilburg,6 . März . In Auleuhaufen machteGastwirth

Dienst mittels Erhängens feinem Leben ein Ende . Man fand ihn
iw Geuiemdewald an einer Tanne hängend als Leiche .

— Frankfurt , 5 . März . Die Blü thengallerie ist augen¬
blicklich der fehenswertheste und daher besuchteste Theil des

Palmengartens . Die Kamellien prangen in schönstem Flor ;
wunderbar konttastiren die großen Blüthen , vom dunkelsten Roth
bis zum schneeigen Weiß , mit dem dichten glänzenden Blattgrün .
Die beiden Eckpartieen der Gallerie weisen wieder eine Menge von

Blüthen in allen Schattirnngen und Färbungen auf ; so wetteifern

Schneeglöckchen , Tulpen , Maiblumen , Hyazinthen und Narzissen in
Blüthen - und Farbenfülle mit Deutzien , Alpenveilchen , Scilla ,
Primeln , Azalien u . A . m . Der rosenblumige , gefüllte Mandel -

tzranch ( Prunus triloba ) reiht sich an den pflaumenblumigen

Spierstrauch ( Spiraea prunifolia ) und wechselt ab mit der in
eigenartiger rottjgelber ober geldrother Färbung der Blüthen sich
auszeichnenden Azalea mollis ober den duftenden , bläulichen und
weißen Blumeurifpen unseres einheimischen Flieders ( Syringa
vulgaris ) . An der Nordseite der Gallerie prangen indische Azalien
( Azalea indica ) im herrlichsten Blüthenschmuck von Weiß , ober die

gewagtesten Farbeu - Nüancen in Roth hervorzaubernd . — Im
Orchideenhaufe haben sich Cypripedium insigne , der Frauenschuh ,
mit großen , gelbgrünen , schwarzpnnktirten Blüthen , C . ins .
montanum , Leeanum , Boxalli etc ., Ödontoglossum Rossi
majus mit weißen , braungefleckten Blumen , Odont . pulchellum
majus , die japanische Maiblume , Angraecum seequipedale ,
das anberthalbfüßige Angräkum mit wachsweißer Rispe ,
Dendrobium nobile mit Blüthen von gelblich - weißer , violett
abschatttrter Färbung geschmückt , und noch viele andere , seltene
dieser herrlichen Tropenkinder finden wir hier vor . — Aber auch
einige unserer heimathlichen Frühlingsboten hat die wärmende
Märzensoune wachgeküßt ; so blühen am Blnmenparterre schon die
kleinen weißen Schneeglöckchen ( Galanthus nivalis ) , das blaue
Leberblümchen (Hepatica triloba ) und die der Butterblume ähnelnde
gelbe Eranthis hiemalis . Nicht lange , so blickt das erste Grün aus
den Knospen , und dann ist er da , der langersehute , der wonnige Lenz .

Zur Kage m Italien .

C .T .C . JJowt , 7 . März . Dem „ Corriere della Sera “ wird auB
Massaua telegraphiri , die Ursache der Niederlage am
1. März müffe in der falschen Vertheilung der Truppen gesucht
werden . Die Brigade Albertone schlug sich hartnäckig und erbittert
in der sicheren Erwartung des Sieges , da sie auf das Eingreifen
der anderen Brigaden rechnete , aber 6er Feind entwickelte immer
neue Massen , und als nach 2 -stündigcm Kampf viele Offiziere ge¬
fallen waren , verringerte sich das Selbstvertrauen der Truppen
AlbertoneS Vergebens eilten die letzten Reserve - Compagnieen mit dem
Major Valli an der Spitze herbei . Der Bataillone bemächtigte sich
eine Unruhe , die Offiziere achteten der Anffordeinng , sich zu ergeben ,
nicht , wuthichnaubend mit dem Säbel in der Hand vertheidigten
sich dieselben . Das Bataillon Galliano versuchte den heftigsten
Ansturm des Feindes aufznhalten . Die Verwirrung ent¬
stand dadurch , daß die Italiener nicht glaubten , daß Albertone

sich bereits int Kampfe befand , so konntet ', audt die Unier -
stützungstruppen nicht vorrücken , da sie die Entwickelung
des vorher vereinbarten Gefechtsplanes abwarteten . Die Brigade
Dabormidas und Arimoudis rückten zu spät vor , ohne
die Möglichkeit zu Haden , sich zn entwickeln . Sie Slanufcbnfteu . uni )
Pferde durchbrachen , durch den Attsturm des Feindes durcheinander¬
gebracht , die Reihen , nm sich Lust zu schaffen . Die Galla - Reiterei
machte den letzten Widerstand zu Nichte . OberstValenzano versuchte
noch eine Batterie zu sammeln , aber die Verwirrung war bereits

zu groß und der Feind unterhielt ein Mitraillenseitseuer . Elfnuserer
Batterieen konnten nicht in Wirksamkeit treten . Wie es heißt , sollen
Galliano und Anmondi gefallen fein . Nach einer anderen Depesche
des „ Corriere della Sera “ besitzt das Fort von Adigrat
drei Batterieen und eine Mitrailleuse . Kaffala soll von den Derwischen
umzingelt worden sein . Das Bataillon Folchi nahm Versprengte
ans der Schlacht auf und sorgte für den Transport der Verwundeten .
Das Bataillon Ameglio machte einen Ausfall , nm Versprengte auf -

zunehmen , und erlitt dabei schwere Verluste . Die Schiffe in Massaua
sind nahe der Küste , um die Schoauer anzugreisen , falls dieselben
nach Arkiko herabkommen , was für wenig nmbrfdieiiilid ) gilt . —

Die „ Tribnna " meldet aitsMassana : Unter den von den
Schoanern gefangen geiiommenen Truppen befinden sich 400Italiener ,
darunter Oberst - Lieutenant Galliano . Menelik hält sich in Axnm
ans . Soldaten erzählen aus der Schlacht folgende Einzel¬
heiten : Nachdem im Hauptquartier der Aufbruch beschlossen , kam
cs nicht znr Aufstellung einer neuen Schlachtlinie , sodaß die Truppen
in drei Abtdeilungen getheilt blieben . Albertone erkannte die Loge
alsbald ganz klar und verlangte vom Oberkommando die ent¬

sprechenden Maßregeln . Die Unterstützung kam aber erst spät und

zur Unzeit . Dabormida kämpfte tapfer bis in die sinkende Nacht
hinein . Die Askaris bestätigen übereinstimmend , daß die Truppen .
Dabormidas sich äußerst tapfer geschlagen hätten . Die Trnppen -

abtheilnngeu im Centrnm , bei welchen sich Baraticri befand , zeigten
sich leblos , weil sie sich nicht entwickeln konnten ; darunter beraub
sich auch ein Bataillon des Regiments Nova , dieses hielt sich gleich¬
falls sehr gut , überhaupt hat 61c Haltung der italienischen
Soldaten den Erwartungen Überall vollkommen entsprochen . Die
Truppen , welche zuriicklehren , sind keineswegs entninthigi . —
Gestern Abend wurde eiije öffentliche Kundgebung auf der Piazza
Colonna versucht . Die Demonstrireuden begaben sich nach dem
Kapitol , um die Zurückziehung der Truppen in Afrika zn verlangen .
Die öffentliche Macht verhinderte die Menge daran , znm Kapitol
zu gelangen . Nach kurzen Ansprachen der radikalen Depntirten
Taroni und Zavattari löste sich die Versammlung auf .

C .T .C . Rom , 6 . März . Der „ Italia Militare " zufolge betrug
der Gesammtverlust der Italiener an Offizieren und
Mannschaften in der Schlacht bei Adna 4500 Mann , davon 300
ans der Kolonne Albertone , welche 4 Bataillone Eiugchorener und
einige Abtheilungeu weißer Soldaten hatte . General Dabormida
ist sicher tobt , Albertone verwnnbet unb nicdergestürzt , General
Arimoubi wirb vermißt .

D .B .H . Rom , 6 . März . Die Meldung , König Humbert habe
mit Menelik F ri ed e n sv er h and In nge n angeknüpft , wird von
unterrichteter Seite beftrrtten . Der König sei vielmehr fest ent =

schlossen , den Krieg mit allem Nachdruck fortzusetzen . Er habe er¬
klärt , eher auf den Thron zu verzichten als dem Anfgebrn der

erythräischeu Provinzen zuznstimmen .
D .B .H . Rom , 7 . März . Aus Mailand , Pavia , Parma ,

Vicenza , Ravenna , Venedig und anderen Städte » werden U ur ii hen
gemeldet , bei denen es zu polizeilichem Eiuschrelteu , Verwundungen
und Verhaftungen kam . — General Baidissera beorderte die Be¬

satzung von Adigrat , die Forts zu räumen . — Die „ Tribuna "

meldet an » Massaua , Galliano sei mit 400 Weißen
gefangen . — Ans Massaua wird mitgetheilt , baß der Verluste
ber Italiener sich auf 12,000 Manu beziffern . Im Publikuni glaubt
man , bie Regierung halte ben wahren Sachverhalt geheim , weil zu
befürchten fei , baß bei Bekanntwerden der vollen Wahrheit eine
Revolution im ganzen Laude zum Ausbruch kommen werde .

Rom , 7 . März . Anf ben König haben die Kundgebungen
vom Diruftag in Mailand und anderwärts , sowie bie darauf¬
folgenden , bie alle gegen Crispi unb bie Afrikapolitik gerichtet waren ,
einen großen Eindruck gemacht ; er kann sich jedoch schwer entschließen ,
auf eine Fortsetzung des Feldzugs zu verzichten . Riidiui , der vor¬
aussichtliche neue Premier , ist fest entschloffen , den Krieg nicht weiter

zn führen und die Kolonialpolitik in bie früheren bescheidenen
Grenzen zurückzusühren . Dies ist seine conditio sine qua non für
Uebernahme ber Regierung . _ _

lieber bie bereits gemeldeten Vorgänge in der Deputirttu -

kammer am Donnerstag fdjreibt der römische fforrefjonbent des

„ Beil . Tagebl .
" noch : Um 2 Uhr 10 Minuten trat das Kabinett

ein , unb unter lautloser Stille ergriff ber Ministerprandent Cnipi
baS Wort zu der kurzen Erklärung , der König habe bie Demission
bes Ministeriums anaeuommen . Bei diesen Worten bricht ein

ungeheueres , sich zum Wahnsinn steigernde » Beifallsgetöse im Hanse
wie auf den Tribünen los . Selbst bie in ber Hofloge befinblichen
Damen klatschten , wie deseffen , in bie Hände . Man ruft : „ Evviya
il re !“ und schreit unglaubliche Insulten an die Adreste Cnspis ,
bet sich höhnisch nach rechts und links verbeugt . ( Neues Halloh .)
Die äußerste Linke tobt , zischt und heult : „ Hinaus , hinaus ,
hinansl Fort mit den Diebenl Hinaus die Räuber und Mörder !"

Das Toben halt mehrere Minuten lang an . Während der Sozialist
Berenini seine Gesinnungsgenossen vergeblich zur Ruhe ermahnt ,
erhebt sich Crispi zum zweiten Rial und spttcht ironisch den Wunsch
aus , daß es seinen Nachfolgern gelingen möge , die öffentliche Ord¬

nung aufrecht zu erhalten . ( Neues Geheul und neue blutige Insulten .)
Endlich verschafft sich der Kammerpräsident Villa etwa » Gehör unb
bittet bie Versammlung im Namen des Königs um Ruhe . Di « iß

jedoch das Signal zu einem neuen Orkan . . Nein ! wir wollen nicht
schweigen , wir wollen reden , wir wollen disknttren . Hinaus die Diebe ,
hinaus bie Spitzbuben !" Die Tribünen fallen mit wildem Geheul
in die Insulten ein , worauf Crispi mit dem gesammten Kabinett
den Saal verläßt , von einer Masse brüllender , drohender , erregt
geftifulirenber Abgeordneten umbrängt und gefolgt . Vergebens
klingelt der Präsident um Ruhe . Seine Ermahnungen haben nicht
bas geringste Resultat , und Militär bringt schließlich in
bie Tribünen ein unb nöthigt das Publikum , sie zu ver¬
lassen . Inzwischen unterbricht ber Präsibent bie Sitzung .
Auf ber Jonrnalistentribüne kommt es dabei zu leidenschaftlichen
Scenen . Die Jonrnalisten schreien dem Präsidenten zu : „ Rufen
Sie das Militär zurück ! Schande über Sie ! Das ist das erste Mal ,
daß Militär die Preßtribüne betritt ! Wir gehen nicht eher , eher
lassen wir uns hinausttagen !" Vergebens legen sich Deputirte aller
Parteien ins Mittel . Erst nach dreiviertelstündigem Radau unb
Gebrüll , wie es Beseffene im Tollhaus nicht ärger zu treiben ver¬
mögen , tritt etwas Ruhe ein . unb nun wird bas Militär zurück¬
gezogen . Zugleich wirb die Kammer überhaupt geschlossen .

D .B . H . Paris , 7 . März . Etwa tausend Italiener , die hier
ansässig sind , haben bereits ihre Einberufung zu ben Fahnen er¬
halten . Aus ben Departements , welche an der italienischen Grenze
liegen , wird bie Ankunft zahlreicher Italiener gemeldet , welche zu
den Fahnen eiuberufen sind , sich ihrer Einstellung aber entziehen
wollen . — Der „Demps " veröffentlicht folgendes Telegramm :
Mehrere Spione , welche General Baldiffera nach Ada Ugri entsandte ,
find nicht zurückgekehrt . Die Schoaner haben jetzt auch dieses Fort
blokirt . Sie befinden sich ans halbem Wege nach Samara und
werden and ) dem General Baldiffera eine Schlacht liefern .

Kern , 7 . März . König Menelik hat sich durst ) ben
Ingenieur JIg ( Zürich ) znm Beitritt zur Genfer Konvention
anmelben lassen .

D .B .H . Kriilstl , 7 . März . Mehrere hier eingetroffene Ab¬
gesandte des König « Menelik machten bei ber Herstaler Waffcu -
fabrif Bestellungen . Der italienische Gesandte erhob hiergegen Ein¬
spruch , worauf die Regierung erklärte , die Herftaler Waffenfabrik
sei ein Privat - llnternehmen und deshalb mische sich die Regierung
nicht ein .
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Einmalige Anzeige .

1896 . FrfUijahr 1896 .

Sämnitlichc leiiheiten

der Saison
sind in unerreicht grösster Auswahl eingetroffen .

Ilie Auslagen derselben in meinen Schaufenstern bitte zn beachten
.

H
.

Rabinowi
.
cz

,
33 . Langgasse 33

,
Ecke Goldgasse .

Lokal - Gewerbeverein .

Aus Anlaß des 30 - jährigen Amtsjubiläums unseres
Vorsitzenden , Herrn Ch . Gaab , findet am Freitag ,
den 13 . März , Abends 8 Uhr , im Casino ,
Friedrichstraße 22 , ein Fest - Essen ( Preis 2 Mark ) statt ,
und werden Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher
Betheiligung eingeladen . Listen zum Einzeichnen , sowie
Karten liegen in der Buchhandlung des Herrn Chr .
Limbarth , Kranzplatz 2 , und in unserem Bureau ,
Wcllritzstraße 34 , bis Mittwoch , den 11 . d . M . , Mittags
12 Uhr , bereit . F251

Der Vorstand .
I . A . : W . Heckel , Stadtrath .

California - Weine
.

Rothweine .

Per Fl . mit GL 25 Fl . m . Gl .
Mataro ( eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zinfandel ........ „ 1 .20 „ „ 27 .- „
Burgunder „ 2 .— „ „ 45 — »

Portweine .

( Marke „ Golden Crown “ .)
12 Fl . m . Gl .

Portwein Mk . 2 .— Pf . 22 .50 „
Bo . ( superior Quality ) . „ 2 .50 „ „ 26 .— „

Edel - Portwein 3 .— „ „ 30 .— „

Sherry 2 .- „ „ 22 .50 Pf .
Angelica . 2 .50 „ „ 26 .— „
Muscateller ....... „ 2 .50 , „ 26 . — „
Cognac ( reines Weindestillat ) . „ 3 .50 „ „ 36 .— „

Für die absolute Nattpreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Callfox -nischen Original - ( « ewüchse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Hei Wall
( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .
Verkaufsstellen i

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Lottis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

• Bestellungen auf sümmtlielie Weine werden
lp angenogouen . U7B

Aufträge
Zum

Mischen M Neuherrlchten ,

sowie zum

TMWtt ooii toWronltiidittni ,

GorlSW ii . f. ui

für den

Umzugs - Termin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig .

Nathan Hess
(Abthkllug für MiMon ) ,

Wilhelmstratze 12 . Telephon 331 .

e vis drei Gymnasiasten der mittleren Classen finden
in guter Familie . Adr , zu erfr . im Tagbl .- Verlag . 1264

Aoiiotl . Gmüse - o . MAe - Coiismeu
zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt 2994

Friedrich ( « roll ,

__________
Gvethestraste , Ecke Adolphsallee .

Stickerei - Röcke
,

auch extra weite ,
wieder frisch eingetroffen . 2969

Moritzstrasse K . Ries ,
Webergasse

Auf vielseitiges Verlangen beginnt das Sprach -Heilinstitut
Walther am Montag , den 9 . März , abermals einen
Kursus und werden Meld , nur bis Sonntag angenommen in der
Wcllritzstraße 48 . Unwiderruflich letzter Kursus . Zahlreiche
Referenzen . Prospect gratis .

Zwei Rattenfänger zu verk . Näh . Hafnergasse 4 , 1936

Bureau - Artikel
,

la Waare nur erster und bekannter Häuser ,
Edler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Schwendimann ,

w4 . Langgasse 4 . ^ 5

e

GEGEN BESTEN END HEISERKEIT - iQ
Von Herrn Prälaten KSEIPP als — e
sicher wirkendes Mittel •

an erkannt . <             U N 14

r . *
- T

' l \ k - VU
A TU • Bonbonnieren mit neben -

% * stehender Schutzmarke .
1 | >

*
Ausstellung Strassburg 1S95 »

. Ehrendiplom mit Medaille ( höchste Auszeichnung )

Verkaufsstellen t C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . H . Hirek . Adelhaidstr . 41 ; Franz
Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Böhm . Adolphstr . 7 ; Georg Bücher Wachf . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr . •
Heb * Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzgergasse ; » . Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ; Friedrich Groll,

’

Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; <1 . C . Beiper , Kirchgasse 52 ; F . Blitz , Rheinstr . 79 ; Löwen - Apotheke Br . H . Burz ,
Langgasse 31 ; C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 ; J . M . Roth Vachf . , Kl . Burgstr 1 ;J . Schaab , Grabenstrassc 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .- Schwalbach ; JL W . Weber , Moritzstrasse 18 . F75

verantwortlich für den politischen und feuiSetmnüischm Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Aotatlvnsptessen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' schm Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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den Leidenschaften des Volkes zu schmeicheln .
Gensounö .

*
»

>
*

» / >* # * * * * * ♦ * ♦♦♦♦ * » * * * * .♦♦ » * * ♦ * * ■* * * * ♦ » S
♦r *

Es ist nur zu wahr , daß die Liebe zur Freiheit auch
* ihre Heuchelei und ihre Tartüffe hat . Man er -
1 kennt sie an ihrem Haffe gegen Aufklärung und Philo -
♦ fophie , an ihrer Geschicklichkeit , den Vornrtheilen und

( 29 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Kugel .

Ihr Zorn lähmte den Gedemülhigten . „ 0 , ich that es

mit Freuden für Dich , aber dafür wollte ich -- "

„ Was ? "

„ Dich ! "
rief Paul sich selbst vergessend , fiel völlig er¬

schüttert vor ihr nieder und nniklammcrte in sinnloser
Sehnsucht ihre Arme .

Wie höllisches Feuer brannte diese Gluth zu ihr empor
und mischte sich in die Flammen , welche der starke Wein

schon in ihren Sinnen entzündet . O , und zugleich be¬

mächtigte sich ihrer Seele ein so namenloses Mitleid für
diesen armen jungen Mann , dessen Leben sich zu ihren
Füßen verzehrte , und zugleich überkam sie ein so beschämendes
Bewußtsein ihrer eigenen Entwürdigung , daß sie in krampf ,

hastem Schluchzen ihre Hände vor ' s Antlitz preßte und wie
betäubt auf das Polster sank .

In dem rolhspröhcuden Ofen zitterten und tanzten
noch immer die lärmenden Flammen und sangen ihr
wildes Lied .

Paul sprang auf und beugte sich entsetzt über die Hin «

gestreckte . Er wollte sie aufrichten .
Allein sie stieß ihn in unbewußter Angst zurück . —

„ Gehen Sie — lassen Sie mich allein , ach , gehen Sie
doch — oder besser , holen Sie einen Wagen , ich will

nach Hause . — Gehen Sie,
"

stieß sie plötzlich herrisch
hervor .

Fast mit Gewalt mußte er sie in die Höhe heben , aber

gerade , als er sich zögernd neben sie niederlassen wollte ,
beugte sie sich wild zurück , schlang plötzlich in fieberhafter
Angst die Arme um seinen Hals und preßte zum ersten
Mal ihre frischen Lippen auf die seinen .

„ Adieu mon coeur,
" murmelte sie dabei zwischen den

Zähnen . So hing sie an ihm wie eine blühende , zitternde
Ranke , die ein fröhlicher Wind enger um den schützenden
Stamm getrieben und Paul wurde von ihrer Nähe völlig
umnebelt . Das war ja der beste Beweis , daß sie sein
werden wollte , dachte er , er der Gott , dem dieses schöne
Weib opferte .

Plötzlich sprang sie auf : „ Und nun einen Wagen ,
Doktor,

"
sagte sie langsam und in gänzlich verändertem

To » . ^ Nicht wahr , es ist unerträglich warm geworden ?

Rasch eilte Droschke ! " —

In einem Coupö erster Klaffe durchschnitten sie die

menschenleeren Gassen des Thiergartenviertels . Enganein -

andergeschmiegt , und doch schweigend , jeder seinen eigenen
Gedanken nachhängend , sahen sie die weißen , riesenhaften
Bäume ungeheure Arme nach ihrem Gefährt ausstrecken ,
sie blickten auf die bunten , roth und blau aufblitzcnden
Blüthen , mit welchen das hindurchfallende Licht die Eis¬
blumen des Wagenfensters krönte .

Es war eine herrliche Winternacht geworden , und ganz
ihrem Zauber hingegeben , glaubte Paul , daß in diesem
Weibe , dessen Wärme ihn so wohlig durchdrang , das wahre ,
sichtbar gewordene Glück neben ihm säße .

„ Doktor " — sie wandte sich nicht nicht nach ihm um ,
sondern blickte unausgesetzt zum entgegengesetzten Fenster
hinaus : „ Sahen Sie schon einmal das Bild Zauberin
Circe ? "

Das war eine fremde Stimme , die da sprach , eine

fremde , vornehme Dame saß neben dem Entnüchterteu , ein

völlig fremdes , feindliches Gefühl brach plötzlich über den
Armen hinein .

„ Kennen Sie das Bild ? "

Sie schlug mit dem Fächer ungeduldig auf den

Fensterrand .

„ Ja,
"

entgegnete Paul herb , „ ich kenne es ebenso wie
Dich .

"

Vielleicht hatte er eine Erklärung herbeigesehnt , aber
Melanie regte sich nicht .

Tief in den Wagen zurückgelehnt , daß er ihre Züge
kaum mehr unterscheiden konnte , sprach sie weiter :

„ Wirklich , dies Märchen von der Zauberin paßt auf
mich . Alle Männer , welche mir nahe kommen , verwandeln

sich , wie wenn böse Künste dabei im Spiele wären . Auch
Sie , mein Armer , leiden darunter . Wo ist Ihre Jugend
hinentschwundcn , diese göttliche , frische Jugend , die mich wie
ein Frühlingswind anwehte ; wissen Sie , damals , als Sie
eben aus der Provinz kamen ? "

Paul blickte sie an , plötzlich hörte er mit seinen durch
den Argwohn geschärften Ohren das Konventionelle , llnechte
aus ihren Worten heraus , und unvermittelt hielt er ihre
Hand fest in der seinen , und sein Antlitz tauchte ganz dicht
vor dem ihren auf .

„ Fernin ? "
fragte er fast drohend , „ hast Du ihn auch

verwandelt ? "

Eine Sekunde zögerte sie , nur das gleichförmige Nollen
des Wagens schlug an sein Ohr , und dann — war eS

glaublich ? Ein feines Lachen löste sich von ihren Lippen .

„ Eifersüchtig ? "

„ Nein , ja — ach , ich liebe Dich,
" stöhnte der Ver¬

zweifelte und druckte seine Stirn gegen die Eiskruste des

Fensters .
Und dann preßte er wieder die glühendsten Küsse auf

ihre Hand . Aber das Fremde , Trennende , daZ sich zwischen
ihnen erhoben , rüttelte sie auf , jagte sie auseiuander , und

Melanie lehnte wieder reglos in ihrer Ecke , als sie auf

seine Fragen kurz und knapp die Geschichte des MalerS

erzählte .

„ Verkehrte er viel bei Euch , ebenso wie ich ? "

„ Natürlich , Benno brachte ihn eines Tages mit , er

speiste bei uns , am Abend waren wir wirklich befrenndet
und ich wußte überdies , daß er heimlich liebte .

"

„ Dich ? "

„ Gewiß , findest Du das seltsam ? "

Ihn überlief es eiskalt , aber äußerlich setzte er die

peinliche Unterhaltung kaltblütig fort .

„ Und Du , Melanie , interessirtest Du Dich auch für ihn ? "

Heller Laternenschein huschte plötzlich in das dunkle

Gefährt , das blasse Antlitz des jungen Weibes schien wie
ein weißes Marmorhaupt leblos ans der Finsterniß heraus¬

zuragen . Paul erschrak . Es war Alles wie seltsamer ,
bethörendcr Spuk .

Melanie wandte sich gleichgültig herum .

„ Ich intereffirte mich flüchtig für ihn,
"

fuhr sie fort ,
„ ich unterhielt mich auch gern mit ihm . Alles an dem
Maler war eigenartig , die Natur schien ihn in einer

sarkastischen Laune geschaffen zu haben . Auch sah er Alles
anders , wie andere Menschen . Mein Blut glaubte er grün
durch die Adern fließen zu sehen , meine Augen nannte er
brennende Goldstücke , ja zum Schluß wollte er den Duft
meines Parfüms malen . — Sie scheu , ein phantastischer
Kopf , einer von den Veristen , aber gerade das unterhielt
mich . Wenn er mir so in den Dämmerstunden von unserem
großen Berlin erzählte , — auch er war erst vor Kurzem
aus der Provinz zugezogen — dann glaubte ich , ein fabel¬

haftes , grauses , unerbittliches Ungeheuer hielte uns in seinem

höllenheißen Nachen und ich sah zischende Ströme Blut

durch die steinerne Kehle herunterschießen .

„ Lächerlich,
" — unterbrach sich die Erzählerin fröstelnd

und barg beide Hände in den Muff . — „ Es waren die

Vorboten des ihn bald bcmeisternden Irrsinns . Denken

Sie , das Alles wollte er malen , er wollte ganz Berlin malen .
Bald nannte er die Stadt einen znm Himmel starrenden
Meineid , bald tauchte sie als ein ungeheures Gräberfeld
vor ihm auf , jedes Hans eine steinerne Gruft , in welcher

seltsame Dirnen und Männer mit Bocksgesichtern tanzten ,

bis ihn eines Abends der bizarre Einfall von der Zauberin
Circe beschlich .

Wir saßen gerade am leuchtenden Kamin . Da sah ct

sie zuerst vor sich . Ein ungeheures , grausam lächelndes

Weib , von göttlichem lnfidurchschimmertcn Reiz . Zu ihren

Füßen die Unglücklichen , die sie aus der Ferne an sich ge¬
lockt , und die nun unter gräßlichem Hohn langsam verthieren
müssen . _

Der Schwächling wird ein brüllender Löwe , der Tugend¬

hafte ein ekles Schwein , der Trotzige ein furchtsam zitterndes
Hündchen ! Alles das erzählte er mir , Paul , und dann — "

Mit einem plötzlichen Ruck hielt der Wagen zufällig an

einer Straßenecke , und Paul , der wie gelähmt neben dem

jungen Weibe saß , bemerkte , daß Melanies Mund sich

mechanisch geöffnet hatte , während alle ihre Glieder im

Fieberkrampf bebten .

„ Und dann ? "
flüsterte er gedankenlos — „ sprich weiter ! "

„ Dann,
"

sagte sie monoton und ermattet , „ fiel er vor

mir nieder , verfluchte sich und die Stadt , bettelte mich um

Verzeihung , nnd betete mich an — "

„ Betete ? " — Paul reckte sich nnd lhat einen lauten

Schrei —

„ Ja , wie ein Götzenbild . In der nächsten Miunte hatte

ich ihn von mir gestoßen , ober er hatte sich auch von selbst

geflüchtet , das weiß ich Alles nicht mehr — nur eins ist
mir noch erinnerlich , daß mir Benno am Abend seltsame

Aufschlüsse über den Unglücklichen gab , da er an demselben

Tage von einem andern Künstler ausführlich über die Ver¬

hältnisse Fern ins unterrichtet war . Kurz und gut , der junge

Mensch , der bei uns für ungebunden und frei galt , war seit

mehreren Jahren mit einer Berliner Kellnerin verheirathet ,
einer nnwürdigen , ungebildeten Person , die ihn bereits mit

mehreren Kinder beschenkt hatte . Die Verzweiflung über

sein verpfuschtes Lebensglück muß den Wahnsinn völlig in

ihm anfgepeitscht haben , nur so war mir auch seine Wuth ,
ja die Erbitterung gegen unsere Stadt erklärlich , die ihn

wohl erst alle ihre Reize kosten ließ , bevor sie ihn in ihren

tiefsten Pfuhl hinabzog .
" —

Merkwürdig — Paul rückte betreten von ihr fort : Dann

stammelte er zusammeuhangslos : „ Und jener Zauberin ,
welche die Stadt verkörpern soll , gab er Deine Züge ? "

Ein heiserer Laut war die Antwort : „ Ja , der Wahn¬

sinnige . Ich war für
*

thn das Symbol , ich stellte ihm die

ganze verwandlungsreiche Stadt dar . Vielleicht bitt ich
' s

auch . — Sind Sie nicht derselben Meinung ? "

Langsam wandte sie sich nach ihrem Begleiter herum ,
ihre Augen schienen weißlich zu leuchten , ihr Antlitz dräute

dem Aufgeregten weiß und steinern entgegen , heißer , betäubender

Äthern schlug ihm ins Gesicht .

Pauls Hände krallten sich in die Polster des Wagens .
Seine Sinne verwirrten sich , kalter Schweiß stand ihm

vor der Stirn , er wollte sich belächeln , aber immer wieder

durchzuckte ihn der Gedanke , daß er den ungeheuren , br -

thörcnden Dämon der Stadt selbst in seinen Armen gehalten ,
daß er verwandelt , verfallen fei für immer 1

„ Das ist Wahnsinn
" stöhnte er laut auf .

In demselben Augenblick hielt das Geführt vor einer

Villa der Vellevnestraße . Vor dem Portal harrte ein

Diener mit einer Laterne auf die heimkehrende Tochter seines

Herrn .

Pani fuhr auf , er wollte sie fragen , wann er sie Wieder¬

sehen , und in welcher Zeit sie bereit sein würde , mit ihm

auf und davon zu fliehen -- sie hielt ihm den Mund

zu . Dann schlingen sich noch einmal zwei weiche Arme um

seinen Hals , ein zuckender Franenmund streift seine Wange ,
ein leiser Schmerzensruf wird laut , und eine gebrochene
Stimme murmelt :

„ Vergieb mir — leb wohl ! "

In der nächsten Sekunde steht die schöne schlanke Gestalt
neben dem Diener , und während die großen Thorflügel auf «

knarren , wünscht dieselbe Stimme kurz und volltönend :

„ Gute Nacht , Herr Doktor , noch einmal besten Dank . "

Der graue faltenreiche Theatermantel , beleuchtet von dem

flackernden Lichte der Laterne , ist das Letzte , was er von der

Enteilenden entdecken kann .

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Leben ,

* Kor » Schall . Die größte Entfernung , auf die hin die
Menschenstimme je gehört worden ist , beträgt , so wunderbar bas
klingt , 30 Kilometer ( vier geographische Meilen ) . Das war in dem
Grand Canon ( Felsenschlncht ) von Colorado , wo ein Mann den
Namen „ Bob " an dem einen Ende laut auSrief und an dem
anderen deutlich verstanden wurde . Lieutenant Foster , Theilnehmer
an PearyS dritter Nordpol - Expedition , fand , daß er mit
einem Manne auf der anderen « eite des Hafens Bowen auf
eine Entfernung von zwei Kilometern sprechen konnte . Sir John
Franklin erklärte ebenfalls , daß er sich bequem auf 1 ' / - Kilometer
weit mit Anderen unterhalten habe . Dr . Ioung berichtet , daß bei
Gibraltar die menschliche Stimme sechzehn Kilometer weit hörbar
gewesen sei . Der Schall wird vom Wasser besonders krästig fort¬
geleitet . Bei Versuchen im Genfer See schätzte Colladon die Ver -
nehmbarkcit einer itntcrgctauchten Klingel auf etwa hundert Meter .

Srcmklin
behauptete , das Aneinanderreiben von zwei Steinen im

taffer achthundert Meter weit gehört zu haben . Dicht über
dem Wasser oder einer Eisfläche wird der Schall mit großer
Kraft und Klarheit fortgelcitet . Dr . Hutton erzählt , daß er an
einer ruhigen Stelle der Themse bei Chelsea eine Person auf 42 Meter
Entfernung deutlich vorlesen hörte , während das auf dem Lande
höchstens bis 23 Meter weit möglich ist . Professor Tyndall be¬
obachtete im Gegentheil auf dem Montblanc , daß ein Pistolenschuß
nicht stärker schallte , als ein aus der Flasche springender Champagner -
pfropfeii . Personen in einer Ballongondel können Leute von der
Erde aus noch weit länger hören , als sie sich den Leuten unten
vernehmbar machen können .

* Das Llgnssttlstl . So lange es der Bakteriologie nicht
vtdgültig glückt , ein spezifisches Heilmittel gegen die Tuberkulose zu

gewinnen , bleibt die praktische Medizin immer noch hauptsächlich
auf die Bekämpfung der Symptome der Schwindsucht angewiesen
und es vergeht kaum eine Woche , die nicht neue Mittel solcher Art
zu Tage förderte . Wiederholt hat man versucht , Substanzen , deren
Heilkraft bekannt war , ans gasförmigem Weg der Luftröhre und
ihren Verzweigungen und dadurch auch der Lunge znziisiibren ; die
Eisahrniig lehne jedoch , daß diese Inhalationen von geringem Er¬
folg bliebe » . Neuerdings ist nun au verschiedene » Krankenanstalten
wieder ein Juhalationsmittel erprobt worden , das de » Berichten
der medizinischen Fachblätter zufolge ein wesentlich besseres Resultat
ergeben bat . Das Mittel nennt sich „ Lignosulsit " und ist nicht
eine chemisch charakterifirle Verbindung , sondern eine bei der Cellulose -
Fabrikation entstehende Flüssigkeit , die neben gelöste » Salzen die
ans dem Fichtenholz unb Fichtennadeln ausgezogenen atherischen
Oele , Harze und balsainischen Substanzen , sowie schweflige Säure
und unter der Einwirkung dieser Säure beim Kochen entstandene
organische Verbindungen enthält . Tie Flüssigkeit riecht nicht un¬
angenehm . Sie wird im Krankenzimmer verdunstet und so
den Patienten zngesüdrt . Wie Dr . Rosenberger in Würzburg
in der „ Münchener Medizinischen Wochenschrift " mittbeilt , ist
dem von Dr . Hartmann eiiigesührten Liguosnlfit nach de » bisherige »
Erfahrungen eine expekiorirende und desinfizirende Wirkung zu¬
zusprechen , wodurch die in beit Luftwegen stagnirende » Massen ent¬
fernt werden , sich nicht weiter zersetzen und so de » Gesammt -
orgattismns nicht infiziren können . Eine Folge dieser günstige »
Wirkung war vielfach das Anshöreu von Fieber , Nachtschweiß und
Appetitlosigkeit bei den mit Lignosulsit behandelten Kranken . Wenn
die Substanz also auch nicht als Heilmittel gegen die Tuberkulose
angesprochen werden kann , so dürste sie sich doch als ein merthvolleS
Mittel zur Bekämpfung ihrer Symvtome bewähren .

* Mas die Rassen lese » . Ein russischer Schriftsteller ,
N . N . Rubakiii , hat im vorigen Jahre ein Buch veröffentlicht : „ Das
lesende Rußland

"
, in welchem er über die Verbreitung des Lese¬

bedürfnisses im russische » Volke nnd den z» dessen Befriedigung ge-
botcilkn Lesestoff folgende Angaben macht : Bonden 125 Millionen
Einwohnern des Russische » Reiches ist höchstens der sechste Theil ,
etwa 20 Millionen , des Lesens kundig . Der in erster Linie begehrte
Lesestoff sind Zeitungen und Zeilschriste » . Solche periodische
Veröffentlichungen zählt Rirßland gegenwärtig runb 900 ,
d . i . sieben Mal weniger als Deutschland , fünf Mal weniger
als Frankreich ; dabei sind die Auflagen bedeutend kleiner als
anderswo . Bücher erschienen in Rußland im Jahre 1893 7722
in zusammen rund 20 Millionen Exemplare » ; davon eiitsällt etwa
ein Sechstel auf geschäftliche Veröffentlichungen , wie Prospekte ,
Jahresberichte u . dergl . Unter den übrigen fünf Sechsteln besteht
der weitaus größte Theil aus Neudrucken , zrimeist von Autoren ,
deren Werke honorarfrei geworden sind , sowie von ausländischen
Schriftstellern , die beim Mangel an Litterar - Koiiveutionen in
Rußland schutzlos sind . Buchhandlungen besaß Rußland int
Jahre 1887 im Ganze » 1271 , davon C in Sibirien und
Central - Asien . St . Petersburg besaß 283 , Moskau 177 ; der
Rest von rund 800 Buchhandlungen vertheilte sich auf 600 Städte .
Einzelne Gouvernements , z . B . das von Olonetz , haben keine
einzige Buchhandlung anszuweiseu , auch sind unter ben als Buch¬
handlungen bezeichnete » Geschäften viele weiter nichts als Papier¬
handlungen , die nebenbei die gebräuchlichen Schulbücher führen .
Oeffemliche Bibliotheken zählte man im Jahre 1887 im Ganzen 600 .
Von den russischen Schriftstellern wird gegenwärtig Tolstoi am
meisten gelesen , bann kommen Turgenieff und Dostoieffski . Unter
den Ausländern werden bei den Nachdrucken und Uebersetzunge » die
Franzosen Zola und Jules Verne am meisten „ bevorzugt

"
, also

offenbar vom bücherkaufenden russischen Publikum am meisten ver¬
langt . Auch in den öffentlichen Bibliotheken find unter ben nicht -
russischeu Werken die französischen am stärksten vertreten ; auf ein
deutsches Buch komme » hier nach Rubakin 2 bis 3 englische und 12
bis 15 französische .
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Haftpflichtversicherung !
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Kathskeller Wiesbaden
Sonntag ,

den 8 . März 1896

Käse oder Obst .

'

___________
Obs *. — 3M

Ausnahmsprelse : J ? B . Schäfer ,

Di >

SM

I .

*

Schlägel von der Mel
(Allcesaal ) . Abzug . *

Rentabl . Saus mit Bäckerei u . Specereigesch . in guter
Lage hier Verhalt , halber bstl . verkäufl ., auch w . cm kl. Object o .
Baupl . in Lausch gen . Näh . I »- Bück , Louisenstr . 17 . 2257

Bekanntmachung .
Montag , den 9 . März d . I . , Vormittags , werden im

Walddistrict Koblhecke
4300 Buchen - Wellen ,
2250 Weichholzwellen und

925 Ausbuschwellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1 . September d .
creditirt . .....

Zusammenkunft Vormittags 91/ « Uhr bei der Klostcrmuhle .
Wiesbaden , den 27 . Februar 1896 .

Der Magistrat .

Schneider ,

Gerichtsvollzieher .

Concurs - Bersteigerung .

Montag , den 9 . März 1896 , Vormittags
10 Uhr , werden im Auftrage des gerichtlich bestellten

Concurs - Verwalters in dem Hause Friedrichstraße 39

bierselbst die zur Concursmasse des Ludwig Sehaaff

hier gehörigen Restbestünde an Teppichen , Läufern u .

Decken pp . , sowie ein kleiner Casfeuschrank ( neu )
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . F318

Wiesbaden , den 7 . März 1896 .

Tüchtige Vertreter von Feuer - und

andern Versicherungsgesellschaften , die ge¬

neigt sind , gegen hohe Provision in¬

dustrielle Haftpflichtversicherungen , sowie

solche von Haus - und Grundbesitzern , Jägern ,

Schützen , Schusswalfenbesitzern , Besitzern

von Wagen und Pferden zu vermitteln , wollen

Birkhahn , Salate , eingemachte Früchte .

Eis und Waffeln .

Acker - Verpachtung .

. Dienstag , den 10 . März 1896 , Nachmittags
3 Uhr , wird das in hiesiger Gemarkung , im District

„ Melonenberg
"

belegene Domänen - Grundstück , Lager -

buchs - No . 4839 , im Flächengehalte von 1 Morgen
59 Ruthen 61 Schuh , an Ort und Stelle auf die

Dauer von 3 Jahren verpachtet .

Sammelpunkt : Gegenüber der Adolphshöhe .

Wiesbaden , den 6 . März 1896 . F444

Stadtbauamt , Amh . für Eanalisationswesen .

Herber ’
s Weinstuben

Spiegeigasse 5 , Parterre u . 1 . Etage .

Bekannt durch vorzügliche Küche .

Heute Anstich

eines neuen Fasses 90er Erbacher
ä 35 Pf . per Blas .

Ferd . Wirth .

Todes - Anrelge .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit faje trennte,c
Mittheilung , daß es Gott gefallen hat , unser uebes , un¬
vergeßliches Kind und Schwesterchen ,

Mariechen ,

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 7 Monatei ,
plötzlich zu sich zu rufen .

Wiesbaden , den 7 . März 1896 .
Familie Kchupp , Bäcker .

Ml , 1885 und 1886 .
Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

bte Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1887 .
Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1888 .
Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1889 .
Am Freitag , den 17 . April 1896 , Bormitags 9 Uhr , die

Mannschaften der Ersatzreserve der Jabresclassen 1890 u . 1891 .
Am Freitag , den 17 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

dF Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1892 .
Gamstag , - en 18 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

äe Mannschaften der Ersatzreserve der Jahrcsclassen 1893 ,
jS94 und 1895 .
auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepasses ist die

Jahresclasse des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegen¬
wärtige öffentliche Aufforderung der Beordenmg gleich
zu erachten ist ; ,

2 . daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlver -

sammlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß -

bestimmungen bestraft werden .
Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders

dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert ist , hat begründetes Besreiungsgesuch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung
der Genehmigung des Äezirks -Commandos Bescheid zugeht ;

8 . daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen , sich straf¬
bar machen ;

4 . daß das Mitbringen von Schirmen uud Stöcken auf den
Controlplatz verboten ist .

Die Militär - und Ersatzrejervepässe sind mitzubringen .
Wiesbaden , den 4 . März 1896 .

Königliches Bezirks - Commando .

Verloren am 5 . März , Nachm . zwischen 4 u . 5 Uhr , ein Bund
Schlüssel von der Metzgergaffe , Langgafle bis zur Taunusstraße

iiffrcsaal ) . Abzug , g . Bel . Kl . Schwalbacherstr . 3 . Schchammbdlg .

Entlause « Huüd mit8schwarzerNase , o8nr Hals¬
band und Maulkorb . Abzugeben gegen Belohnung Abcggstraße 11
beim Kutscher . Vor Ankauf wird gewarnt .

"
Dachö .tündin eiitl Feldstr . 3 , 2 . Vor Ant . w . gewarnt .

Ein j . Rehpinscher abhanden gekommen . Abzugeberl
Häfncrgasse 17 , 1 St . Vor Ankauf wird gewarnt .

Bekauutmachung
über Abhaltung der Control - Vcrsammlungen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Control -Versammlungen
Werden berufen : , „ , r.

a . Die zur Disposition der Ersatzbehorden Entlassenen ;
b . die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ;
c . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserven der Jägerclasse A der Jahresclasscn 1883
bis 1887 ) ; „ . ,

d . die Mannschaften der Land - bezw . Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . Aprll bis 30 . September 1884 in den activen

Dienst eingetteten sind ;
■e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte

und nicht geübte ) .
Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaltden

und die nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften
der Reserve der Jägerclasse A haben mit ihren Jahres -

classen zu erscheinen .
Dieselben werden für den

Stadtkreis Wiesbaden
fn Wiesbaden an den nachbenanntcn Orten zu den daselbst ange¬
gebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen :

A . Im Hofe der Artillerie - Kaserne ,
Rheinstrahe 45/47 .

Am Mittwoch , den 8 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Secwehr 1 . Aufgebots der

Jqhresclasse 1883 .
Am Mittwoch , den 8 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

hie Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclafse 1884 .

Am Donnerstag , den 9 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

Jahresclasse 1885 .
Am Donnerstag , den 9 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Land - und Seewchr 1 . Aufgebots der
Jahresclafse 1886 .

Am Freitag , den 10 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

Jahresclafse 1887 .
Am Freitag , den 10 . April 1896c Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots und

Reserve der Jahresclasse 1888 .
Am Samstag , den 11 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1889 .
Am Samstag , den 11 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1890 .

B . Im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,
Schwalbacherstrafte 18 .

Nm Montag , de « 13 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1891 .

Am Montag , den 13 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1892 .

Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1893 uud die

zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten .
Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresclasscn 1894 u . 1895
und die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen .

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
dix Mannschaften der Ersatzreserve der Jahrcsclassen 1883 ,

Für MumiIiii
.

sTiT - jT13 „ 1 » „ ( Taunus -Hotel .)

Tadellose Ausführung garantirt .

Menu ä 1 . 75 Mk .

HrafUuppe — Julienne .

Tiheinsalin mit holländischer löse , Kartoffeln .

Halbsrücken mit Erbsen .

Bekanntmachung .
Das am 3 . d . M . im Walddistrict „ Hcbeukies

" versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 4 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinienplan für die Bodenstcdtstraße hat die Zu

stimniung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr tm
Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der

Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .

die Anlegung und Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclnsivischen , mit dem 2 . März beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind . *

Wiesbaden , den 26 . Februar 1896 .
Der Magistrat .

Berdinguug .
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schiebern , Schacht -

veckeln , StraßensinSasten , Röhren und sonsttgen Eisentheileu soll
für dar Rechnungsjahr 1896/97 öffentlich verdungen werden .

Der öffentliche Vrrhandlungstag hierfür ist auf Donnerstag ,* * “ " "
ärz d . I . Vormittags 11 Uhr , im Rathhause , CaualisationS -
itmmer No . 57 , anBeraumt , woselbst bis zu der angegebenen
bezÜÄicheii Angebote postftci , verschloßen uud mit enl -

Ausfchrift versehen , einzureichen sind .
iieferumzS -Bedingnngcn liegen während der Vorwittags -
den im Zimmer No . 57 der Rathhauses zur Einficht
Ibft sind auch die für die Angebote zu benutzenden

orixuto « in Empfang zu nehmen . *

Wlesbad «
'
« , dell 5 . März 1896 .

® er Lberingenicur . Arensch

General - Agentur der Kölnischen Unfall -

Versicherungs - Actien - Gesellschaft in

Wiesbaden . Kirchgasse No . 2 .

Gier a S Pf . , 3S St . 1 . 18 Mk . , feinste
Tafelbutter per Pfund 90 Pf . , Kaisergelee
per Pfd . SS Pf . , Zwetschenlatwerg SS Pf .

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmuudstraße .

Morgen Sonntag wird Schweinefleisch
iiee 56 df ausgeh .,um Adlerstr . 67 .

fM . . fg . ff ___ C billig find meine eleganten fertigen

AiiMlIcild
Solideste Verarbeitung .

Walramstratz « 5,1 . C . Landsberg . Walramstraße 5,1 .
Kein Laden .________

im Elephantcn . Kein Laden .

Feine Plüsch - Saion - Gantttur
,

grün , 2 Sessel und 6 Stühle , Tisch , Teppiche und Gold ,
spiegel !mtt Marmor - Trümeanr , ganz billig
halber zu perkaufen . Zn ebfr . im ^ agbl . -Vertag . Ml

Von einer Herrschaft abgegeben zwei Paär compl ., acht stlbirpl .

ZwcisMltirer - Pscrdcgeschirre,
sehr gut erhalten , und ein schwarzes Einspänner - Geschirr billig . 2996

J . Mayerhofen , Kstchgasse T,

n . « ioO .
Warum kein Briet ? Bitte um Antwort .

____________________ » IQ -

Dotzheimerstratze 15,1 , erhalten ein oder zwei reitst . Arbeiter
billig Kost nnd Logis . ( Familienanschluß .)

Schlichterstraße 16 gr . sch unmöbl , Zikimer zu Herrn . 1̂ 62

Wilyelmstr . 18 , 2 , f . m . Zim . m . od . o . Pens . z . v . 1Z25

Stadtbauamt — ■ Verdingung .
Die Erneuerung des äußeren Gesammtanstriches — Oel - und

Leimfarbe rc . — der sämmtlichen Fagaden und der Säulenhalle der
Theater -Colonnadc soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdicust -

stundcn im Rathhause , Zimmer Ro . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Ausschrift H . A . 32 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 13 . März 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 6 . März 1896 .
Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau .

_______________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Für die Heil - uud Pflege - Anstalt Eichberg
soll in Lieferung vergeben werden :

a . für die Zeit vom 1 . April bis

30 . September 1896 :

2000 Kg . Kaffee , 600 Kg . Zucker , 1300 Kg . Erbsen ,
1600 Kg . Linsen , 600 Kg . Bohnenf , 700 Kg . Gries ,
1200 Kg . geschälte Gerste , 600 Kg . Gerstengrütze , 200 Kg .

Grünekern , 1900 Kg . Reis , 300 Kg . Sago , 400 Kg . Eier -

saden - , 500 Kg . Eierband - Nudeln , 3000 Kg . Vorschuß ,
200 Kg . gedörrte Zwischen , 1000 Ltr . Mohnöl ;

b . für die Zeit vom 1 . April 1896

bis 31 . März 1897 :

4800 Kg . Butter , 55,000 Stück Eier , 2000 Kg . gelbe Kern¬

seife , 200 Kg . weiße Kernseife , 100 Kg . Stearinlichte ,
3000 Kg . Soda , 4000 Kg . Schmierseife , 1000 Ltr . ge¬

läutertes Lampenöl , 2000 Meter Putzleinen .

Lieferungsangebote mit Muster sind unter Angabe der

Preise , pro Kg . \ efp . Ltr . , bis zum 18 . März d . I
einschliehlich , portofrei , mit entsprechender Aufschrift

versehen , hier einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht auf dem

hiesigen Kassenbürean offen , woselbst sie auch gegen 50 Pf .

Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können . F301

Eichberg , den 6 . März 1896 .
Die Direktion .

Menu a 3 . — Mk .

Kraftsuppe — Julienne «

dneinaalm , holländische Sose , Kartoffeln »

Kalbsrücken , garnirt .

Wildschweinskopf mit Cumberland - Soee .

Erbsen auf französische Art mit Ochsenzunge

Birkhahn , Salate , eingemachte Früchte ,

Eis und Waffeln .

Käse und Butter .
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Bericht über das Geschäftsjahr 1895 .1 .
2 . Beschlußfassung über die Verrechnung des Rein -

d .

Wiesbaden , den 6 . März 1896 . F 241

1264empfiehlt billigst ( lose ausgewogen )

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Wiesbaden .Kontore : Langgaffe 27 .

iniriiiiHnniHiiiiuniiiinuiiiiiiiiiüiiiiuui

1937per Pfd . SS Pf .

aller
sowie

Conßrmsnden
Die Original - Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . und diejenigen fc Mk . 1 .10 zu 70 Pf . mit Maggi ' S Suppenwürze nachgefüllt .

uiiHimiKinnimtiHHiimnuHHm inmiiiinini

GGIS

billigsten

Preisen

gewinnes und Festsetzung der Dividende für 1895 .

Entlastung des Vorstandes für die 1895er Rechnung .

■empfehlen

zu den

Allgemeiner Vorschuss - und Spar -

Rassen - Verein za Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit un¬

beschränkter Haftpflicht . )
F . Seher . A . Schonfeld . H . Meis .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , j .

für alle Berufsarten

- » und Geschäfte

Niederlage in Flaschen zu Original - Preisen

bei

Emil Grether ,
Delicatessen - Geschäft in Wiesbaden ,

Neugasse 24 ,
woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

1577

flouwald Tillmanns
Weinhunfllung,

Eltville im Rheingau ,
empfiehlt

Rhein - , Haardt - , Mosel - , Saar - ,
Bordeaux - und Südweine ,

franzBs . Cognacs , deutschen und
franzBs . Sect laut Preisliste .

Photographische
^

AnstaltSchipper ,

ryrung .

Aechte

99
99
»9

k Verlesung des Berichts des Herrn Verbands -

Revisors Seibert über die in 1895 stattgefundene

Revision des Geschäfts .
5 . Umänderung verschiedener Paragraphen der Statuten

( bedingt hauptsächlich durch die Umwandlung unserer

Genossenschaft von unbeschränkter Haftpflicht in be¬

schränkte Haftpflicht ) .
6 . Neuwahl des Directors .
7 . Neuwahl von vier Aufsichtsraths - Mitgliedern an

Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren :
Nicolaus Kölsch , Peter Hahn ,
Philipp Schäfer und Max Hartmann .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

z . WllkMM Ms - SWkiiLml ,

tleberall

Husten und Heiserkeit !
w Sicher wirkende Mittel sind :

Plisse - Falten bis 21 Cmtr . Breite ,

tönhac Falten ( gen . Harmonika ) bis 130 Cmtr .
I dvliul “ Breite ,

Gauffrir - Falten bis 13 Cmtr . Breite , speciell für

ConflriMden - lgziige nach Maass
in elegantester Verarbeitung

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Pa . grobkörn. Elb - Caviar
p . Pfd . Mk . 4 . -

, 6 . 5 Pfd . MI . 3 . 70 ,

empfiehlt in frischer Sendung

j . C . Keiper ,

KiPchgafle ________
Kirchgaffe 82 .

Pferde - Gefchirr ,

ÖtirteS, ein Zweispänner , sehr gut erhalten , und ein Einspänner ,
plattirt , billig zu verkaufen . 2739

Barto , Sattler , Schillerplatz 1 .

Die diesjährige

MrntWr teioWmmlniio
finbtt Samstag , den 21 . März a . c . , Abends

B Uhr , im oberen Saale des „ Deutschen Hofes "
,

Golvgasse 2 a , statt , wozu wir unsere Mitglieder einladen .

Die Jahresrechnung liegt auf unserem Büreau 8 Tage

lang zur Einsicht offen und können gedruckte Geschäfts¬

berichte vom 14 . d . M . ab bei uns in Empfang genommen
werden , welch '

letztere auch in der General - Versammlung

gnr
'

Äertheilung kommen .

Tagesordnung :

Belgische
Anthraeit

Wer ganz sicher sein will , nur gute Anthracit -Kohlcn zu
bckommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Herstal
,

der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Außer¬
ordentlich sparsamer Brand mit höchster Heizkraft .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Llllciuverkauf bei : 2537

^ h . Seh weissgut li ,
Telephon 274 . Nerostr .,tze 17 . Telephon 274 .

Für Amerikaner Gefeit mit engem Fülltrichter kleinere Sorte
in tadelloser Körnung ebenfalls vorräthlg .

Gustav - Adolfstratze 1 , Front,
'
p . I ., ein schönes Helles

Zimmer , möbl . oder unmöbl . , sofort zn verm .

Moritzstr . 72 , Gth ., Wohn . v . 3 od . 4 Zim ., eleg . ausgest .,
vorn u . hinten Garten , an ruhige Leute preisw . zn verm . 1007

Preiset 7 Vistt 5 Mk ., 12 Bisit 8 M ., 3 Cabinet 6 Mk .,v
7 Cabinet 10 Mk ., 12 Cabinet 18 Mk .

Größere Bilder billigst .
Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Proben von jeder Aufnahme .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden n . Umgegend
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe

"
versehen .

Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Peter Qwint ? Ellenbogengasse .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Altthee - Bonbons ,
Zwiebel - „
Spitzewegerich - B onbons ,
Malz - Caramellen

_______
Qranienstratze 12 . w

Auppenwärze , ebenso Maggi ' S Äokällon - Kapseln zu 12 und zu 8 ^ f ., mit welchen augenblicklich eine vorzügliche , fertige Fleischbrühe hergestellt wekdill Mn ,

sind frisch eingetroffen bei . „ „ . -                        F44a
Philipp Klapper , Kausmann , Ecke Walram - und Hcrmannstraße .

Bienen Homg
( garantirt rein )

des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter - Vereins für den Reg . »

vez . Wiesbaden . Alleinige Verkaufsstelle
Mr Wiesbaden , unter steter Controlle der

Bmkerfchule
und Versuchsstation zu

lacht .

Julius Praetorius9
42 . Kirchgaffe 42 .

P . P . Bitte im Schaufenster Honig - Ausstellung zu
beachten . ( Auch bürgt der «Norme Absatz für die Reinheit
Mcs vorzüglichen SolÜSs ) ___________________

2648

Gemischte Marmelade

e Circulare für :

Mcinhandlungen , Hotels und

Frcmdenpensionen ,

Vlumenhandlungen u . Gärtnereien ,

Modehandlungen u . Basare ,

Ausfiattungsgcschäste aller Art

etr . etc .

Hausener Kornbrod .

Unser als vorzüglich anerkanntes Kornbrod erlauben
hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringen . 2590

Hausener Brod - Fabrik ,
Lautz & Hofmann ,

Hausen bei Frankfurt a . Main .

Dasselbe ist zu haben in den Niederlagen : bei
Herrn Ä . H . Idpnenhohl , Ellenbogengasse , Hauptniederlage ,

„ 3 . C . Bürgener Wacht . , Hellmundstrasse ,
, D . Wuchs , Saalgasse ,
„ Wriedr . Groll , Goethestrasse 1 ,
„ August Hort heuer . Nerostrasse ,
„ C . Linneukohl , Moritzstrasse ,
„ C . HV . Leher , Bahnhofstrasse ,
„ A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring ,
„ P . Quint , Marktstrasse ,
w E . Rudolph , Frankenstrasse ,
„ Ad . Schiller , Hirschgraben .

NB . Wegen Errichtung weiterer Niederlagen bitten sich
direct an uns zu wenden .

Wiesbadener Kalk - u .
Cementwerte

.

Comptoir : Fabrik u . Lager :

Dotzheimerstrasse 7 . Mainzer Landstrasse .

Wir offeriren :

Ffir Tii « eher prima Stiickkalk (vorzüglicher
Fettkalk ) , täglich frisch gebrannt .

Für Maurer prima Saekkalk ( hydraul . Kalk )

in feinster Mahlung . 2972

Maschinen - und Handziegel in bester Qualität .

Die Direction .

Rur 1 Mk .

Feder in eine Cylinder - oder Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1 .50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Wellritzstraste 27 .

werden angefertigt .
Muster und Annahme bei 2790

Ed . Seel Wwe
Friedrichstrasse 21 , 1 .

Für WmMn Mpsehle
Grosze Auswahl

in Hemden , Kosen , Unterröcken , Strümpfen , Corsetts ,
Hosenträgern,

"
Kragen , Manschette « , Shlipse « re . zu den

Äußerst billigen Preisen . 2970

xuikinka Ries ,

i Locken - Elexir ,
2 von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel , womit die

A Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich mit Papierwickeln ®

w versehen , zeigen nach dem Auskämmen die schönsten halt - g
L barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon 70 Pf . 2968 =

Drogerie Oscar Siebert . Taunusstraße 42 .

Specialität !

. . . . . . Confirmanden - Anzüge
in Kammgarn -

, Cheviot - und Diagonalstoffen ,

Anzüge in Buckskin - , Kammgarn - u . Cheviotstoffen von 9 Qtt

bis zu den hochfeinsten Qualitäten . Durch Ersparniß der Laden -

^ miethe billiger wie jede Concurrenz .

C . Willi . Deuster ,



Mr - Zeugnisse
in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Schellenberg
’
sclie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost

Richtung
Ankunft

in Wiesbaden .
Abfahrt

von Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnho !)

&25§t 6<S§? 76? 855» gos
1005p IQ40 1150p 1250* 121
HO 2&5 315*x 350p 425» 521
622 642 711* 744 8Sl*x 923

955*x 1015p 121L
§ Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April
? Ab 1. Nov . b . 31. März
* Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

510 540§f 628p 705 742 810§
927 ll )40§ HU 1150 | 238
110p 205§ 2*5 Z30A* 407 <50§
557 611 700p 740Z. 815

925§* 912 p iooo § 1122
§ Nur bis Kastel .
t B . 31. Okt . u . ab 1. April .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 625fg tzS8s* 763f? 9<2p
I 142 1223s | 257 311 4S0f
621 721 7LLsx 82L 1021 1112

t Von Büdesheim .
8 Nur Werkt , b. 31. März .
* Bis Wiesb . u. Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

14 849 942 1125s , 227 1257
, 30 233 ZSOs* 457 540 730p

1021t 1112

t Bis Büdesheim .
» Nur Sonn - und Feier¬

tags .

513p 853 1155 259 p 5O8 815 7" 1023p 157 42s p 712 SIL
Wiesbaden -

Niedemhansen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

;05p 8"l0s 1100 2isp 410*
65LZ 757p

t Gemischter Zug bis
L -Schwalbacb .♦ Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhef )

615* 825* iQisp 1288 485$
615* 912p

♦ Von L.-Schwalbach .

700*§ 735s 8" 8" 9" 1084
1134 1204 104 204 234 Z04
<04 504 621 634 704 821 81L8

♦ Ab Mainzerstr . (Bieb
rieh ) nur an Wochent .

§ Bis Bahnhöfe .
t Bis Böderstrasee .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

715*? 735s 826 913 1016 H16
1146 1216 116 216 246 3I6
416 5I6 615 615 7158 826§

1022*§
* Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Die Pferde - Bahn
' Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morsens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : BOO8- 0 gio «00 910 940 1000 19-0

1040 1100 1180 1140 1200 12- 0 1240 100. Nachmittags : 300 , 80 340 400
480 440 600 520 540 6L2 380 310 700 78O740 goi 900 980 S«2 1022.

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 880 840 900 98O940 1000 il >,0 1040 1100
1180 1140 1200 1280 1240 100 180. Nachmittags : 38° 340 400 480 440
608 520 540 600 622 640 700 780 740 goo 922 940 1022.

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleaberQ
’
sche HokBuchdrackerei

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss .

FamMen - Uachrichtetl .

An » den Wiesbadener Tivilftandsregiftern .
Aufgeboten . Spenglergehülfc Robert Ernst Krafthöfer hier mit

Catharine Luise Dietrich hier . Herrschaftsdiener Otto Bürbach
hier mit Anna Schraub zu Rauenthal . Maschinist Joses Winter
zu Höchst a . M . mit Anna Margaretha Kugelmann hier .

Verehelicht . 5 . März : Sergeant im Nass . Feld - Artillerie -Regi -
rnent No . 27 Adam Luckas mit Marie Elisabeth Loder hier .

Gestorben . 5 . März : Marie Rosine , geb . Kühner , Ehefrau des
Wagners Johann Müller , 35 I . 2 M . 22 T . ; Landgerichts -
Canzlist Christian Jakob Lotz , 64 I . 4 M . 5 T . 6 . März :
Weinhändlcr Christoph Moos , 65 I . 3 M . 6 T . ; Juliane Marit
Hilda Ella , T . des Bäckers Philipp Schupp , 6 M . 28 T .

Au » auon »ärttgrn Zeitungen und nach dirertrn
Wittitrilnngen .

(Fasiilie » Nachrichte», dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt milgetheilt ,
« erden hierunter loBenftet veröaemlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Emil Thelen , Crcfeld . — Eine
Tochter : Herrn Forstassessor Hagemann , Glashütte b . Woerth
a . Sauer . Herrn Regierungs - Baumeister Thoma , Köln . Herm
Amtsrichter Scmler , Berlin .

Verlobt . Fräulein Margarethe Freiin v . UlSar - Gleichen mit Herrn
RcgierungSrath Kurt v . Kamptz , Hildesheim . Fräulein Hedwig
Hempel mit Herrn Apotheker Felix Diester , Berlin . Fräulein
Elisabeth Scharlach mit Herrn Lieutenant Fritz v . Bülow , Ham¬
burg — Altona .

Gestorben . Herr Dr . med . Otto Quehl , Schwedt a . d . Oder .
Herr Sanitätsrath Dr . Felsmann , Reitze . Herr Dr . med . Frey -
muth , Halle . Herr Dr . med . et phil . Köhler , Plauen . Herr
Dr . med . Bucrschaper , Hainichen . Herr Pfarrer em . Friedrich
August Schultz , Königsberg .

Dr . med . Alfred Haymann,

Spezialist für Fraueii - Krauklieiteu und Geburtsliiilfe ,
wohnt jetzt

Neugasse 26 , Ecke Marktstrasse .

Sprechstunden täglich von 9— 10 Uhr und 2 — 4 Uhr .

Gültigkeit

1578

SEIDEN - BAZAR S
.

MATHIAS
WiesbadenTelephon 112 .

Der Ausverkauf
findet nächste Woche statt

2993 |

Eleganter Schnitt . Prompte Bedienung.

am Kranzplatz 2893

2891

achter
»

Hochachtend

Der Vorstand .

old superiore
Jamaica - Ku in
Bata via - Arrak

aufs Beste empfehlen .

Beste Verarbeitung .

Ä . Brettheimer Macht
Wilhelmstrasse 2 , Ecke der Rheinstrasse .

Gebrüder Süss
,

Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,

Telephon Mo . 316 .

P .
- G . Jassovia

“

,
Wiesbaden .

Sonntag , den 8 . März :

Ausflug '

nach Hotel Taunusblick ( Chausseehaus ) .

Die zuletzt ergangenen Einladungen behalten ihre

Kellereien - Moritzstrasse 32 ,Keilereien . Adelhaidstragä0 46

Sämmtliche Neuheiten
für die kommende Frühjahrs - und Sommer - Saison zur

Malaga , rothen , golden ,
, , feinster Sect

Slierry Pale
, , best old ,

Portweine , extra ,
, . Particula old

Madeira ( zu Kochzwecken .
„ dry
„ extra

Marsala

Geschäfts - Eröffnung
Hierdurch die ergebene Mittheiluug , daß ich

Anfertigung nach Maass
sind in grösster Auswahl eingetroffen .

l/i Flasche Mk . 1 .80
„ 2 .50

„ „ 1 .80

” >> 2 -50

.. „ 1 -80

„ „ 2 .50

„ „ 1 .60
» , , 1 -80
„ „ 2 .50
,, >> 1 -80
>, „ 2 .50

250
„ 2 .50

Qualitäten in Original - Packungen , empfiehlt
I > . Fuchs , 11 iesbaden .

______________________________________ ( Hä 833/2 ) F 118

Kchwememetzgerei
eröffnet habe . Ich empfehle vnma Schweincsteifch , alle Sorten
Wurst , rohen und gekoch t Schinken . Es wird mein eifrigstes
Bestteben iein , meine werrhen Abnehmer durch gute und frische
Waare zufriedenznstellen .

Hoä )achtungsvoll

Anton Kronier , Schweinemetzger ,
Walramstratze 25 .

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt .

Abfahrt 215 Uhr ( Rheinbahn ) , Rückfahrt 919 .

Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directem Import , d . h .
vom Producenten , empfehle ich :

Solide MM - und courante Kederwaareu
kauft man reell und billigst bei 162

____ b erd . Mackeldey . Wilhelmst raste 32 .

_______ WF * Bitte Preise zu vergleichen . _______

Frühjahrs - Saison
sammtiichc IVeiiheiteii eleganter Frütjahrs - Stoffe

deutschen , englischen und französischen Fabrikats
sind eingetroflen , welche zur

Anfertigung nach Maass

Feinstes Olibcnöl , SÄTÄfe
M . O . fernlil , 14 , Bahnhofstraße 14 . 2226

Schuhwaareu .

Billiger wie jede Concurrenz verkaufe ich alle auf Lager
habenden Schuhe uud Stiefel nur bester Arbeit , von
den einfachsten bis zu den feinsten , für Herren , Damen
und Kinder . Für Commuuicanten u . Confirmande »
größte Auswahl zu den billigsten Preisen . 2779

NB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Joseph Fietiler
,

_______________
17 . Neugaffe 17 .

__________

Bade - Einrichtungen ,
zwei complete , sowie ein knpferuer Badeofen , Alles noch sehr
gut erhalten , haben im Auftrag sehr preiswürdig abzugeben . 2716

<- ebr . Haberstock , Albrechtstrahe 7 .

Für den bevorstehenden Umzug !
Möbel u . Bette » zu billigen Preisen Loniieustratze 24 . P .

*
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